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Vorwort

Die Stadt Schwelm ist eine Uber finfhundert Jahre alte Stadt Westfalens.

Sie ist Kreisstadt des Ennepe-Ruhr-Kreises in Nordrhein-Westfalen und wird dem
Ruhrgebiet zugeordnet.

Schwelm hat eine Flache von 2.050 ha und ca. 28.500 Einwohner.

Im Stadtgebiet liegen etwa 109 km Kanalnetz mit 2900 Schachtbauwerken und
diversen Sonderbauwerken zur Stadtentwasserung.

Das vorliegende Abwasserbeseitigungskonzept umfasst die bauliche und technische
Entwicklung der 6ffentlichen Entwasserungsanlagen und -einrichtungen fur die Jahre
2021 bis 2026.

SCHWELM

Abbildung 1 Stadtwappen





Erlauterungsbericht zum Abwasserbeseitigungskonzept in
dem Fortschreibungszeitraum von 2021 bis 2026

. Gesetzliche Grundlagen

Das Landeswassergesetzt NRW gibt den Gemeinden in § 46 den Umfang und die
Pflichten der Abwasserbeseitigung auf. Hierin ist unter Absatz 6 die Aufstellung und
Vorlage des Abwasserbeseitigungskonzeptes nach MalRgabe des § 47 enthalten.

Auf dieser Grundlage wurde das nachfolgende Abwasserbeseitigungskonzept (ABK)
erstellt und wird den gemeindlichen Gremien, der Bezirksregierung, der Unteren
Wasserbehoérde, dem Wupperverband sowie dem Ruhrverband zur Kenntnisnahme
bzw. Genehmigung vorgelegt.

Das ABK enthalt die zeitliche Abfolge und die geschatzten Kosten geplanter
MafRnahmen.

Es stellt den Stand der 6ffentlichen Abwasser- und Niederschlagswasserbeseitigung
in der Gemeinde dar.

Alle MalRinahmen mit aktualisiertem Arbeitsumfang in analoger und digitaler Form
sind Teil des ABKs.

Nach Genehmigung wird die ABK-Malinahmenliste, in der aktuellen EDV-
Anwendung ABK 3.0 der Bezirksregierung, eingepflegt.

ll. Technische Grundlagen

Die nachfolgend aufgefiihrten Unterlagen dienen der Fortschreibung des
Abwasserbeseitigungskonzeptes der Stadt Schwelm aus dem Jahr 2015 fur die
Jahre ab 2021 bis 2026.

1. Generalentwasserungsplan Schwelm Linderhausen aus dem Jahr 1991

2. Generalentwasserungsplan Schwelm im Einzugsgebiet der Wupper aus dem
Jahr 2003 / 2005
3. Niederschlagabflussmodell der Schwelme aus dem Jahre 1990

Auswertung der TV -Kanaluntersuchungen aus den Jahren von 2013 bis 2019
5. Niederschlagswasserbeseitigungskonzept (NBK) von 2013 mit
Fortschreibungen Anlage 1.2 und 1.4
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Entwasserung

Die Lageplane, Anlage 1.1 und 1.2 im Malf3stab 1: 5000, verdeutlichen den Stand der
Abwasserbeseitigung in Schwelm. Die geplanten Baumalinahmen sind in den
Planen dargestellt und mit einer Ordnungszahl benannt.

Die beiden ersten Ziffern der Ordnungszahl bezeichnen das Einzugsgebiet bzw.
Teileinzugsgebiet in dem die MalRnahme liegt.

Die letzte Ziffer ist eine fortlaufende Nummer der Mal3nhahmen im Teileinzugsgebiet.

Der Topografie folgend, entwassert das zwischen dem nordlichen Hohenricken,
Lindenberg und dem sudlichen Hohenricken, Winterberg und Steinhauser Berg
gelegene Stadtgebiet zur Klaranlage des Wupperverbandes in Schwelm. Der Ablauf
der Klaranlage leitet in die Schwelme als Vorfluter ein, die in westlicher Richtung in
die Wupper mindet. Das Einzugsgebiet der Klaranlage Schwelm wird Gberwiegend
im Mischsystem entwassert.

Die Flachen westlich der Klaranlage Schwelm liegen tiefer als das Klarwerk und
entwassern im Trennverfahren. Das Schmutzwasser wird in das Kanalnetz der Stadt
Wuppertal eingeleitet und zur Klaranlage Buchenhofen durchgeleitet.

Das anfallende Niederschlagswasser wird in die Schwelme eingeleitet.

Des Weiteren werden die am sudlichen Stadtrand im Tal der Wupper liegenden
kleineren bebauten Gebiete ebenfalls im Trennverfahren entwassert. Das
Schmutzwasser wird vom Wuppertaler Sammler im Wohngebiet Brambeck,
aufgenommen und zur Klaranlage Buchenhofen durchgeleitet. Das
Niederschlagswasser wird in die Wupper eingeleitet.

Die im nordliche Stadtgebiet liegende ,Linderhauser Talmulde® ist in zwei
Einzugsgebiete unterteilt. Der sudliche Teil liegt zwischen der Gevelsberger Str. und
dem Hoéhenweg.

Der zweite, nordlich gelegene Tell, liegt zwischen Gevelsberger Str. und der
Stadtgrenze Sprockhdvel und Gevelsberg.

Beide Gebiete werden im Trennverfahren entwassert.

Das Schmutzwasser beider Einzugsgebiete wird in das Gevelsberger Kanalnetz
eingeleitet und zur Klaranlage des Ruhrverbandes in Gevelsberg durchgeleitet.

Das Niederschlagswasser wird Uber das Regenruckhaltebecken Linderhausen
gesammelt und in den Krahenbergerbach gedrosselt eingeleitet.

Ein westlicher Bereich von Linderhausen ist Teil des Einzugsgebietes der Wupper.
Die Hattinger Strale, L551 trennt hier die Einzugsgebiete der Wupper und der Ruhr.
Im Bereich westlich der L551 liegenden Flachen ist keine Kanalisation vorhanden.
Die lose Bebauung entwassert mittels grundsticksbezogener Abwasseranlagen.





IV. MaBRnahmenliste

Malnahmenliste ABK 2015

Die zur geordneten Abwasserbeseitigung erforderlichen MaRnahmen aus dem ABK
2015 sind umgesetzt.

Die Listen 1 bis 3 des vergangenen ABKs werden in dieser Form nicht weitergefuhrt.
Sie werden durch eine MalRnahmenliste ersetzt, die auf Geodifferenzierten Daten
beruht, siehe Anlage 2.1.

Liste 1 gab einen Uberblick Uber alle BaumafRnahme.

Hier waren die gesamten Baumalinahmen aller ABKSs in der Reihenfolge der
Ordnungszahlen aufgeflhrt, so dass ein zugiges Auffinden und Zuordnen maoglich
war.

Die Listen 2 und 3 enthielten Angaben uber die zeitliche Umsetzung geplanter
MafRnahmen.

In Liste 2 waren die Bauprojekte der Jahre 1 bis 6 aufgefihrt, deren Baubeginn nach
dem Finanzplan in den Zeitraum 2016 bis 2020 fielen.

In der Liste 3 waren alle Baumalinahmen der Jahre 7 bis 12 in eine zeitliche Abfolge,
in Abhangigkeit der wasserwirtschaftlichen Erfordernisse, aufgestellt.

Liste 3 des ABK 2015 ist Bestandteil des vorgelegten ABK.





MalRnahmenliste GisX2

Das von den TBS betriebene Datenbanksystem stellt mit Geodifferenzierten Daten
das offentliche Kanalnetz im Stadtgebiet Schwelm dar.

Mit Hilfe des Systems werden die durch die Selbstiberwachungsverordnung
Abwasser vorgeschriebenen jahrlichen Inspektionen verwaltet.

Das betriebene Abwassernetz muss gemaf SuwVO Abw. in einem Zyklus von 15
Jahren inspiziert werden.

Hieraus ergibt sich die jahrliche Inspektionslange von rund 7 km Kanal und die
Anzahl von etwa 220 zu Inspizierenden Schachten.

Die Befahrungen werden fachtechnisch nach Zustandsklassifizierung ausgewertet
und im System hinterlegt.

Im Jahr 2019 ist die Zustandsklassifizierung im Rahmen der SuwVO Abw. von DWA
auf ISYBAU umgestellt worden.

Daraufhin wurden die vorangegangenen jahrlichen Inspektionen der Jahre ab 2019
bis 2015 gem. ISYBAU neu bewertet.

Des Weiteren wurde in 2019 ein Erweiterungsmodul zur Erstellung der ABK-
Malnahmenliste erworben.
Die MalRnahmen der Liste 3 des vergangenen ABKs wurden dort nachgepflegt.

Aus der Datenbank wurde eine Mal3nahmenliste generiert, die dem
Abwasserbeseitigungskonzept ab 2021 bis 2026 zugrunde liegt.





MafRnahmenliste ABK 2021

In Abschnitt 1 der MalRnahmenliste sind die Rahmendaten der BaumaRnahmen
aufgefuhrt.

Tabelle 1: Rahmendaten der Mafinahmen

] MaBnahme

! h Umsetzu
1 " Artder . Umsetzu ngs-
IDrdnungs- Trager der MaBnahme Bezeichnung THCEIE MaBnah |~ "°* NBK ngs- | zustand
| nummer jahr

1 me zustand |Bemerku

Bau-
beginn

e

1.1.14 Technische Betriebe Schwelm [Sanierung des Kanals KantstralRe, Teilstick 2021 3 nein 4 2021}
115

Technische Betriebe Schwelm [Sanierung des Kanals Prinzenstraie, Teilstiick 2021 3 nein 4 2024

)

In der linken Spalte der obrigen Tabelle findet sich die ,Ordnungsnummer®.

Die erste Zahl dieser Ordnungsnummer bezieht sich auf die Behandlungsstelle, hier
das Klarwerk Schwelm. Die zweite Stelle der Ordnungsnummer informiert GUber das
Einzugsgebiet oder Teilnetz. Die letzte Ziffer der Ordnungsnummer dient der
numerischen Aufzahlungim Teileinzugsgebiet.

In Spalte zwei ,Trager der MaRnahmen® sind die TBS als planende und ausfuhrende
Stelle benannt.

In Spalte 3 ,Bezeichnung“ sind die Mallnahme kurz beschrieben.
Diese setzt sich aus MaRnahmentyp, und einer kurzen Beschreibung, z.B. Lage
zusammen.

Die nachste Spalte ,Berichtsjahr” zeigt das erste Gultigkeitsjahr des ABK bzw. der
Fortschreibung an.

Unter ,Art der MaRnahme*® sind 16 MaRnahmentypen erfasst.

Der haufigste Mallinahmentyp ist ,A 3 Kanalisation: Sanierungsmaf3nahmen aus
baulichen Grunden®.

Es folgen die Mallnahmen der Kategorie ,,A 1 Kanalisation: Ergdnzungsmafnahmen
(Erweiterung bestehender Kanalisation)®.

Daruber hinaus sind drei weitere MalRnahmen der Kategorien ,A 8 Behandlung von
Mischwasser®, ,A 9 Behandlung von Niederschlagswasser® und ,A 16 Planungen, die
keiner Anlage aufgrund der Ubergeordneten Bedeutung zugeordnet werden kdnnen®
vorgesehen.

Die nicht vorkommenden MalRnahmentypen werden hier nicht beschrieben.





In der Spalte ,Umsetzungszustand“ wird der Projektstatus definiert.
Folgend sind die Statustypen definiert:

0 = durchgefihrt

1 =im Bau

2 = Realisierung zeitlich verschoben
3 = gestrichen

4 = neue Mallnahme

Die Spalte ,Umsetzungszustand Bemerkung“ enthalt eine Erklarung zu
Umsetzungszustand 2 bzw. 3 der vorangegangenen Spalte.

In Spalte ,Baubeginn® wird das Jahr des Baubeginns angegeben.
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Abschnitt 2 stellt die Baukosten und Durchfuhrung der einzelnen Projekte in einem
zeitlichen Rahmen dar.

Tabelle 2: Kostenplanung der MafSnahmen

Kosten | Kosten
2021 2022 2023 2024 2025 2026 |Planungs|Folgezeit Gi:;lm
zeitraum| raum i

5.867 5.084 6.020 5.884 6.009 50965 | 35729 | 16.112 | 51.841

r

805 805 805
1614 1614 1614

Die ersten sieben von neun Spalten der Tabelle 2 informieren Uber die
Kostenaufteilung im Betrachtungszeitraum des ABKs.

Die Spalte ,Kosten Folgezeitraum® beschreibt die Kosten fur den Zeitraum ab 2027
bis 2036.

In der neunten Spalte werden die Gesamtkosten der Malinahmen im
Gesamtzeitraum abgebildet.

Die Kosten der Sanierungsmaflnahmen sind anhand von Erfahrungswerten
geschatzt und mit Hilfe der folgenden Formeln ermittelt worden.

Ortliche Gegebenheiten und dadurch bedingte Erschwernisse sind durch Zuschléage
berucksichtigt.

K=8,00xdxL  farKandle DN 200/250/300/350
K=6,25xdxL  fur Kanale DN 400

K=6,00xdxL  furKanale DN 500 bis 800

K=422xdxL fur Kanale ab DN 900 angewendet.

Legende:
K = Kosten der MalRnahme in €
d = Durchmesser (Nennweite) des Kanals in mm

L = Lange des Kanals in m
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In Abschnitt 3 der MalRnahmentabelle kbnnen Kenndaten der Zuflussstellen
entnommen werden.

Tabelle 3: Einleitungsstelle der Mafinahme

Einleitung Gewdsser
Nr. Klaranla | Einleitun .. .
Gewasser Bemerku |Gemeinde-
Sonderb gen- |gsstellen| Ostwert |Nordwert e Auflage ng gebiet
auwerke | nummer | nummer
2224455] 222366 379726 SEES4QDr2?354- 4/5 rDSEIS-d-DEd-
2224455 222366 379726 56834E|Dr2?354- 4/5 rl}5954-024

Die ,Klaranlagennummer® und die ,Einleitungsstellennummer® sind der Auflistung der
EDV-Anwendung ABK 3.0 entnommen.

Die Spalten ,Ostwert“ und ,Nordwert" beziehen sich auf die Koordinaten der
Einleitungsstelle bzw. der Klaranlage.

Die ,Gewasserkennzahl“ wird bei Einleitung in ein Gewasser angegeben.

Unter der Spalte ,Bemerkungen® ist die Zustandsklasse bzw. hydraulische
Uberlastung einzutragen.

V. Abwasserverbande

Nach § 47 (1) Satz 3 Landeswassergesetz NRW ist das
Abwasserbeseitigungskonzept im Benehmen mit den Wasserverbanden zu
erarbeiten.

Die Fortschreibung des Abwasserbeseitigungskonzeptes ist dem Wupperverband
und dem Ruhrverband zur Stellungnahme vorzulegen und seitens der Verbande zu
bestatigen.
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VI.

Fortschreibung

Die Fortschreibung des Abwasserbeseitigungskonzeptes ist aus der Sicht heutiger
Verhaltnisse aufgestellt worden.

In dem vom Gesetzgeber vorgegebenen Zeitraum von 6 Jahren missen fur die
erneute Fortschreibung des ABKs die Auswirkungen stadtebaulicher Entwicklung
und Zielsetzungen bericksichtigt werden.

Bei der Planung und zeitlichen Umsetzung der MaRnahmen sind die finanziellen
Mittel der Kommune zu berucksichtigen.
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Nachwort des Aufstellers

Das vorliegende Konzept dient der geordneten, zuverlassigen und wirtschaftlichen
Abwassersammlung im Stadtgebiet sowie deren Zuleitung zu den Klarwerken
Schwelm, Wuppertal-Buchenhofen und Gevelsberg.

In dem dargestellten Zeitrahmen ab 2021 bis 2026, stellt nicht nur die bauliche
Sanierung der Sammler einen Schwerpunkt dar, sondern auch die Modernisierung
der Kanalnetzsteuerung sowie die Uberarbeitung des vorhandenen
Generalentwasserungsplans.

Die Uberarbeitung des GEP wird vor dem Hintergrund des Klimawandels und den
damit zunehmenden Starkregenereignissen, der Wandlung des Stadtbildes und der
erforderlichen Starkregenvorsorge fur das Kanalnetz, notwendig.

Die Digitalisierung fir die Uberwachung und Steuerung der Regenbecken wird weiter
vorangetrieben.

Mit der Modernisierung der Maschinentechnik wird in dieser ABK-Periode eine
automatisierte Beckenbewirtschaftung eingerichtet. Durch diese Automatisierung
wird der vorhandene Retentionsraum wasserwirtschaftlich ausgenutzt und Abschlage
in das Gewasser minimiert.

Die Abteilung Stadtentwasserung der Technischen Betriebe Schwelm AGR sehen der
Umsetzung der technisch anspruchsvollen Aufgaben motiviert entgegen.

i.V. Karsten Migchielsen i.A. Jonas Hildebrandt
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Anlage 2.1 Abwasserbeseitigungskonzept der Technischen Betriebe Schwelm 2021 - 2026 - 2036

Erstes Planungsjahr: 2021
[Gemeindename: [Schwelm Gemeindekennzahl: 05954024
Umsetzun
A Art der Umsetzun S- Kosten | Kosten " Nr. Klaranlag| Einleitun " 9

el Trager der MaBnahme Bezeichnung Be.rlchts- MaBRnahm € NBK gs- zugtand Ba.u- 2021 2022 2023 2024 2025 2026 |PI Igezeit € Sonderba en- ¢ gsstellen| Ostwert | Nordwert CarEEEe: Auflage BECI Gemellnde-

nummer jahr relevanz beginn 3 osten kennzahl ng gebiet

e zustand | Bemerku zeitraum aum uwerke | nummer | nummer
na
5.867 5.984 6.020 5.884 6.009 5.965 35.729 16.112 51.841

1.1.14 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Kantstrale, Teilstiick 2021 3 nein 4 2021 805 805 805| 2224456 222366 379726| 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.1.15 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals PrinzenstraRe, Teilstlick 2021 3 nein 4 2024 1614 1614 1614 2224456 222366 379726| 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.1.16 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Hattinger StraRe, Teilstlick 2021 3 nein 4 2021 1117 1117 1117| 2224456 222366 379726| 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.1.17 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals HegelstraRRe, Teilstiick 2021 3 nein 4 2021 440 440 440| 2224456 222366 379726| 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.1.18 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals OttostraRe, Teilstlick 2021 3 nein 4 2025 828 828 828| 2224456 222366 379726| 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.1.19 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Bollingweg, Teilstlick 2021 3 nein 4 2025 561 561 561] 2224456 222366 379726| 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.1.20 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Am Alten Schacht, Teilstiick 2021 3 nein 4 2026 207 207 207| 2224456 222366 379726| 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.1.21 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Ernst-Adolf-StraRe, Teilstiick 2021 3 nein 4 2021 678 678 678| 2224456 222366 379726| 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.1.22 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Hohenweg, Teilstlick 2021 3 nein 4 2021 396 396 396| 2224456 222366 379726| 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.1.23 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Friedrich-Ebert-StraRRe, Teilstlick 2021 3 nein 4 2021 1181 1181 1181 2224456 222366 379726| 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.1.24 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Berliner StraRe, Teilstlick 2021 3 nein 4 2026 2650 2650 2650] 2224456 222366 379726| 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.1.25 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals HaBlinghauser StraRe, Teilstlick 2021 3 nein 4 2025 743 743 743 2224456 222366 379726| 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.1.26 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals SedanstraRe, Teilstlick 2021 3 nein 4 2023 367 367 367| 2224456 222366 379726| 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.1.27 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Dr.- Moller - StraRe 2021 3 nein 4 2024 445 445 445 2224456 222366 379726| 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.1.28 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Lohmiihle 2021 3 nein 4 2024 415 415 415| 2224456] 222366 379726] 5683490)27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.1.29 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals EugenstralRe, Teilstiick 2021 3 nein 4 2024 1662 1662 1662| 2224456 222366 379726| 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.2.13 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Doinghauser StralRe, Teilstiick 2021 3 nein 4 2022 1585 1585 1585| 2224656 222366 379726| 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.2.14 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals HauptstraRe, Teilstlick 2021 3 nein 4 2025 602 602 602| 2224656 222366 379726| 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.2.15 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals BliicherstraRe, Teilstiick 2021 3 nein 4 2022 200 200 200] 2224656 222366 379726| 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.2.17 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Carl-vom-Hagen-StraRe, Teilstiick 2021 3 nein 4 2022 345 345 345| 2224656 222366 379726| 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.2.20 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Uimenweg 2021 3 nein 4 2026 537 537 537| 2224656 222366 379726| 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.2.21 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Kénigsberger StraRe, Teilstiick 2021 3 nein 4 2025 383 383 383| 2224656 222366 379726| 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.2.22 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals RuhrstralRe, Teilstiick 2021 3 nein 4 2022 442 442 442 2224656 222366 379726| 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.2.23 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Hattinger StraRe 2021 3 nein 4 2021 1000 1.000 780 2780 2780 2224656] 222366 379726] 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.3.21 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Emil-Ritterhaus-StralRe, Teilstiick 2021 3 nein 4 2023 381 381 381 2224455 222366 379726| 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.3.23 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals August-Bendler-StraRe, Teilstlick 2021 3 nein 4 2023 374 374 374 2224455 222366 379726| 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.3.24 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals HauptstraRe, Teilstlick 2021 3 nein 4 2025 810 810 810| 2224455 222366 379726| 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.3.25 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals DrosselstraRe, Teilstlick 2021 3 nein 4 2025 253 253 253| 2224455 222366 379726| 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.3.26 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Kélner StraRe, Teilstlick 2021 3 nein 4 2025 396 396 396 2224455 222366 379726| 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.3.27 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Winterberger StraRe, Teilstlick 2021 3 nein 4 2026 362 362 362| 2224455 222366 379726| 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.3.28 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Oelkinghauser StraRe, Teilstuick 2021 3 nein 4 2026 364 364 364 2224455 222366 379726| 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.3.30 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Westfalendamm, Teilstiick 2021 3 nein 4 2022 743 743 743 2224455 222366 379726| 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.3.31 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals BahnhofstraRRe, Teilstiick 2021 3 nein 4 2023 218 218 218| 2224455 222366 379726| 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.3.32 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals KolpingstraRRe, Teilstiick 2021 3 nein 4 2024 431 431 431] 2224455 222366 379726| 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.3.33 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Am Steinbruch 2021 3 nein 4 2026 236 236 236| 2224455] 222366 379726] 5683490)27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.3.34 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Eiche 2021 3 nein 4 2026 173 173 173] 2224455| 222366 379726] 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.3.35 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals JahnstraRe 2021 3 nein 4 2026 236 236 236 2224455 222366 379726| 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.3.36 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Kirchstralle 2021 3 nein 4 2022 272 272 272 2224455 222366 379726| 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.3.37 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Lohmannsgasse 2021 3 nein 4 2022 154 154 154] 2224455 222366 379726| 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.3.38 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals BliicherstraRe, Teilstiick 2021 3 nein 4 2025 1033 1033 1033| 2224455 222366 379726| 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.3.39 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals UntermauerstralRe, Teilstiick 2021 3 nein 4 2023 379 379 379 2224455 222366 379726| 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.4.10 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Luisenstralle 2021 3 nein 4 2023 382 382 382 2224454 222366 379726| 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
14.7 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Jesinghauser StralRe, Teilstlick 2021 3 nein 4 2023 1000 617 1617 1617| 2224454 222366 379726| 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.4.8 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Westenschulweg, Teilstlick 2021 3 nein 4 2023 299 299 299| 2224454 222366 379726| 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
1.4.9 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Barmer Strale, Teilstiick 2021 3 nein 4 2023 1290 1290 1290 2224454 222366 379726| 5683490]27364 30.11.2010 |4/5 05954024
3.3.1 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des SW-Kanal LindenbergstraRe, Teilstiick 2021 3 nein 4 2022 823 823 823 222360 386777| 5688233]27688 30.11.2010 |4/5 05954024
0.0.1 Technische Betriebe Schwelm Erneuerung EMSR-technik Haupt- und Entlastungssammler 2021 8 nein 4 2021 150 150 150 150 150 150 900 900 222366 379726| 5683490]27364 05954024
0.0.2 Technische Betriebe Schwelm Neuberechnung des Generalenwasserungsplanes; alle Einzuggebi 2021 16 ja 4 2022 150 150 150 450 450 222366 379726| 5683490]27364 05954024
3.3.12 Technische Betriebe Schwelm Einrichtung Telemetrie des RRB Linderhausen 2021 9 nein 4 2022 170 50 220 220 222360 2590660] 5687240]27688 05954024
1.3.46 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Martin StraRe 2021 3 nein 4 2022 250 250 250 222366 379726| 5683490]27364 05954024
1.1.48 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Feldstr./Flurstr. 2021 1 nein 4 2023 800 800 800 222366 379726| 5683490]27364 05954024
3.1.6 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals RW Heidestr. 2021 1 nein 4 2024 300 300 300 222360 2588285] 5684297|27364 05954024
0.0.3 Technische Betriebe Schwelm Sanierung Haltungen mit dringendem Handlungsbedarf 2021 3 nein 4 100 100 100 100 100 100 600 600 05954024
1.0.1 Technische Betriebe Schwelm Sanierung Notuberlauf TalstraBe 2021 3 nein 4 2036 0 261 261 222366 379726| 5683490]27364 4/5 05954024
1.1.31 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Am Holternen Wams 2021 3 nein 4 2027 0 261 261 2224456 222366 379726| 5683490]27364 4/5 05954024
1.1.32 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Haus Martfeld 2021 3 nein 4 2029 0 434 434 2224456 222366 379726| 5683490]27364 4/5 05954024
1.1.35 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals HermannstraRe 2021 3 nein 4 2029 0 612 612 2224456 222366 379726| 5683490]27364 4/5 05954024
1.1.36 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals John-F.-Kenedy-StralRe 2021 3 nein 4 2029 0 106 106] 2224456 222366 379726| 5683490]27364 4/5 05954024
1.1.37 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Linderhauser StraRRe 2021 3 nein 4 2030 0 97| 97| 2224456 222366 379726| 5683490]27364 4/5 05954024
1.1.38 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Martfelder Weg 2021 3 nein 4 2029 0 140 140] 2224456 222366 379726| 5683490]27364 4/5 05954024
1.1.39 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals MartinstralRe 2021 3 nein 4 2030 0 539 539 2224456 222366 379726| 5683490]27364 4/5 05954024
1.1.40 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Martinweg 2021 3 nein 4 2027 0 76 76] 2224456 222366 379726| 5683490]27364 4/5 05954024
1.1.42 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Oberloh 2021 3 nein 4 2030 0 285 285| 2224456 222366 379726| 5683490]27364 4/5 05954024
1.1.43 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Robert-Freese-Strale 2021 3 nein 4 2030 0 230 230] 2224456 222366 379726| 5683490]27364 4/5 05954024
1.1.45 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals RuhrstralRe, Teilsttick 2 2021 3 nein 4 2030 0 54 54] 2224456 222366 379726| 5683490]27364 4/5 05954024
1.1.46 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Theodor-Heuss-Stralle 2021 3 nein 4 2027 0 501 501] 2224456 222366 379726| 5683490]27364 4/5 05954024
1.1.47 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Unterloh 2021 3 nein 4 2030 0 67 67] 2224456 222366 379726| 5683490]27364 4/5 05954024
1.2.24 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals BahnhofstralRe, Teilsttick 2 2021 3 nein 4 2031 0 54 54] 2224656 222366 379726| 5683490]27364 4/5 05954024
1.2.26 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Glatzer Weg 2021 3 nein 4 2027 0 588 588| 2224656 222366 379726| 5683490]27364 4/5 05954024
1.2.27 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Hagelsiepenweg 2021 3 nein 4 2031 0 98| 98| 2224656 222366 379726| 5683490]27364 4/5 05954024
1.2.28 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Hagener StraRRe 2021 3 nein 4 2031 0 842 842| 2224656 222366 379726| 5683490]27364 4/5 05954024
1.2.29 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Lausitzer Weg 2021 3 nein 4 2031 0 306 306 2224656 222366 379726| 5683490]27364 4/5 05954024






Anlage 2.1 Abwasserbeseitigungskonzept der Technischen Betriebe Schwelm 2021 - 2026 - 2036

Erstes Planungsjahr: 2021
[Gemeindename: [Schwelm Gemeindekennzahl: 05954024
Umsetzun
A Art der Umsetzun S- Kosten | Kosten " Nr. Klaranlag| Einleitun " 9

el Trager der MaBnahme Bezeichnung Be.rlchts- MaBRnahm € NBK gs- zugtand Ba.u- 2021 2022 2023 2024 2025 2026 |PI Folgezeit! € Sonderba en- ¢ gsstellen| Ostwert | Nordwert CarEEEe: Auflage BECI Gemellnde-

nummer jahr relevanz beginn 3 osten kennzahl ng gebiet

e zustand | Bemerku zeitraum aum uwerke | nummer | nummer
na
5.867 5.984 6.020 5.884 6.009 5.965 35.729 16.112 51.841

1.2.30 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Loher StraRe 2021 3 nein 4 2031 0 103 103| 2224656| 222366 379726| 5683490]27364 4/5 05954024
1.2.31 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals MittelstraRe 2021 3 nein 4 2031 0 34 34] 2224656| 222366 379726| 5683490]27364 4/5 05954024
1.2.33 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Stichweg zur Hagener Strale 2021 3 nein 4 2032 0 142 142] 2224656 222366 379726| 5683490]27364 4/5 05954024
1.2.34 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals TalstraRe 2021 3 nein 4 2027 0 742 742| 2224656] 222366 379726| 5683490)27364 4/5 05954024
1.2.35 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Wiedenhaufe 2021 3 nein 4 2032 0 230 230 2224656] 222366 379726| 5683490]27364 4/5 05954024
1.3.40 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals ArndtstraRe Barmer StraRe 2021 3 nein 4 2032 0 276 276| 2224455] 222366 379726] 568349027364 4/5 05954024
1.3.41 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals KérnerstraRe 2021 3 nein 4 2032 0 189 189 2224455 222366 379726] 5683490]|27364 4/5 05954024
1.3.42 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals SchwelmestraRe 2021 3 nein 4 2032 0 971 971] 2224455] 222366 379726] 5683490]|27364 4/5 05954024
1.3.43 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Tilsiter Weg 2021 3 nein 4 2027, 0 762 762| 2224455] 222366 379726] 5683490]|27364 4/5 05954024
1.3.44 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Uimenweg 2021 3 nein 4 2033 0 482 482] 2224455] 222366 379726] 568349027364 4/5 05954024
1.3.45 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals UntermauerstralRe, Teilstiick 2021 3 nein 4 2032 0 106 106] 2224455 222366 379726| 5683490]27364 4/5 05954024
1.4.11 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals RuhrstraRRe, Teilstiick 3 2021 3 nein 4 2033 0 881 881| 2224454 222366 379726| 5683490]27364 4/5 05954024
1.4.12 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals talstraRe 2021 3 nein 4 2034 0 437 437] 2224454] 222366 379726] 568349027364 4/5 05954024
1.4.13 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Jesinghauser StraRe, Teilstiick 2021 3 nein 4 2033 0 80 80] 2224454] 222366 379726] 5683490]|27364 4/5 05954024
1.4.15 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals TalstraRe 2021 3 nein 4 2033 0 157 157| 2224454 222366 379726] 5683490]|27364 4/5 05954024
1.4.16 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Bliicher StraRe 2021 3 nein 4 2036 0 112 112 2224454] 222366 379726] 5683490]|27364 4/5 05954024
1.5.1 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Augustastralle 2021 3 nein 4 2035 0 511 511 222366 379726] 5683490|27364 4/5 05954024
2.1.10 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals SaarstralRe 2021 3 nein 4 2028| 0 162 162 608 3677205676180 [2736 4/5 05954024
2.1.11 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals TalstraRe 2021 3 nein 4 2034 0 333 333 608| 3677205676180 [2736 4/5 05954024
2.1.12 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Jesinghauser StraRe 2021 3 nein 4 2034 0 696 696 608| 3677205676180 [2736 4/5 05954024
2.1.6 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals BliicherstraBe, Teilstick2 2021 3 nein 4 2028 0 279 279 608| 367720|5676180 [2736 4/5 05954024
2.1.7 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals RuhrstraRe Teilsttick 4 2021 3 nein 4 2028| 0 338 338 608| 3677205676180 [2736 4/5 05954024
2.1.8 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Jesinghauser StraRe 2021 3 nein 4 2028 0 396 396 608| 3677205676180 [2736 4/5 05954024
2.1.9 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals RuhrstraRRe, Teilstiick 5 2021 3 nein 4 2035 0 84 84 608| 367720|5676180 |2736 4/5 05954024
231 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals WupperstralRe 2021 3 nein 4 2033 0 70 70 608 3677205676180 [2736 4/5 05954024
3.1.1 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals AkazienstraRe 2021 3 nein 4 2033 0 82 82 222360 386777] 5688233|27688 4/5 05954024
3.1.2 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Hilsenweg 2021 3 nein 4 2034 0 196 196 222360 386777] 5688233|27688 4/5 05954024
3.1.3 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Kastanienstrale 2021 3 nein 4 2028 0 199 199 222360 386777] 5688233|27688 4/5 05954024
3.14 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Weg Akazien/DorfstraRe 2021 3 nein 4 2035 0 165 165 222360 386777] 5688233|27688 4/5 05954024
3.1.5 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Weg Kastanien/AkazienstraRe 2021 3 nein 4 2034 0 40 40 222360 386777] 5688233|27688 4/5 05954024
3.2.2 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Buchenstrale Gevelsberger Strake 2021 3 nein 4 2029 0 140 140 222360 386777] 5688233|27688 4/5 05954024
324 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals EichenstraRe 2021 3 nein 4 2028 0 22 22 222360 386777] 5688233|27688 4/5 05954024
3.23 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals EichenstrafRe 2 2021 3 nein 4 2034 0 42 42 222360 386777] 5688233|27688 4/5 05954024
3.3.11 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals AkazienstraBe Teilstlick 2021 3 nein 4 2036 0 92 92 222360 386777] 5688233|27688 4/5 05954024
3.3.2 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals DorfstraRe 2021 3 nein 4 2036 0 99 99 222360 386777] 5688233|27688 4/5 05954024
334 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Hilsenweg 2021 3 nein 4 2035 0 88 88 222360 386777] 5688233|27688 4/5 05954024
3.3.6 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Kastanienstrale 2021 3 nein 4 2035 0 260 260 222360 386777] 5688233|27688 4/5 05954024
3.3.7 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Lindenbergstrale 2021 3 nein 4 2029 0 375 375 222360 386777] 5688233|27688 4/5 05954024
3.3.9 Technische Betriebe Schwelm Sanierung des Kanals Weg Akazien/DorfstraRe 2 2021 3 nein 4 2035 0 188 188 222360 386777] 5688233|27688 4/5 05954024







Anlage 2.2 Liste der Wasserrechte

Aktenzeichen

Einleitung von

Datum

Dauer

Erneuert

NBK Nr.

60/4-654-10-01 (OSK)

Abwasser aus den
Regeniberlaufen

21.02.1969

unbefristet

A805 A811

61/61-30-01-445

Niederschlagswasser
aus der Siedlung
Brambecke in der

Brambecke

20.03.2012

31.12.2032

A821

61/61-30-01-446

Niederschlagswasser
aus dem Gebiet an der
Wupperstrale/Beyenbu

rger Stralle

20.03.2012

31.12.2032

A820

54.1.14-11.954.6/93

Niederschlagswasser
aus dem
Rickhaltebecken
Linderhausen in den
Krahenberger Bach

23.08.1994

31.08.2014

31.12.2036

A804

61/61-30-01-704

Niederschlagswasser
aus dem Bereich
Schwelm Ddéinghaus in
die Schwelme,
Einleitungsstelle 816

30.09.1996
Erneuert
14.09.2016

31.12.2016

31.12.2036

A816

61/61-30-01-701

Niederschlagswasser
aus dem Bereich
Schwelm Voérfken in die
Schwelme,
Einleitungsstelle 817

30.09.1996
Erneuert
14.09.2016

31.12.2016

31.12.2036

A817

54.1.14-11 954.08/98

Niederschlagswasser
aus dem
Regenklarbecken
Saarstrale in die
Schwelme, Auslass 815

05.10.1998
Erneuert
14.06.2016

30.09.2018

31.12.2026

A815

61/61-30-01-771

Niederschlagswasser
von den in die
Trennkanalisation
angeschlossenen Dach-
und StralRenflachen im
Wohngebiet Brunnen,
Einleitungsstelle 1

21.09.1998
Erneuert
14.06.2016;

31.12.2018

31.12.2036
u.
31.12.2035

A802 A803

54.7-4.1.3/ 954 024/
10.98

Einleitung von
Oberflachenwasser aus
dem nordlichen Teil des

Neubaugebietes
Brunnen und aus dem
angeschlossenen
AuBengbiet in ein
namenloses

Stillgewasser

(Ruckhaltebecken)

15.07.1999

31.07.2019

31.12.2035

A801

10.

61/61-30-01-742

Niederschlagswasser in
das Grundwasser und
in einenWasserlauf auf
dem Grundstilick
Gockinghofstralle,
Gemarkung Schwelm,
Flur 29, Flurstiick 214
und 374

05.08.1998

ohne
datumsmaRige
Befristung

A818
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Aktenzeichen

Einleitung von

Datum

Dauer

Erneuert

NBK Nr.

1.

61/61-30-01-845

Entnahme von
Bachwasser aus dem
Abschlagbauwerk "Am
Ochsenkamp" zur
Brauchwassernutzung,
Gemarkung Schwelm,
Flur 22, Flurstick 484

08.11.2000

31.12.2020

12.

54.7-4.1.3/954
024/04.00

Abwasser
(Niederschlagwasser)
aus dem
Regenklarbecken
RuhrstralRe |, Auslass
813 in die Schwelme

14.11.2000

30.11.2020

A813

13.

54.7-4.1.3/954
024/05.01

Abwasser
(Niederschlagwasser)
aus dem
Regenklarbecken
Ruhrstraf3e I, Auslass
812 in die Schwelme

29.10.2001

30.10.2021

A812

14.

61/61-30-01-930

aus dem Trenngebiet
Kottchen in Schwelm
Uber ein neu zu
errichtendes
Regenruckhaltebecken
in ein namenloses
Gewasser, Gemarkung
Schwelm, Flur 29,
Flurstick 70

26.11.2003

31.12.2323

A810

15.

61/61-30-01-1198

Niederschlagswasser
aus den Bereich der
nordlichen
Jesinghauser Stralie
und von Teilflaichen des

Mischwerkes in die
Schwelme, Gemarkung
Schwelm, Flur 1,
Flurstlicke 1142 und
722 (teilweise)

26.07.2010

31.12.2017

31.12.2038

A814

16.

61/2-30-01-1309

Niederscnlagswasser
aus dem bereich des
Baugebietes
"Winterberg" in
Schwelm in einen
namenlosen
bachlaufnordlich des
Baugebiets,
Gemarkung Schwelm,
Flur 24, Flurstlicke
203,263,264,325

31.12.2034

A819

18.

61/61-30-02-1702

Boellingweg,
Versickerungsschacht
mit integriertem
Filtersack aus
Geoverbundstoffen

Unbefristet bis
auf Widerruf

A806

19.

ohne

Charmottestralle,
Regenwasserkanal,
Weiterleitung in
Namenloses Gewasser

in Bearbeitung

A822
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Aktenzeichen

Einleitung von

Datum

Dauer

Erneuert

NBK Nr.

20.

67/2-30-01-1370

Niederschlagswasser
aus dem Bereich der
Saarstral’e in Schwelm
in die Schwelme,
Gemarkung Schwelm,
Flur 1, Flurstlick 557,
558, 568, 817, 1018

14.09.2016

31.12.2026

A825

Genehmigungen der Sammler

25.

54.2.7.954024/0

Neubau Hauptsammler
Berliner-/Metzer Stralle

08.05.1992

26.

54.2.7.954024/0

Neubau des
Hauptsammler-
Staukanal
Bliicherstralle/
MoltkestralRe

08.05.1992

27.

54.2.7.954024/0

Bau des Schwelme-
Entlastungssammlers in
Schwelm-/Wuppertal

06.07.1993

28.

54.7-3.2/954024

Bau des
Regeniberlaufbeckens
IV Uberleitungssammler

25.01.1999

29,

54.7-3.2/954 024/16.00

Bau des
Regeniberlaufbeckens
V Graslake

09.10.2001
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1 Einfithrung
1.1 Hintergrund

Am 08.07.2020 wurde der Bezirksregierung Arnsberg die Fortschreibung des
Abwasserbeseitigungskonzeptes der TBS AOR, fiir den Zeitraum 2021 bis 2026, zur
Zustimmung vorgelegt.

Nach Durchsicht des Konzeptes wurden die TBS mit Schreiben vom 13.08.2020
gebeten, die eingereichten Unterlagen um weitere Angaben zu erginzen.

Um diese Unterlagen zusammenstellen zu kénnen, wurde im Rahmen des
§ 47 Abs. 2 LWG, die Bearbeitungsfrist ausgesetzt.

Nach Ergénzung des ABKs und dem Abstimmungsgesprach mit der Unteren
Wasserbehorde und der Bezirksregierung, wird das Konzept dem Verwaltungsrat und
dem Rat der Stadt Schwelm zur Verabschiedung vorgelegt.

Im Anschluss daran wird der Bezirksregierung das ABK und die Ergdnzung,
zusammen mit dem Ratsbeschluss, zur Zustimmung eingereicht.

1.2 Ergidnzende Angaben

Als Ergidnzung zum ABK ist das Niederschlagswasserbeseitigungskonzept den
Unterlagen beigefiigt worden.

Es besteht aus den Erlaubnis- und Genehmigungsbescheiden des EN-Kreises und den
Datenbléttern, die zum Inhalt, eine Bestandsaufnahme aller Merkmale der
Einleitungsstellen und Gewiésserschutzmaf3nahmen, haben.

Des Weiteren wurden dem Konzept die Scheiben des Wupper- und Ruhrverbandes,
iiber Thre Erkldrung des Benehmens gemél § 47 LWG, beigelegt.

Die Bezirksregierung erhielt am 14.08.2020 iiber die Datenbank ABK 3.0, die
geplanten Investitionen vorgelegt.

Unteranderem sollten Aussagen iiber die Forderungen des Landeswassergesetzes
gemal § 47 Abs. 3 in Verbindung mit den §§ 44, 46, 55 und 66 des
Wasserhaushaltsgesetzes an die Niederschlagswasserbeseitigung gemacht werden.
Das ABK hat eine Aussage dariiber zu enthalten, wie in den Entwisserungsgebieten
das Niederschlagswasser, unter Beachtung aller geltenden Vorschriften und der
stddtebaulichen Entwicklung, beseitigt wird.

Das Konzept muss darlegen, welche Auswirkungen die
Niederschlagswasserbeseitigung auf die bestehende Entwésserungssituation und auf
das Grundwasser sowie auf die oberirdischen Gewdsser hat.

Dabei miissen die Malnahmen zum Ausgleich der Wasserfiithrung und zur
Klimafolgenanpassung beriicksichtigt werden.
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Nachfolgend aufgefiihrt beschreiben Beispiele aus der Praxis, wie die TBS die
Umsetzung dieser gesetzlichen Forderungen beachten und erfiillen.

2 Umsetzung der gesetzlichen Forderungen im Stadtgebiet Schwelm anhand von
Praxisbeispielen

2.1 Vorgehensweise

Die Niederschlagswasserbeseitigung im Stadtgebiet erfolgt fiir Neubau- und
Erweiterungsgebiete in Abstimmung mit der Unteren Wasserbehorde des EN-Kreises
unter Einhaltung der Regelungen im giiltigen Wasserhaushaltsgesetz, insbesondere des
§ 55 WHG, und dem Landeswassergesetz, hier der § 44 LWG.

Es wird grundsitzlich gepriift, ob eine Versickerung des Niederschlagswassers in den
Untergrund moglich ist.
Dies gilt auch bei bestehenden und genehmigten Mischwasserkanalisationen.

Sind die Voraussetzungen fiir eine Versickerung von Regenwasser geméall einem
hydrologischem Bodengutachten gegeben, so wird diese Entwisserungslosung
verbindlich ausgefiihrt.

Nur wenn festgestellt wird, dass eine Einleitung in den Untergrund technisch nicht
umgesetzt werden kann und eine behandelte Einleitung in einen Vorfluter nicht
moglich ist, darf ein Anschluss an den 6ffentlichen Mischwasserkanal vorgenommen
werden.

In diesem Fall wird zusétzlich gepriift, ob eine gedrosselte Einleitung mit
entsprechender Riickhaltung mittels eines Riickhaltebeckens oder eines
Riickstaukanals notwendig ist.

Mallgebend ist hier die hydraulische Auslastung des Kanalnetzes unter
Beriicksichtigung des geltenden Generalentwisserungsplanes und den zukiinftig zu
erwartenden Bebauungen.

Grundsétzlich erlaubnisfrei ist die Versickerung von Niederschlagswasser iiber die
belebte Bodenzone, in unbefestigte, begriinte Fliachen.

Hierbei ist zu beachten, dass die Versickerung ohne Verwendung abwassertechnischer
Anlagen erfolgt.

Des Weiteren ist die Einleitung in ein oberirdisches Gewésser im Rahmen des
Eigentiimer- und Anliegergebrauchs gemil3 § 26 des Wasserhaushaltsgesetzes erlaubt.
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2.2 Forderungen des Landeswassergesetzes und des Wasserhaushaltsgesetzes an die
Niederschlagswasserbeseitigung

§ 47 Absatz 3 LWG

(3) Das Abwasserbeseitigungskonzept hat auch Aussagen dariiber zu enthalten, wie in
den Entwisserungsgebieten das Niederschlagswasser unter Beachtung des § 55 Absatz
2 des Wasserhaushaltsgesetzes und des § 44 und der stidtebaulichen Entwicklung
beseitigt werden kann und welche Mallnahmen nach § 46 Absatz 1 Nummer 4 fiir die
Niederschlagswasserbeseitigung noch erforderlich sind. Dabei sind die Auswirkungen
auf die bestehende Entwisserungssituation und auf das Grundwasser und auf die
oberirdischen Gewésser unter Berlicksichtigung von MaBBnahmen, die zum Ausgleich
der Wasserfiihrung nach § 66 geboten sind, sowie der Mallnahmen zur
Klimafolgenanpassung darzustellen.

§ 55 Grundsitze der Abwasserbeseitigung WHG

(2) Niederschlagswasser soll ortsnah versickert, verrieselt oder direkt oder iiber eine
Kanalisation ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewisser eingeleitet
werden, soweit dem weder wasserrechtliche noch sonstige 6ffentlich-rechtliche
Vorschriften noch wasserwirtschaftliche Belange entgegenstehen.

§ 44 Beseitigung von Niederschlagswasser (zu § 55 Absatz 2 des
Wasserhaushaltsgesetzes) LWG

(1) Niederschlagswasser von Grundstiicken, die nach dem 1. Januar 1996 erstmals
bebaut, befestigt oder an die 6ffentliche Kanalisation angeschlossen werden, ist nach
Maligabe des § 55 Absatz 2 des Wasserhaushaltsgesetzes zu beseitigen.

(2) Die Gemeinde kann durch Satzung festsetzen, dass und in welcher Weise das
Niederschlagswasser zu versickern, zu verrieseln oder in ein Gewasser einzuleiten ist.
Die Festsetzungen nach Satz 1 konnen auch in den Bebauungsplan aufgenommen
werden; in diesem Fall sind die §§ 1 bis 13 und 214 bis 216 des Baugesetzbuches
anzuwenden.

(3) Das fiir Umwelt zustidndige Ministerium wird erméchtigt, durch Rechtsverordnung
Anforderungen an Einleitungen nach Absatz 1 zu stellen. Es kann insbesondere
Regelungen treffen tiber
1. die Erlaubnisfreiheit und die Begriindung einer Anzeigepflicht,

2. die Errichtung und den Betrieb der zur schadlosen Versickerung notwendigen
Anlagen und
3. die Unterhaltung und die Uberwachung der Abwasseranlagen.

(4) Die zustdandige Behorde kann zur Wahrung einer gemeinwohlvertriglichen
Beseitigung von Niederschlagswasser durch Allgemeinverfiigung festlegen, dass in
bebauten oder zu bebauenden Gebieten eine Versickerung verboten ist.
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§ 46 Pflicht und Umfang der gemeindlichen Abwasserbeseitigung
(zu § 56 des Wasserhaushaltsgesetzes) LWG

(1) Die Gemeinden haben das auf ihrem Gebiet anfallende Abwasser gemél3 § 56 des
Wasserhaushaltsgesetzes zu beseitigen. Die Verpflichtung der Gemeinden zur
Abwasserbeseitigung umfasst insbesondere

4. die Errichtung und den Betrieb sowie die Erweiterung oder die Anpassung der fiir
die Abwasserbeseitigung nach den Nummern 2 und 3 notwendigen Anlagen an die
Anforderungen des § 60 des Wasserhaushaltsgesetzes und des § 56.

§ 66 Pflicht zum Ausgleich der Wasserfiihrung LWG

(1) Soweit die im Bewirtschaftungsplan festgelegten Bewirtschaftungsziele und das
MafBnahmenprogramm, die allgemeinen Grundsitze der Gewésserbewirtschaftung
nach § 6 des Wasserhaushaltsgesetzes sowie die Vorgaben der §§ 27 bis 31 des
Wasserhaushaltgesetzes fiir die Bewirtschaftungsziele es erfordern, nachteilige
Verdnderungen des Abflusses in flieBenden Gewissern zweiter Ordnung oder in
sonstigen flieBenden Gewéssern auszugleichen, obliegt es den Kreisen und kreisfreien
Stidten, durch geeignete Malnahmen einen Ausgleich der Wasserfiihrung
herbeizufiihren und zu sichern. Gleiches gilt, wenn ein solcher Ausgleich der
Wasserfiihrung einen weitergehenden Ausbau des Gewissers vermeidet. Erstreckt sich
der Bereich, in dem der Anlass zu den AusgleichsmaBnahmen entstanden ist und in
dem die Ausgleichsmallnahmen durchzufiihren sind, auf das Gebiet mehrerer Kreise
und kreisfreier Stadte, sind diese verpflichtet, die notwendigen Ausgleichsmal3nahmen
gemeinsam durchzufiihren; beschrankt er sich auf das Gebiet einer Gemeinde, ist diese
dazu verpflichtet. Sofern die Gemeinde zum Ausgleich der Wasserfiihrung verpflichtet
ist, gilt § 62 Absatz 5.

(2) Soweit Wasserverbinde nach Gesetz oder Satzung den Ausgleich der
Wasserfiihrung zur Aufgabe haben, obliegt ihnen die Pflicht, den Ausgleich der
Wasserfiihrung herbeizufiihren und zu sichern; insoweit treten sie an die Stelle der
Kreise, kreisfreien Stidte und Gemeinden.
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2.3 Umsetzung am Praxisbeispiel ,,Bachwasserleitung*

Mit dem Bau der Bachwasserleitung im Jahre 1999 wurde ein Teil der gesetzlichen
Forderungen umgesetzt.
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F hema Bach feitung
Abschlag- u. Entnahmestelle
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Abbildung 1: Ubersichtsplan

Das Konzept der Bachwasserleitung sieht vor, dass, aus den Gebieten Kdlner Stralie
und Gockinghofstra3e, der jeweilige mittlere Jahreswasserzulauf von rund 10 I/s {iber
zwel separate Leitungen, bis zur Kreuzung Weststral3e / Potthoffstralle, abgefiihrt
wird.

Von dort aus erfolgt die Weiterleitung des Bachwassers von nun 20 I/s, {iber eine
Sammelleitung zum Abschlagbauwerk ,,Am Ochsenkamp*.

Vom Abschlagbauwerk aus, erfolgt die Einleitung {iber das Bauwerk 4023 am
stadtischen Bauhof, in den Entlastungssammler Schwelme, weiter in das Bauwerk
4010 in der Dieselstra3e und anschlieBend in den Wupperstollen.
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Die TBS entnehmen zum Eigenbedarf Bachwasser aus dem vorgenannten
Verbindungsbauwerk.

GemaiB dem erteilten Genehmigungsbescheid diirfen mittels eines Pumpwerks, tiglich
50 m?® Bachwasser aus der Zisterne entnommen werden.

Das Wasser wird fiir die Griinflachenpflege und Straflenreinigung sowie fiir die
Kanalspiilarbeiten genutzt.

Insgesamt sind rd. 14 km Bachwasser- und Regenwasserleitungen im Stadtgebiet
verlegt worden, die das anfallende Niederschlagswasser den Gewédssern Schwelme
und Wupper zuleiten.

™

Abbildung 2: Bachwasser- und Regenwasserléitungen im Stadtgebiet
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2.4.  Umsetzung am Praxisbeispiel ,,Entwésserungsbauantrag Neubau eines
Lidl- Lebensmittelmarkt*

Durch die Einfiihrung des Entwésserungsbauantrages bei den TBS ist ein weiterer Teil
der gesetzlichen Forderungen umgesetzt worden.

Mit Einreichen des Entwiasserungsbauantrages durch den Bauherren oder dem
Architekten, beginnt ein Bearbeitungsverfahren, welches genau auf die Einhaltung der
Vorschriften und Regelwerke des Wasserhaushalts- und Landeswassergesetztes
abgestimmt ist.

[T — &

Abbildung 3: Neubau eines Lidl-Lebensmittelmarktes

Unter ,,2.1 Vorgehensweise ist das Verfahren ausfiihrlich beschrieben worden.
Anhand des nachfolgenden Praxisbeispiels wird es noch einmal verdeutlicht.

Bauvorhaben: Neubau eines Lidl-Lebensmittelmarktes
Das Grundstiick befindet sich auf dem ehemaligen Fabrikgeldnde der ,,Firma“
Zassenhaus® und wird von der Doinghauser Strafle, der Viktoriastrale und der

Carl-vom-Hagen-Stral3e eingegrenzt.

Grundstiicksgrof3e: 7.120 m?
abflusswirksame Fliche: 5.680 m?

abwassertechnische ErschlieBung: Mischwasserkanal Ei 1200/800 B,
Ddoinghauser Stralle

Schmutzwasserfracht: 0,71 1/s
Hydraulik: Hydraulische Auslastung der angrenzenden
Entwisserungskanéle.
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Bodenverhiltnisse: Auf Grund der geringen Wasserdurchldssigkeit des
anstehenden Bodens (k¢g<1x107) kann keine
Niederschlagswasserversickerung auf dem
Grundstiick erfolgen.

Fiir eine Jahrlichkeit von T=3 Jahren und einem Drosselabfluss von 10 1/s ist ein
Riickhalteraum mit einem Volumen von rund 125 m? fiir den geplanten Lidl-Markt zu
erstellen.

In dem Riickhalteraum wird mittels eines Stauraumkanals der Nennweite DN 1600,
das anfallende Niederschlagswasser zwischengespeichert und anschlieend gedrosselt
dem stiddtischen Mischwasserkanal in der Doinghauser Stral3e zugefiihrt.

Die Ableitung der Drosselmenge erfolgt zusammen mit dem Schmutzwasser tliber
einen geplanten Mischwasserkanal DN 150 auf dem Grundstiick.
Die Drosselung ist mithilfe eines Drosselorgans vorgesehen.

An dem Stauraumkanal, der sich unter dem Parkplatz befindet, werden die
StraBBeneinldufe angeschlossen.

Da die abflusswirksame Fliache groBer als 800 m? ist, ist gemé DIN 1986-100, ein
Uberflutungsnachweis erforderlich.

Demnach ist fiir ein mindestens 30-jéhriges Regenereignis ein oberirdisches
Speichervolumen von rund 163 m? herzustellen.

Im Falle einer Uberflutung wird der Parkplatz so eingestaut, dass keine
Beeintriachtigung der angrenzenden Nachbargrundstiicke erfolgt.

Das zuriickgehaltene Niederschlagswasser kann iiber den geplanten Stauraumkanal
abgeleitet werden.

Ein Vordruck des Entwisserungsbauantrages findet sich unter Anhang 4.
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2.5  Umsetzung am Praxisbeispiel ,,Wohnbaugebiet Winterberg*
Das Wohnbaugebiet Winterberg wurde im Jahre 2014 erschlossen.

Insgesamt 51 Wohneinheiten verteilen sich auf eine 8,8 ha gro3e Flache.
Davon sind 4,2 ha kanalisiert und 2,2 ha befestigt.

mansup |Niede
1:1000

Abbildung 4: Wohngebiet Winterberg

In dem reinen Wohnbaugebiet wurde ein Trennsystem gebaut.

Das anfallende Niederschlagswasser wird iiber den Regenwasserkanal gesammelt und
zu einem Retentionsbodenfilter geleitet.

Dieses Retentionsbecken ist auf Grund der ortlichen Topographie, als lang gestrecktes,
offenes Erdbecken, mit Gabionenstiitzwénden im vorhandenen Gelédnde, ausgebildet.

Da der anstehende Boden eine ausreichende Dichtigkeit aufweist, wurde in Absprache
mit der Unteren Wasserbehdrde, auf eine Untergrundabdichtung verzichtet.

Das Niederschlagswasser wird aus dem Retentionsbecken mit 25 1/s in den
angrenzenden Graben, oberhalb der Schwelme, gedrosselt eingeleitet.

Mit Umsetzung dieser Baumafinahme wurden die gesetzlichen Forderungen gemil
§ 55 Abs. 2 WHG und § 44 LWG erfiillt.
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2.6 Umsetzung am Wohnbaugebiet ,,Brunnen®

Das nordlich gelegene Wohnbaugebiet wird durch die Bahnlinie im Westen, das
angrenzende Wohngebiet am ,,Boellingweg™ im Siiden, die Brunnenstralle im Osten
und ein Waldgebiet im Norden begrenzt.
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Abbildung 5: Wohngebiet Brunnen

Das Wohnbaugebiet ,, Brunnen® umfasst eine befestigte Fliche von rd. 3 ha mit einem
angeschlossenen Aullengebiet von ca. 23 ha.

Es entwissert {iber eine Regenwasserkanalisation in ein Riickhaltebecken und wird auf
40 1/s gedrosselt an den angrenzenden, renaturierten, namenlosen Bach abgegeben.
Dieser iiberquert mit Hilfe eines Aquédukts die o.g. Bahntrasse, durchflief3t ein
Absetzbecken und lauft anschlieBend verrohrt weiter, bis er in die kanalisierte
Schwelme miindet.

Durch die Drosselung der Wassermengen auf 40 1/s aus dem Regenriickhaltebecken
und 100 1/s aus dem offenen Graben, der um das Becken herumgeleitet wird, werden
die weiterfilhrende Verrohrung des namenlosen Baches sowie der Schwelmekanal
entlastet.

Damit ist die hydraulische Leistungsfahigkeit des Vorfluters in diesem Bereich
gegeben und die Gefahr einer Flutwelle beseitigt.

Zusitzlich zur Erlaubnis das Niederschlagswasser {iber das Riickhaltebecken in das
Grundwasser einzuleiten, wurde gemél} § 57 Abs. 2 LWG, der Betrieb von geotextilen
Filterelementen zur Reinigung der im Wohnbaugebiet anfallenden
Niederschlagswisser der Verkehrsflaichen, genehmigt.

12
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Abwasserbeseitigungskonzept
Fortschreibung fur den Zeitraum 2021 - 2026

thr Schreiben vom 8.7.2020

Anlage: Fortschreibung des Abwasserbeseitigungskonzeptes

incl. USB-Stick (gebunden)
4 Planunterlagen

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Schreiben vom 8.7.2020 haben Sie die Fortschreibung lhres
Abwasserbeseitigungskonzeptes fir den Zeitraum 2021 — 2026 zur
- Zustimmung vorgelegt.

Nach Durchsicht des Konzeptes ist festzustellen, dass die Unterlagen
fur eine Prifung nicht ausreichend sind:

» Es fehlt das Niederschlagswasserbeseitigungskonzept (NBK) in
den vorgelegten Unterlagen. Es ist Bestandteil des
Abwasserbeseitigungskonzeptes (ABK) und wird in eigener
Zustandigkeit durch die Untere Wasserbehétrde des Ennepe-
Ruhr-Kreises geprift. Das Prifergebnis der Unteren
Wasserbehorde wird von mir in Form einer Beteiligung emgeholt
und in den Zustimmungsbescheid aufgenommen.

o Es fehlt der Nachweis {iber die Herstellung des Benehmens mit
dem Wupperverband.

o Es fehlt der Nachweis Uber die Herstellung des Benehmens mit
dem Ruhrverband.

e Es fehlt insbesondere der Ratsbeschluss.

¢ Die geplanten Investitionen wurden nicht elektronisch Uber die
Datenbank zur Verfugung gestellt, so dass eine Gberschlagige

Datum: = 13. August 2020
Seite 1 von 2

Aktenzeichen:
54.20.20-013/2018-001
bei Antwort bitte angeben

Auskunft erteilt:

Frau Knorr
cornelia.knorr@bra.nrw.de
Telefon: 02931/82-2667
Fax: 02931/82-47538

Dienstgebaude:
Hansastralle 19
598821 Arnsberg

Hauptsitz / Lieferadresse:
Seibertzstr. 1, 59821 Amsberg

Telefon: 02931 82-0
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www.bra.nrw.de

Servicezeiten:
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bei der Helaba:

IBAN:

DES59 3005 0000 0001 6835 15
BIC: WELADEDD

Umsatzsteuer ID:
DE123878675

Informationen zur Verarbeitung
Ihrer Daten finden Sie auf der
folgenden Internetseite:
https://www.bra.nrw.de/themen/
d/datenschutz/
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Pritfung nicht durchgefiihrt werden konnte. MaRnahmen des Sefte 2von 2

Niederschlagswasserbeseitigungskonzeptes sind zu
berticksichtigen.

o Das Abwasserbeseitigungskonzept hat auch Aussagen dartber
zu enthalten, wie in den Entwasserungsgebieten das
Niederschlagswasser unter Beachtung des § 55 Absatz 2 des
Wasserhaushaltsgesetzes und des § 44 LWG und der
stadtebaulichen Entwicklung beseitigt werden kann und welche
Malnahmen nach § 46 Absatz 1 Nummer 4 LWG fir die
Niederschlagswasserbeseitigung noch erforderlich sind. Dabei
sind die Auswirkungen auf die bestehende
Entwéasserungssituation und auf das Grundwasser und auf die
oberirdischen Gewasser unter Berlicksichtigung von
MaRnahmen, die zum Ausgleich der Wasserfiihrung nach § 66
LWG geboten sind, sowie der MalBnahmen zur
Klimafolgenanpassung darzustellen. (§ 47 Abs. 3 LWG)

Inhalt und Umfang des Niederschlagswasserbeseitigungskonzeptes ist
mit der zustandigen Unteren Wasserbehdérde abzustimmen. Geplante
MaRnahmen, deren zeitliche Abfolge und die Hohe der vorgesehenen
Investitionen des ABK und NBK -in Abhangigkeit voneinander- kénnen
z.B. im Rahmen eines Gesprachs (Technische Betriebe Schwelm, UWB
Ennepe-Ruhr-Kreis, BR Arnsberg) abgestimmt werden, bevor Sie an
den stadtischen Rat herantreten, um einen entsprechenden Beschluss
zu erwirken.

Ich sende Ihnen die Unterlagen zunachst zuriick, setze damit die nach
§ 47 Abs. 2 LWG geltende Bearbeitungsfrist aus und bitte um erneute
Vorlage, wenn die fehlenden Unterlagen ergénzt sind und insbesondere
der Ratsbeschluss vorliegt.

Die Untere Wasserbehorde des Ennepe-Ruhr-Kreises erhélt eine
Durchschrift dieses Schreibens.

Mit freundlichen GrifRen
Im Auftrag

(C. Knorr)
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Datum und Zeichen Ihres Schreibens Fortschreibung des Abwasserbeseitigungskonzeptes der
RN =l Stadt Schwelm 2021 - 2026

Unser Zeichen
Leu

Datum
#5.08:2020 Sehr geehrter Herr Migchielsen,

Durchwahl
0202 /583 - 201

mit Schreiben vom 08.07.2020 sandten Sie uns Ihr Abwasser-

Fax
(2024 568 =228 beseitigungskonzept 2021 - 2026 zu. Nach Priifung der

g Unterlagen erklaren wir Ihnen das Benehmen entsprechend
eu@wupperverband.de
§ 47 LWG.

Auskunft erteilt
Herr Leuchs

—
()
(77)
()
©
~

=

—
=)

Wir bitten um Zusendung der digitalen Einzugsgebietsflachen im

GIS-Format einschliefRlich der Attributliste sowie der Steckbriefe

der Einleitstellen auf lhrem Stadtgebiet.

Mit freundlichen ralken
// .
Y 4 /

(Leuchs)

Koérperschaft
des o6ffentlichen Rechts

Hauptverwaltung:

Untere Lichtenplatzer Str. 100
D-42289 Wuppertal

Telefon (02 02) 583-0
www.wupperverband.de

Vorsitzende Verbandsrat:
Dipl.-Ok. Claudia Fischer
Vorstand: Georg Wulf
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Boddinghauser Weg 55
58840 Plettenberg
Telefon 02391/598-0 (Zentrale)

Ruhrverband - Boddinghauser Weg 55 - 58840 Plettenberg Telefax 02391/598-200 (Zentrale)
Technische Betriebe Schwelm AOR - e
Postfach 626 Tech 5 e

58319 Schwelm

1 0. AUG. 2020
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Ihre Zeichen lhre Nachricht vom
Regionalbereich Sud
Unsere Zeichen/Sachbearbeiter Durchwahl eMail Datum
R-S/Beu/ml H. Beumer =-133 g- 200 hbe@ruhrverband.de 04.08.2020

ABK 2021-2026 der Technischen Betriebe Schwelm AOR
-Stellungnahme des Ruhrverbands-

Sehr geehrte Damen und Herren,

seitens des Ruhrverbands bestehen keine Bedenken gegen das von Ihnen mit Schreiben vom
08.07.2020 vorgelegte Abwasserbeseitigungskonzept.

Mit fréundlichem Grul}

FecRler

Verbandsrat: Dipl.-Ok. Franz-Josef Britz, Vorsitzender

Vorstand: Prof. Dr.-ing. Norbert Jardin, Vorsitzender; Dr. rer. pol. Antje Mohr — /\
COMMERZBANK AG SPARKASSE ESSEN POSTBANK AG O<<>-—-mg

IBAN: DE17360400390140018300 IBAN: DE64360501050000200113 IBAN: E47360100430008789430 BESTATIGT
BIC: COBADEFFXXX BIC: SPESDE3EXXX BIC: PBNKDEFF






Ennepe-Ruhr-Kreis

Der Landrat
’ E:
Kreisverwaliung ¢ Postfach 420 e 58317 Schweim Hauptstrallg
' . 58332 Schwelm
Technische Betriebe Schwellm AOR
Postfach 626 _
58319 Schwelm Fachbereich Bau, Umwelt, Vermeéssung und
Kataster ’
Wasserwirtschaft und Immissionsschutz
Auskunft; Herr Gilsbach
Zimmer. 430
Telefon:  02336/932336
Telefax:.  02336/9312336
E-Mail; A.Gilshach@en-kreis.de
lhr Schreiben vom Ihr Zeichen Aktenzeichen ' Datun%
09.09.2015 81/2-30-01-771 12.11.2015
Wasserrecht

Einleitung von Niederschlagswasser aus dem nérdlichen Teilbereich der Wohnsaedlung Brunnen
in die nordliche Schwelme (Auslass A 801)

“Grundstiick:  Gemarkung Schwelm, Flur 7, Flurstiick 665

1. Anderungsbescheid

Gemal § 58 (2) Landeswassergesetz (LWG) genehmige ich thnen hiermit den Einbau und den Be-
trieb von geotextilen Filterelementen der Fa. Paul Schreck (vertrieben tiber die Fa, Weischer) zur
Reinigung der im Wohngebiet Brunnen (nérdlicher Teilbereich) anfallenden Niederschlagswésser der
Verkehrsflachen. .

Gleichzeitig verléngere ich ihnen hiermit die bestehende Einleitungserlaubnis gemaR § 8 Wasser-
haushaltsgesetz (WHG) zur Einieitung der vorgenannten Niederschlagswéasser in die nérdliche
Schwelme {iber das bestehende Hochwasserrlickhaltebecken ,Brunnen® bis zum

31.12.2035
Rechtsgrundlage fur diesen Bescheid sind die §§ 8,9 bis 13 Wasserhaushaltsgesetz in Verbindung

mit §§ 24, 25 und 116 des Landeswassergesetzes Nordrhein- Westfalen, der Zustandigkeitsverord-
nung Umweltschutz, sowie § 36 des Verwaltungsverfahrensgesetzes Nordrhein-Westfalen.

Die Einleitungsmenge wird neu festgesetzt auf
| 40 Liter je Sekunde (l/sec)

Es handelt sich hierbei um die Drosselwassermenge des HRB ,Brunnen®

Stadt. Spk. Schwelm  IBAN DE72454515550000000141 BIC WELADED1SLM | Offnungszeiten aligemein: |Strakenverkehrsamt Schwalm: Mo 7-15, Di-Mi 7-12, *Di 13-15, Do 8-18, Fr 7-12 Uhr
Sparkasse Witten - IBAN DE68452500350000009696 BIC WELADEDIWTN | Mo-Fr 8-12, Stralenverkehrsamt Witten: Mo 7-15, Di 8-18, Mi-Fr 7-12, *Do 13-15 Uhr

Postbank Dortmund  IBAN DE72440100460018141485 BIC PBNKDEFF De 14-16 Uhr * ausschl. Terminkunden Zulassung
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Folgende P_!anunterlagen sind — zusétzlich zu den Planunterlagen des Erst-Antrags - Bestand-
teil dieses Anderungsbescheides:

1.
2.

Antragsschreiben der Technischen Betriebe Schwelm vorn 09.09.2015.

Erlauterungsbericht des Ingenieurbiros Sonnenburg (Duisburg) vom 27.08. 2015 zum Vorhaben,
hierin:
Hydraulische Berechnung mit dem Programm Hystem-Extran,
Beschreibung des Reinigungssystems der Fa. Paul Schreck,
Ubersichtsplan (MaRstab 1:5.000/ 1:2.500),
- Lageplan Kanalbestand (MaRstab 1:1.000),
- Lageplan der befestigten Fidchen(MaRstab 1:000), :
- Bauwerkszeichnung Auslassbauwerk A 801 (MaRstab 1:50)..

Nebenbestimmungen
Allgemeine Nebenbestimmungen

1.

Die Nachr[]stun'g der Entwésserungsénlagen ist innerhalb von 1 Jahre ab Rechtswirksamkeit die-
ses Bescheides abzuschlieen. Ansonsten erlischt diese Genehmigung.

Die Fertigstellung der Manahme ist mir mitzuteilen.

Besonderheiten bei der Durchfihrung der BaumaRnahme, z.B. notwendige Umplanungen, sind
mir mitzuteilen.

Der Bau und der Betrieb der Entwasserungsanlage hat nach den gepruften Antragsunterlagen zu
erfolgen.

Aufder dem zugelassenen Abwasser dirfen keine Stoffe eingeleitet werden, die geeig'net sind,
den biologischen, chemischen und physikalischen Zustand des Gewassers nachteilig zu beein-
flussen. .

Die Anlage .ist jederzeit in einem ordnungsgemaRen und betriebssicheren Zustand zu erhaiten.
Dazu gehort insbesondere die regelméRige Wartung mit Feststellung des baulichen Zustands, die
unaufgeforderte Beseitigung von Ablagerungen, Verstopfungen und eingetretenen Schaden oder
Missstanden.

Die Auferlegung weitergehender Auflagen zur Anpassung der Anlage an den Stand der Technik
bleibt vorbehalten. . :

Der Erlaubnisinhaber hat mir alle Veranderungen rechtlicher und technischer Art der in den Unter-
lagen dargestellten Anlagen und Auswirkungen, die mit der Benutzung zusammenh&ngen, unver-
zliglich mitzuteilen. ' :

Den Mitarbeitern der zusténdigen Behorde ist zur Erfiillung der Aufsichtspfiicht jederzeit Zugang
zu allen Anlagenteilen zu gestatten. :

Nebenbestimmungen zum Betrieb des Reinigungssystems der Firma Paul Schreck

10. Die Wartung des Reinigungssystems hat nach den Herstellerangaben zu erfolgen.

11. FUr den Betrieb, die Wartung und die Instandhaltung der Anlage ist mir zur inbetriebnahme eine

Betriebsanweisung vorzulegen. Hierin sind auch Regelungen fur mégliche Abweichungen vom
Normafbetrieb zu treffen.

12. Fur das Reinigungssystem ist ein Betriebstagebuch zu fithren, in das alle Wartungs-, Reparatur-

und sonstigen Arbeiten an der Antage sowie Betriebsstérungen, Ausfallzeiten u.4. unter Datums-
und Uhrzeitangabe einzutragen sind. Auch der Verbleib der auszufahrenden Abwasserschlamme
ist hierin zu vermerken.
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13. Die Betriebstagebiicher sind mindestens drei Jahre lang nach der letzten Eintragung aufzubewah-
ren und den zusténdigen Behérden auf Verlangen zur Einsichtnahme vorzulegen.

14. Jede Stilllegung oder der Ausfall einer Abwasserbehandlungsanlage oder von Teilen oder Einrich-
tungen derselben ist, unabhangig vom Anlass der Stilllegung / des Ausfalls, der genehmigenden
Behérde unverz(glich mitzuteilen. Gleichzeitig sind Malnahmen zu treffen, um eine evtl. nachtei-
lige Einwirkung auf die Gewasser so gering wie méglich zu halten.

15. Auch die endglltige Stilllegung oder der Ubergang einer Abwasserbehandiungsanlage auf einen
anderen Eigentiimer ist mitteilungspflichtig.

16. Alle baulichen und technischen Anderungen im Betrieb, welche sich auf Menge und Beschaffen-
heit der Abwésser auswirken, sind der unteren Wasserbehorde anzuzeigen. Die Anzeige solite
moglichst frithzeitig erfolgen, spétestens jedoch vier Wochen vor Durchfiihrung der Anderung.

Alle weiteren Nebenbestimmungen meines urspriinglichen Bescheids aus dem Jahr 1999 sind
ansonsten weiterhin vollinhaltlich gliltig !

Hinweise

1. Die Unterhaltungspflicht fir die mit diesem Bescheid genehmigten Anlagen in und an flieRenden
Gewassern obliegt Erlaubnisinhaber. Auftretende Misssténde sind ordnungsgemag zu beseitigen.

2. Der Erlaubnisinhaber haftet fir Schaden am Gewasser, die bei oder infolge der Durchflihrung
dieses Vorhabens entstehen. '

3. Dieser Bescheid steht unter dem Vorbehalt, dass nachtraglich MaRnahmen fir die Beobachtung
der Gewasserbenutzung und ihrer Folgen angeordnet werden kénnen.

Die wasserrechtliche Erlaubnis ergeht unbeschadet der Rechte Dritter.

. Die Rechtsverhaltnisse des birgerlichen Rechts werden durch diesen Wasserrechtsbescheid
nicht berthrt. Die Verpflichtung zum Einholen von Genehmigungen, Bewilligungen, Erlaubnissen
oder Zustimmungen ist durch die Erteilung dieses Bescheides nicht aufgehoben.

Begriindung

Mit Schreiben vom 08.08.2015 stellten Sie bei mir den Antrag, dass auf den Verkehrsflachen anfal-
lende Niederschlagswasser Uber Filtereinsatze der Firma Schreck in den StraRensinkkasten vorzu-
behandeln. Die Einleitung war erstmalig von der Bezirksregierung Arnsberg mit Bescheid vom
15.07.1999 unter dem Aktenzeichen 54.7-4.1.3/954 024/10.98 genehmigt worden.

Nach Auslibung meines Bewirtschaftungsermessens fiir die Gewasser bestehen gegen die Erteilung
der Erlaubnis keine Bedenken.

Grundsétzlich gilt gemaR § 27 WHG, dass oberirdische Gewasser so zu bewirtschaften sind, dass

1. eine Verschlechterung ihres ékologischen und ihres chemischen Zustandes vermieden wird
(Verschiechterungsverbot)
und :

2. ein guter kologischer und ein guter chemischer Zustand erhalten und erreicht wird (Verbes-
serungsgebot).

Diese Bewirtschaftungsziele gelten sinngemaR auch fiir oberirdische Gewésser, die als erheblich
verandert eingestuft wurden.

Die von lhnen beantragte Abwassereinleitung beeinflusst grundsatzlich den dkologischen Zustand /
das Skologische Potential des Wasserkérpers, was u.a. daran liegt, dass mit dem Niederschlagswas-
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ser von gewerblich und verkehrlich genutzten Flachen diverse Schadstoffe wie Metalie, Ole, etc., die
insbesondere an den abfiitrierbaren Feinstpartikeln angelagert sind, abgeleitet werden.

Aus diesem Grunde sind in Nordrhein-Westfalen Anforderungen an die Niederschlagsentwasserun-
gen durch den sog. Trennerlass’ vom 26.05.2004 als allgemein anerkannte Regen der Abwasser-
technik eingeflhrt worden und damit rechtlich verbindlich. Daneben ist insbesondere die Oberfla-
chengewdasserverordnung zu beachten.

Jede Einleitung von Abwasser muss demzufolge mindestens an die Regeln der Technik angepasst
werden, um in der Summe aller Einleitungen die Bewirtschaftungsziele und damit einen guten Skolo-
gischen Zustand bzw. ein gutes 6kologisches Potential des Gewassers zu erreichen. Wenn es zur
Erreichung der Bewirtschaftungsziele erforderlich ist, kénnen die Emissionsanforderungen des Tren-
nerlasses auch verschéarft werden.

Ein Einleiten von unbehandeltem Niederschlagswasser von befestigten gewerblich oder verkehrlich
genutzten Flachen wirde diesen Bewirtschaftungszielen widersprechen. Aus diesem Grunde wurde
hier die Vorbehandlung der belasteten Verkehrsflachen beantragt. Durch das Niederschlagswasser-
- behandlungssystem wird den Bewirtschaftungszielen entsprochen und fur das Gewasser die Einhal-
tung der o.g. Ziele erreicht.

Wegen der bekannten Hochwasserproblematik im Bereich der nérdlichen Schwelme und der an-
schlieBenden Uberfithrung der Schwelme tiber die S.Banhn-Strecke mittels eines Aquadukts wire die
Einleitungsmenge grundsétzlich auf den natiirlichen Abfluss zu drosseln (Rickhaltung vor Einieitung),
um s die hydraulische Belastung der nérdlichen Schwelme zu entscharfen. Aus diesem Grund wur-

* de schon bei Genehmigung des Erst-Antrags die Regelung getroffen, dass das Niederschlagswasser
aus dem ndrdlichen Teilbereich des Einzugsgebietes Brunnen zunéchst in das hier vom Wupperver-
band betriebene Hochwasserriickhaltebecken eingeleitet wird. Von hier aus erfolgt dann die gedros-
selte Einleitung (40 /sec) in die Schwelme. Insofern war mit diesem Anderungshescheid auch die
genehmigte Einleitungsmenge von 734 I/sec auf 40 I/sec zu reduzieren.

- Weitere Auflagen wurden im erforderlichen Umfang in den obigen Nebenbestimmungen beriicksich-
tigt. Unter Beriicksichtigung der 0.a. Nebenbestimmungen stehen dem Vorhaben Versagensgriinde
nicht entgegen. '

1} Anforderungen an die Niederschlagsentwasserung im Trennverfahfen“, RdErL. d. MUNLV - V-8 031 001 2104 - vom
26.05.2004 :

Kostenentscheidung

| Fur diese Genehmigung ist gemaR Gebuhrengesetz NW (GebG NW) in Verbindung mit der Allgemei-
nen Verwaltungsgebihrenordnung (AVwGebO NW) eine Gebiihr von

536,00 €
zu entrichten. Die Gebuhr berechnet sich dabei wie folgt:
Fur die'Entscheidung dber den Bau und den Betrigb der Abwasserbehandlungsanlage nach § 58 (2) LWG ist gemafd § 1
GebG NW in Verbindung mit der Tarifstelle 28.1.5.4 AvwGebO NW eine Gebihr von

336.00 €

zu entrichten. Diese berechnet sich wie foigt:

fur die ersten 50.000 € des Baukostenwertes: 2 % des Baukostenwertes
16.800 € x 0,02= 336,00 €

mindestens jedoch 200 €
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Fur die wasserrechtliche Erlaubnis nach § 8 WHG ist gemaR § 11 des GebG NW in Verbindung mit Tarifstelle 28.1.2.1
AVwGebO NW eine Gebuhr von

200.00 €

zu entrichten. Diese berechnet sich wie folgt:

0,1 % vom Wert der Gewasserbenutzung, hier: )
bis zu einer Héchstmenge von 0,02 m3¥sec 1.000,00 €/Jahr = 20.000,00 € fur 20 Jahre
20.000,00€X 0,1 % =20,00€

jede weitere angefangene 0,01 m¥sec bis zu 0,10 m3/sec 2 x 400,00 €/Jahr = 16.000,00 € fur 20 Jahre
16.000€x0,1% =16¢€

mindestens iedoch 200,00 €

Der Betrag ist nach Bekanntgabe dieses Bescheides sofort fallig und spétéstens innerhalb eines Mo-
nats auf eines der auf Seite 1 dieses Schreibens unten aufgefihrten Konten der Kreiskasse zu tiber-
weisen. Es empfiehit sich, den beigefigten Uberweisungstrager zu benutzen.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsge-
richt Amsberg, Jagerstralle 1 in 59821 Arnsberg, erhoben werden: Die Klage ist schriftlich oder zur
Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschaftsstelle zu erheben.

Die Klage kann auch in elektronischer Form nach Magabe der Verordnung iiber den elektronisdhen
Rechtsverkehr bei den Verwaltungsgerichten und Finanzgerichten im Lande Nordrhein-Westfalen —
ERVVO VG/FG - eingereicht werden.

Hinweise:

Wird die Klage schriftlich erhbben, so sollen ihr zwei Abschriften beigefiigt werden. Fails die Frist
durch einen von ihnen Bevoliméchtigten versaumt werden sollte, wiirde dessen Verschulden thnen
zugerechnet werden. .

Bitte beachten Sie bei der elektronischen Klageerhebung die besonderen Vorschriften. Wenden Sie
sich hierzu ggf. an das fir Sie zustandige Verwaltungsgericht.

Far Fragen zu diesem Bescheid steht Ihnen die Sachbearbeiterin/der Sachbearbeiter unter der oben
aufgefihrten. Telefonnummer gern zur Verfligung. ich empfehle Ihnen, vor einer Klage immer zuerst
die Rilicksprachemdglichkeit zu nutzen, da sich auf diesem Weg unnétige Kosten vermeiden lassen.

Bitte beachten Sie dabet, dass sich die Klagefrist durch die Riicksprache nicht verlangert.

mit freundlichem Gruf
Im Auftrag

ender
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Rechtsgrundlagen

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz -WHG-) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 31.07.2009 (BGBI I. S. 2585), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 15.11.2014
(BGBLI. 8. 1724),

Wassergesetz fir das Land Nordrhein;Westfalen (Landeswassergesetz -LWG-) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 25.06.1995 (GV. NRW. S. 926/SGV. NRW. 77), zuletzt geéndert durch Gesetz
vom 05.03.2013 (GV. NRW. S. 133), :

Zustandigkeitsverordnung Umweltschutz (ZustVU) vom 03.02:2015 (GV. NRW. S. 267 / SGV. NRW.
282),

Geblhrengesetz fur das Land Nordrhein-Westfalen (GebG NRW) vom 23.08.1999 (GV. NRW. S.
524/SGV. NRW. 2011), zuletzt geandert am 02.10.2014 (GV. NRW. S. 622),

Allgemeine Verwaltungsgebuhrenordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (AVerwGebO NRW)
vom 03.07.2001 (GV. NRW. S. 262/SGV.NRW. 2011}, zuletzt gedndert am 20.01.2015 (GV. NRW.

S. 112),







NBK Bestandsaufnahme

Am Brunnen A 801 Seite 1

NBK Bestandsaufnahme
Merkmale der Einleitungsstelle

Ordnungsnummer gem, 4.3. VV ABK
Einleitstellennummer / Name / Aktenzeichen
Lageplannummer NBK

Stadtteil / Ortsteil

Gaul3- Kriiger- Koordinaten

Einleitung ins Grundwasser

Einleitung ins Gewasser / Name
Flussgebietskennzahl

Wasserrechtliche Erlaubnis / Aktenzeichen
Wasserrechtliche Erlaubnis / befristet bis
Einleitmengen

Merkmale der angeschlossenen Flache

Flache Abwasserentsorgungsgebiet A_E
Flache kanalisiertes Gebiet A_E k
Befestigte Flache A_E,b

Kategorie nach Trennerlass
Einwohnerzahl

StralRenart

durchschn. tagliche Verkehrsstarke DTV
StraRenflache

Schutzzonen im Einzugsgebiet

Entwasserungssituation
Netzteilnummer gem. Netzanzeige
Entwésserungssystem

NW- Anlage

Beurteilung Entwasserungssituation
Schmutzfrachtberechnung
Immissionsbetrachtung

Erforderliche Mal3nahme ( Geplant)

Geschatzte Kosten
Prioritat

Bemerkung

&y

CL TBS

Technische Betriebe Schwelm AGR

A 801
Anlage K1 u. K2
Schwelm
2591004 Rechtswert
56 85844 Hochwert
Nein
Namenloses Gewasser
6172-30-01-771
31.12.2035
40,00 /s
5,016 ha
4,013 ha
4013 ha

Il
282 Personen
Anliegerstralle
5875 m2 <300 KFZ/Tag
0 300-2000KFz/Tag
Keine

Trennsystem, Regenwasserkanal

Nein
DWA M 153
Zentrale Regenwasserbehandlungsanlage
Filter-Pex der Firma Pecher
ca. 140.000,00 €



Grimm

Textbox

6172-30-01-771



Grimm

Textbox

31.12.2035



Grimm

Textbox

40,00
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Einleitungsstelle A 801

Gebietsdaten

Stadstteil / Ortsteil Schwelm
A E 5,016 ha
A Ek 4,01 ha
A _Eb 4,01 ha

Einleitung / Einschéatzung

Erosion Nein

Einleitung im Quellbe- Nein

reich

Einleitungsmenge 734,00 I/s

Situation Nicht kritisch

Gewasserdaten

Name Namenloses
Gewasser

Trennerlass

Gewerbe Nein
Art

Wohneinheiten 44
Einwohner 282
DTV < 300 KFZ /d 5875 m2
DTV > 300 KFZ /d 0 m2
Kategorie Il
Behandlungspflichtig Ja

Bauwerksdaten (Behandlung)

Geplant : Zentrale Regenwasser-
behandlungsanlage Filter-Pex der
Firma Pecher

Erlaubnisbescheid

Aktenzeichen 54.7-4.1.3/954024/10.98
gultig bis 31.07.2019







Ennepe-Ruhr-Kreis
Der Landrat

*

Kreisverwaltung ¢ Postfach 420 ¢ 58317 Schwelm HauptstraBe 92
58332 Schwelm

Technische Betriebe Schwellm AOR Fachbereich Bau, Umwelt,
Postfach 626 Vermessung und Kataster
58319 Schwelm Wasserwirtschaft

Auskunft: Herr Gilsbach

Zimmer: 430

Telefon: 02336/932336

Telefax: 02336/9312336

E-Mail: A.Gilsbach@en-kreis.de

Ihr Schreiben vom lhr Zeichen Aktenzeichen Datum
06.04.2016 ALT: 61/61-30-01-771 14.09.2016
NEU: 61/2-30-01-1355

Wasserrecht

Einleitung von Niederschlagswasser aus dem Bereich des Wohngebietes ,Brunnen® in Schwelm in
die nérdliche Schwelme und Behandlung der belasteten Niederschlagswésser der Verkehrsflachen-
flachen (Auslass A 802)

Grundstlick: Gemarkung Schwelm, Flur 7, verschiedene Flurstlicke

1. Anderungsbescheid

GemaB § 57 (2) Landeswassergesetz (LWG) genehmige ich Ihnen hiermit den Einbau und den Be-
trieb von geotextilen Filterelementen der Fa. Paul Schreck (vertrieben lber die Fa. Weischer) zur
Reinigung der in einem Teilbereich des Wohngebietes ,Brunnen” anfallenden Niederschlagswasser
der Verkehrsflachen.

Gleichzeitig verlangere ich Ihnen hiermit die bestehende Einleitungserlaubnis geman § 8 Wasser-
haushaltsgesetz (WHG) zur Einleitung der vorgenannten Niederschlagswasser in die nérdliche
Schwelme bis zum

31.12.2036

Rechtsgrundlage sind die §§ 8 bis 13, 18 Wasserhaushaltsgesetz in Verbindung mit §§ 43, 44, 45
und 93, des Landeswassergesetzes Nordrhein-Westfalen, der Zustandigkeitsverordnung Umwelt-
schutz, § 36 des Verwaltungsverfahrensgesetzes Nordrhein-Westfalen.

Folgende Planunterlagen sind — zusétzlich zu den Planunterlagen des Erst-Antrags - Bestand-
teil dieses Anderungsbescheides:

k Antragsschreiben der Technischen Betriebe Schwelm vom 06.04.2015.

Stadt. Spk. Schwelm IBAN DE72454515550000000141 BIC WELADED1SLM  Sprechstunden: Mo-Fr 8-12, Do 14-16 Uhr
Sparkasse Witten IBAN DE68452500350000009696 BIC WELADED1WTN  StraBenverkehrsamt Schwelm: Mo 7-15, Di-Mi 7-12, Do 7-18, Fr 7-12 Uhr
Postbank Dortmund  IBAN DE72440100460018141465 BIC PBNKDEFF StraBenverkehrsamt Witten: Mo 7-15, Di 7-18, Mi-Fr 7-12 Uhr
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Erlauterungsbericht des Ingenieurbliros Sonnenburg (Duisburg) vom 22.03. 2016 zum Vorhaben,
hierin:

Beschreibung des Reinigungssystems der Fa. Paul Schreck,

Ubersichtsplan (MaBstab 1:5.000),

Lageplan Stationierung (MaBstab 1:1.000),

Lageplan der befestigten Flachen(MaBstab 1:000),

Lageplan Kanalisation (MaBstab 1:1.000).

Nebenbestimmungen

Allgemeine Nebenbestimmungen

1.

Die Nachristung der Entwésserungsanlagen ist innerhalb von 1 Jahr ab Rechtswirksamkeit die-
ses Bescheides abzuschlieBen. Ansonsten erlischt diese Genehmigung.

Die Fertigstellung der MaBnahme ist mir mitzuteilen.

Besonderheiten bei der Durchfihrung der BaumaBnahme, z.B. notwendige Umplanungen, sind
mir mitzuteilen.

Der Bau und der Betrieb der Entwésserungsanlage hat nach den gepriften Antragsunterlagen zu
erfolgen.

AuBer dem zugelassenen Abwasser dirfen keine Stoffe eingeleitet werden, die geeignet sind,
den biologischen, chemischen und physikalischen Zustand des Gewassers nachteilig zu beein-
flussen.

Die Anlage ist jederzeit in einem ordnungsgeméaBen und betriebssicheren Zustand zu erhalten.
Dazu gehdrt insbesondere die regelméaBige Wartung mit Feststellung des baulichen Zustands, die
unaufgeforderte Beseitigung von Ablagerungen, Verstopfungen und eingetretenen Schaden oder
Missstanden.

Die Auferlegung weitergehender Auflagen zur Anpassung der Anlage an den Stand der Technik
bleibt vorbehalten.

Der Erlaubnisinhaber hat mir alle Veranderungen rechtlicher und technischer Art der in den Unter-
lagen dargestellten Anlagen und Auswirkungen, die mit der Benutzung zusammenhéangen, unver-
zlglich mitzuteilen.

Den Mitarbeitern der zustandigen Behdérde ist zur Erflllung der Aufsichtspflicht jederzeit Zugang
zu allen Anlagenteilen zu gestatten.

Nebenbestimmungen zum Betrieb des Reinigungssystems der Firma Paul Schreck

10.
11.

12.

13.

14.

Die Wartung des Reinigungssystems hat nach den Herstellerangaben zu erfolgen.

Der Betrieb, die Wartung und die Instandhaltung der Anlage hat nach der mir mit Datum
15.06.2016 vorgelegten Betriebsanweisung zu erfolgen.

Flr das Reinigungssystem ist ein Betriebstagebuch zu fihren, in das alle Wartungs-, Reparatur-
und sonstigen Arbeiten an der Anlage sowie Betriebsstérungen, Ausfallzeiten u.a. unter Datums-
und Uhrzeitangabe einzutragen sind. Auch der Verbleib der auszufahrenden Abwasserschlamme
ist hierin zu vermerken.

Die Betriebstageblcher sind mindestens drei Jahre lang nach der letzten Eintragung aufzubewah-
ren und den zustandigen Behdrden auf Verlangen zur Einsichtnahme vorzulegen.

Jede Stilllegung oder der Ausfall einer Abwasserbehandlungsanlage oder von Teilen oder Einrich-
tungen derselben ist, unabhangig vom Anlass der Stilllegung / des Ausfalls, der genehmigenden
Behdrde unverziglich mitzuteilen. Gleichzeitig sind MaBnahmen zu treffen, um eine evtl. nachtei-
lige Einwirkung auf die Gewasser so gering wie méglich zu halten.
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15. Auch die endgiiltige Stilllegung oder der Ubergang einer Abwasserbehandlungsanlage auf einen
anderen Eigentimer ist mitteilungspflichtig.

16. Alle baulichen und technischen Anderungen im Betrieb, welche sich auf Menge und Beschaffen-
heit der Abwésser auswirken, sind der unteren Wasserbehdrde anzuzeigen. Die Anzeige sollte
moglichst frihzeitig erfolgen, spatestens jedoch vier Wochen vor Durchfihrung der Anderung.

Alle weiteren Nebenbestimmungen meines urspriinglichen Bescheids aus dem Jahr 1996 sind
ansonsten weiterhin vollinhaltlich giiltig !

Hinweise:

1. Die Unterhaltungspflicht fir die mit diesem Bescheid genehmigten Anlagen in und an flieBenden
Gewassern obliegt dem Erlaubnisinhaber. Auftretende Missstédnde sind ordnungsgeman zu besei-
tigen.

2. Der Erlaubnisinhaber haftet fir Schaden am Gewasser, die bei oder infolge der Durchflihrung
dieses Vorhabens entstehen.

3. Dieser Bescheid steht unter dem Vorbehalt des § 13 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG), dass
nachtraglich MaBnahmen fir die Beobachtung der Gewasserbenutzung und ihrer Folgen ange-
ordnet werden kénnen.

Die wasserrechtliche Erlaubnis ergeht unbeschadet der Rechte Dritter.

Die Rechtsverhaltnisse des burgerlichen Rechts werden durch diesen Wasserrechtsbescheid
nicht berthrt. Die Verpflichtung zum Einholen von Genehmigungen, Bewilligungen, Erlaubnissen
oder Zustimmungen ist durch die Erteilung dieses Bescheides nicht aufgehoben.

Befristung:
Die Erlaubnis ist bis zum 31.12.2036 befristet.

Die Befristung ist erfolgt, da davon auszugehen ist, dass die Anlagen erfahrungsgemafB nur einen
begrenzten Zeitraum einwandfrei funktionieren und nach Fristablauf an die technische Weiterentwick-
lung angepasst werden muissen.

Eine Verlangerung ist rechtzeitig, etwa zwolf Monate vor Fristablauf, bei mir zu beantragen.

Begriindung

Mit Schreiben vom 06.04.2016 stellten Sie bei mir einen Antrag, das in einem Teilbereich des Wohn-
gebietes ,Brunnen” anfallende Niederschlagswasser Uber Filtersécke in den StraBeneinlaufen zu rei-
nigen und anschlieBend weiterhin in die Schwelme einzuleiten. Die Einleitung wurde von mir erstma-
lig mit Bescheid vom 21.09.1998 unter dem Aktenzeichen 61/61-30-01-771 erstmalig genehmigt. Da
unter dem gleichen Aktenzeichen auch die Erlaubnis fur den Auslass A 801 genehmigt wurde, wird
mit diesem Anderungsbescheid der hier in Frage kommenden Einleitungsstelle A 802 eine eigenes
Aktenzeichen zugeteilt.

Nach Ausiibung meines Bewirtschaftungsermessens fiir die Gewéasser bestehen gegen die Erteilung
der Erlaubnis keine Bedenken.

Grundsatzlich gilt geman § 27 WHG, dass oberirdische Gewasser so zu bewirtschaften sind, dass
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1. eine Verschlechterung ihres 6kologischen und ihres chemischen Zustandes vermieden wird
(Verschlechterungsverbot)
und

2. ein guter 6kologischer und ein guter chemischer Zustand erhalten und erreicht wird (Verbes-
serungsgebot).

Diese Bewirtschaftungsziele gelten sinngemaB auch flr oberirdische Gewasser, die als erheblich
verandert eingestuft wurden.

Die von lhnen beantragte Abwassereinleitung beeinflusst grundsatzlich den ékologischen Zustand /
das Okologische Potential des Wasserkdrpers, was u.a. daran liegt, dass mit dem Niederschlagswas-
ser von den verkehrlich genutzten Flachen diverse Schadstoffe wie Metalle, Ole, etc., die insbeson-
dere an den abfiltrierbaren Feinstpartikeln angelagert sind, abgeleitet werden.

Aus diesem Grunde sind in Nordrhein-Westfalen Anforderungen an die Niederschlagsentwasserun-
gen durch den sog. Trennerlass') vom 26.05.2004 als allgemein anerkannte Regen der Abwasser-
technik eingefihrt worden und damit rechtlich verbindlich. Daneben ist insbesondere die Oberfla-
chengewaésserverordnung zu beachten.

Jede Einleitung von Abwasser muss demzufolge mindestens an die Regeln der Technik angepasst
werden, um in der Summe aller Einleitungen die Bewirtschaftungsziele und damit einen guten 6kolo-
gischen Zustand bzw. ein gutes 6kologisches Potential des Gewassers zu erreichen. Wenn es zur
Erreichung der Bewirtschaftungsziele erforderlich ist, kénnen die Emissionsanforderungen des Tren-
nerlasses auch verscharft werden.

Ein Einleiten von unbehandeltem Niederschlagswasser von den befestigten verkehrlich genutzten
Flachen wirde diesen Bewirtschaftungszielen widersprechen. Aus diesem Grunde wurde hier die
Vorbehandlung der belasteten Verkehrsflachen beantragt. Durch das Niederschlagswasserbehand-
lungssystem (hier: Filtersacke) wird den Bewirtschaftungszielen entsprochen und fiir das Gewasser
die Einhaltung der o0.g. Ziele erreicht.

Weitere Auflagen wurden im erforderlichen Umfang in den obigen Nebenbestimmungen berlcksich-
tigt. Unter Bericksichtigung der o.a. Nebenbestimmungen stehen dem Vorhaben Versagensgriinde
nicht entgegen.

1) ,Anforderungen an die Niederschlagsentwésserung im Trennverfahren®, RAErl. d. MUNLV - IV-9 031 001 2104 - vom
26.05.2004

Kostenentscheidung:

Far diese Genehmigung ist gemaB Geblihrengesetz NW (GebG NW) in Verbindung mit der Allgemei-
nen Verwaltungsgebiihrenordnung (AVwGebO NW) eine Gebiihr von

500,00 €

zu entrichten. Die Gebuhr berechnet sich dabei wie folgt:
Fir die Entscheidung Giber den Bau und den Betrieb der Abwasserbehandlungsanlage nach § 57 (2) LWG ist gemaB § 11
GebG NW in Verbindung mit der Tarifstelle 28.1.5.4 AVwGebO NW eine Geblihr von

300,00 €

zu entrichten. Diese berechnet sich nach dem Baukostenwert von 926,74 € wie folgt:

fur die ersten 50.000 € des Baukostenwertes: 2 % des Baukostenwertes
926,74 € X2 % = 18,53 €
mindestens jedoch 300 €
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Fir die wasserrechtliche Erlaubnis nach § 8 WHG ist gemaB § 11 des GebG NW in Verbindung mit Tarifstelle 28.1.2.1
AVwGebO NW eine Gebihr von

200,00 €

0,1 % vom Wert der Gewasserbenutzung, hier:

bis zu einer Hochstmenge von 0,02 m3/sec. 1.000,00 €/Jahr = 20.000,00 €
20.000,00 € X 0,1 % = 20,00 €
mindestens jedoch 200,00 €

Der Betrag ist nach Bekanntgabe dieses Bescheides sofort fallig und spatestens innerhalb eines Mo-

nats auf eines der auf Seite 1 dieses Schreibens unten aufgeflihrten Konten der Kreiskasse zu tber-
weisen. Es empfiehlt sich, den beigefligten Uberweisungstrager zu benutzen.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsge-
richt Arnsberg, JagerstraBe 1 in 59821 Arnsberg, erhoben werden. Die Klage ist schriftlich oder zur
Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschéftsstelle zu erheben. Die Klage kann auch in elektroni-
scher Form nach MaBgabe der Verordnung Uber den elektronischen Rechtsverkehr bei den Verwal-
tungsgerichten und Finanzgerichten im Lande Nordrhein-Westfalen — ERVVO VG/FG - eingereicht
werden.

Hinweise

Wird die Klage schriftlich erhoben, so sollen ihr zwei Abschriften beigefigt werden. Falls die Frist
durch einen von Ihnen Bevollmé&chtigten versdaumt werden sollte, wiirde dessen Verschulden Ihnen
zugerechnet werden.

Bitte beachten Sie bei der elektronischen Klageerhebung die besonderen Vorschriften. Wenden Sie
sich hierzu ggf. an das fir Sie zustédndige Verwaltungsgericht.

Far Fragen zu diesem Bescheid steht Ihnen die Sachbearbeiterin/der Sachbearbeiter unter der oben
aufgefihrten Telefonnummer gern zur Verfagung. Ich empfehle lhnen, vor einer Klage immer zuerst
die Rucksprachemdglichkeit zu nutzen, da sich auf diesem Weg unnétige Kosten vermeiden lassen.
Bitte beachten Sie dabei, dass sich die Klagefrist durch die Ricksprache nicht verlangert.

Hochachtungsvoll
Im Auftrag

Flender





Rechtsgrundlagen

WHG

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz -WHG-) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 31.07.2009 (BGBI I. S. 2585), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 04.08.2016
(BGBI. | S. 1972),

LWG
Wassergesetz fir das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz -LWG-) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 08.07.2016 (GV. NRW. S. 559/SGV. NRW. 77)

ZustVU
Zustandigkeitsverordnung Umweltschutz (ZustVU) vom 03.02.2015 (GV. NRW. S. 267 / SGV. NRW.
282)

GebG NRW
Geblihrengesetz fiir das Land Nordrhein-Westfalen (GebG NRW) vom 23.08.1999 (GV. NRW. S.
524/SGV. NRW. 2011), zuletzt gedndert am 02.10.2014 (GV. NRW. S. 622)

AVwGebO NRW

Allgemeine Verwaltungsgebihrenordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen (AVerwGebO NRW)
vom 03.07.2001 (GV. NRW. S. 262/SGV.NRW. 2011), zuletzt ge&ndert am 05.07.2016 (GV. NRW. S.
540)

VwVIG NRW
Verwaltungsverfahrensgesetz fiir das Land Nordrhein-Westfalen (VwWVfG.NRW) vom 12. November
1999 (GV. NRW. S. 602/SGV. NRW. 2010), zuletzt gedndert am 20.05.2014 (GV. NRW. S. 294)







NBK Bestandsaufnahme

Am Brunnen A 802

Seite 1

NBK Bestandsaufnahme
Merkmale der Einleitungsstelle

Ordnungsnummer gem, 4.3. VV ABK
Einleitstellennummer / Name / Aktenzeichen
Lageplannummer NBK

Stadtteil / Ortsteil

Gaul3- Kriiger- Koordinaten

Einleitung ins Grundwasser

Einleitung ins Gewasser / Name
Flussgebietskennzahl

Wasserrechtliche Erlaubnis / Aktenzeichen
Wasserrechtliche Erlaubnis / befristet bis
Einleitmengen

Merkmale der angeschlossenen Flache

Flache Abwasserentsorgungsgebiet A_E
Flache kanalisiertes Gebiet A_E k
Befestigte Flache A_E,b

Kategorie nach Trennerlass
Einwohnerzahl

StralRenart

durchschn. tagliche Verkehrsstarke DTV
StraRenflache

Schutzzonen im Einzugsgebiet

Entwasserungssituation
Netzteilnummer gem. Netzanzeige
Entwésserungssystem

NW- Anlage

Beurteilung Entwasserungssituation
Schmutzfrachtberechnung
Immissionsbetrachtung

Erforderliche Mal3nahme ( Geplant)

Geschatzte Kosten
Prioritat

Bemerkung

A 802
Anlage
Schwelm
2591 146
56 85 878
Nein
Namenloses Gewasser

61/61-30-01-771
31.12.2018
20,00

0,277
0,160
0,160
Il
0

&y

CL TBS

Technische Betriebe Schwelm AGR

K1 u. K2

Rechtswert
Hochwert

I/s

ha
ha
ha

Personen

Anliegerstralle

925 m2
0
Keine

<300 KFZ / Tag
300 - 2000 KFZ / Tag

Trennsystem, Regenwasserkanal

Nein
DWA M 153

Nachriisten der Stral3eneinlaufe mit Filtersystem

der Fa. Paul Schreck
ca. 500,00 €
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Einleitungsstelle A 802

Gebietsdaten

¢ Stadtteil / Ortstell Schwelm
A E 0277 ha
A Ek 0,160 ha
A Eb 0,160 ha

Einleitung / Einschétzung

Erosion Nein
Einleitung im Quellbe- Nein
reich
Einleitungsmenge 20,00 I/s
Situation Nicht kritisch
Gewasserdaten
Name Namenloses
Gewasser
Trennerlass
Gewerbe Nein
Art
Wohneinheiten 0
Einwohner 0
DTV < 300 KFZ /d 925 m?2
DTV > 300 KFZ /d 0 m2
Kategorie Il
Behandlungspflichtig Ja
223282 N\ ®
2 23578 p,
——— —— Bauwerksdaten (Behandlung)
T _— __,_.-ff-""‘d_ s iaa.‘-f-s

Geplant : Nachristen der Stral3en-
einlaufe mit Filtersystem der Fa.
Paul Schreck

a

N\
/\

“ Erlaubnisbescheid

_ Aktenzeichen 61/61-30-01-771
glltig bis 31.12.2018







Ennepe-Ruhr- ceonny 04 ,
Der Landrat n {
!
’ PRI L Afe ‘
Kreisverwaltung ¢ Postfach 420 ¢ 58317 Schwelm H uptStraBe 92 .
58332 Schwelm
TBS ~
Technische Betriebe Schwelm AOR
Postfach 626 Fachbereich Bau, Umwelt, Vermessung und
58319 Schwelm Kataster
Wasserwirtschaft und Immissionsschutz
Auskunft: Herr Gilsbach
Zimmer: 430
Telefon:  02336/932336
Telefax:  02336/9312336
E-Mail: A.Gilsbach@en-kreis.de
lhr Schreiben vom Ihr Zeichen Aktenzeichen Datum
26.04.2018 41- 61/2-30-01-771 14.11.2018
Wasserwirtschaft

Erlaubnis zur Einleitung von Niederschlagswasser aus dem Baugebiet Brunnen liber ein Bo-
denfilterbecken in das Grundwasser

stadtische Einleitungsstelle A 803

Sehr geehrte Damen und Herren,

die o.g. Einleitung wurde Ihnen zusammen mit der Einleitung von Niederschlagswasser aus dem
nordlichen Teilbereich des Baugebietes Brunnen (stadtische Einleitungsstelle A 801) mit Bescheid
61/61-30-01-771 am 21.09.1998 wasserrechtlich erlaubt.

Mit Bescheid 61/2-30-01-771 vom 12.11.2015 wurde Ihnen fiir die Einleitungsstelle A 801 der Einbau
von Filtersacken der Firma Paul Schreck zur Reinigung des Niederschlagswassers genehmigt.

Gleichzeitig mit diesem Bescheid wurde die Erlaubnis bis 31.12.2035 neu befristet.

Da beide Erlaubnisse (A 801 und A 803) mit einer Genehmigung wasserrechtlich erlaubt wurden,
kann ich Ihnen hiermit mitteilen, dass die Neu-Befristung bis Ende 2035 auch auf die Einleitungsstelle
A 803 bezog.

Insofern ist Ihr Antrag zur Verlangerung dieser Erlaubnis hinféllig. Beide Einleitungen (A 801 und A
803) sind mit der Erlaubnis 61/2-30-01-771 vom 12.11.2015 bis Ende 2035 genehmigt.

Mit freundlichem GruRR

Im Auftrag

Gilsbach
Stadt. Spk. Schwelm  IBAN DE72454515550000000141 BIC WELADED1SLM | Offnungszeiten allgemein: |StraRenverkehrsamt Schwelm: Mo 7-15, Di-Mi 7-12, *Di 13-15, Do 8-18, Fr 7-12 Uhr
Sparkasse Witten IBAN DE68452500350000009696 BIC WELADED1WTN | Mo-Fr 8-12, Stralenverkehrsamt Witten: Mo 7-15, Di 8-18, Mi-Fr 7-12, *Do 13-15 Uhr

Postbank Dortmund ~ IBAN DE72440100460018141465 BIC PBNKDEFF Do 14-16 Uhr * ausschl. Terminkunden Zulassung






NBK Bestandsaufnahme

Am Brunnen A 803
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NBK Bestandsaufnahme
Merkmale der Einleitungsstelle

Ordnungsnummer gem, 4.3. VV ABK
Einleitstellennummer / Name / Aktenzeichen
Lageplannummer NBK

Stadtteil / Ortsteil

Gaul3- Kriiger- Koordinaten

Einleitung ins Grundwasser

Einleitung ins Gewasser / Name
Flussgebietskennzahl

Wasserrechtliche Erlaubnis / Aktenzeichen
Wasserrechtliche Erlaubnis / befristet bis
Einleitmengen

Merkmale der angeschlossenen Flache

Flache Abwasserentsorgungsgebiet A_E
Flache kanalisiertes Gebiet A_E k
Befestigte Flache A_E,b

Kategorie nach Trennerlass
Einwohnerzahl

StralRenart

durchschn. tagliche Verkehrsstarke DTV
StraRenflache

Schutzzonen im Einzugsgebiet

Entwasserungssituation

Netzteilnummer gem. Netzanzeige
Entwésserungssystem
NW- Anlage

Beurteilung Entwasserungssituation

Schmutzfrachtberechnung
Immissionsbetrachtung
Erforderliche Malinahme
Geschéatzte Kosten
Prioritét

Bemerkung

A 803
Anlage
Schwelm
2591 034
56 85 815
Nein
Namenloses Gewasser

61/61-30-01-771
31.12.2018
221,00

3,224
1,500
1,500
Il
321

&y

CL TBS

Technische Betriebe Schwelm AGR

K1 u. K2

Rechtswert
Hochwert

I/s

ha
ha
ha

Personen

AnliegerstralRe

2970 m2
0
Keine

<300 KFZ / Tag
300 - 2000 KFZ / Tag

Trennsystem, Regenwasserkanal
Einleitung Uber Abscheider u. Bodenfilterbecken.
AnschlieRend Versickerung in das

Grundwasser.

Nein

DWA M 153
Keine

Keine
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Einleitungsstelle A 803

Gebietsdaten

' Stadtteil / Ortsteil Schwelm
A E 3,224 ha
A _Ek 1,50 ha
& A_Eb 1,50 ha

Einleitung / Einschéatzung

Erosion Nein

Einleitung im Quellbe- Nein

reich

Einleitungsmenge 221,00 I/s

Situation Nicht kritisch

Gewasserdaten

Name Namenloses
Gewasser

Trennerlass

Gewerbe Nein

Art

Wohneinheiten 34

Einwohner 321

DTV < 300 KFZ /d 2970 m2

DTV > 300 KFZ /d 0 m2

Kategorie 1l

Behandlungspflichtig Ja

Bauwerksdaten (Behandlung)

Einleitung tber Abscheider u.
Bodenfilterbecken. Anschliel3end
Versickerung in das Grundwasser.

Erlaubnisbescheid
Aktenzeichen 61/61-30-01-771
_ giltig bis 31.12.2018







Ennepe-liuhr-Kreis
Der Landrat

. 4
Kreisverwaltung # Postfach 420 ¢ 58317 Schwelm HauptstralBe 92
' 58332 Schwelm

‘Technische Betriebe Sehwejm: .. “uleacion Fachbereich Bau, Umwelt,
Postfach 626 § o ; S fermessung und Kataster
58319 Schwelm , asserwirtschaft

-5 (KT, 201 fuskunft: Herr Gilsbach
mmer: 430
Telefon:  02336/932336
rewy BaciE  Thlefax:  02336/9312336
-Mail:  A.Gilsbach@en-kreis.de

Ihr Schreiben vom lhr Zeichén o Aktenzeichen Datum - §
06.04.2016 © 61/2-30-01-649 04.10.2016
Wasserrecht

Einleitung, Riickhaltung und Behandiung von Niederschlagswasser aus dem Bereich des Ortsteils
".Linderhausen” in Schwelm in den Krahenberger Bach

Grundstick: Gemarkung Linderhausen, Flur 5, . Flurstiick 72 (RRB)
Gemarkung Gevelsberg, - Flur 33, Flurstlick 18 (Einleitungsstelle)

" Wasserrechtliche Erlaubnis und Genehmigung

- GemaR § 57 (2) Landeswassergesetz (LWG) genehmige ich Ihnen hiermit den Bau und Beétrieb eines
S_chréigklérers zur Reinigung der in dem Ortsteil sLinderhausen” anfallenden Niederschlagswésser.

'~ Gleichzeitig erlaube ich Ihnen hiermit gemaR § 8 Wésserhausha-ltsgesetz (WHG) die gedrosselte Ein-
leitung der vorgenannten Niederschlagswasser in den Kréhenberger Bach. : .

Rechisgrund[age sind die §§ 8 bis 13, 18 Wass_erhaushaltsgesetz' in Vierbindung mit §§ 43, 44, 45
und.93, des Landeswassergesetzes Nordrhein-Westfalen, der Zusténdigkeitsverordnung Umwelt-
schutz, § 36 des Verwaltungsverfahrensgesetzes Nordrhein7WestfaIen.

.Die Einleitungsmenge wird festgesetzt auf:
: 350 Liter je Sekunde (I/s)

Die Einleitungsstelle in den Krahenberger Bach, FluRgebietskennzahl 276.8891 (Ennepe), wird wie
folgt festgesetzt: :

ETRS89_UTM32-Koordinaten:
Ostwert: 381496 Nordwert: 5685990

Stadt. Spk. Schwelm  IBAN DE72454515550000000141 BIC WELADED1SLM Sprechstunden: Mo-Fr 8-12, Do 14-16 Uhr
Sparkasse Witten IBAN DE68452500350000009696 BIC WELADED1WTN StraBenverkehrsamt Schwelm: Mo 7-15, Di-Mi 7-12, Do 7-18, Fr 7-12 Uhr
Postbank Dortmund  IBAN DE72440100460018141465 BIC PBNKDEFF Stratenverkehrsamt Witten: Mo 7-15, Di 7-18, Mi-Fr 7-12 Uhr
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Folgende Planuntérlagen sind Bestandteil des Bescheides:

1. Antragsschreiben der Technischen Betriebe Schwelm vom 06.04.201'6.

2. Erl&uterungsbericht des Ingenieurbiros Dr. Sonnenburg (Duisburg) vom Februar 2016 zum An-
trag nach § 8 WHG und § 57 (2) LWG, hierin: '

- Beschreibung der abflusswirksamen Figchen,
angesetzte Regenspenden und Abflussspenden Kréhenberger Bach,
Beschreibung und Einbaudetails zum Schréagklarer,

- Beschreibung der hydraulischen und kologischen Situation des Krahenberger Bachs

- Ubersichtsplan Einzugsgebiet und Einleitungsstelle (MaRstab 1:5.000),
Lageplan Einleitungsbereich (MaRstab 1:2500)

+ .- Lageplan Einleitungsbereich (MaRstab 1:250), 4
~-- Grundriss, Schnitt und Draufsicht Einleitungs- und Entlastungsbereich (MaRstab 1 :80),

3. Dokumentationsbogen zur Einleitungsstelle des Ingenieurbiiros Dr. Sonnenburg (Duisburg) vom
Februar 2016 zum Antrag nach § 8 WHG. :

4. Erlduterungsbericht zur Bestimmung der erforderlichen Regenwasserreinigung des RRB Linder-
hausen des Ingenieurbiiros Dr. Sonnenburg (Duisburg) vom Mai 2015.

Nebenbestimmungen

Allgemeine Nebenbestimmungen

1. Mit dem Bau der Anlage darf erst begonnen werden, wenn neben diesem Bescheid auch alle ggf.
weiter erforderlichen Genehmigungen fur die Anlage vorliegen. :

Der Beginn der BaumaRnahme ist mir rechtzeitig vor Aufnahme der Arbeiten mitzuteilen.

Besonderheiten bei der Durchfiihrung der BaumaRnahme, z.B. notwéndige Umplanungen, sind
mir mitzuteilen. ' :

4. Uber die Fertigsteliung der Anlage bin ich rechtzeitig zu informieren. Dabei ist. mir Gelegenheit zu

geben, im Trockenzustand und nach vollsténdiger Inbetriebnahme eine Bauzustandsbesichtigung
~ durchzufiihren, ~ - - S

5. Der Bau und der Betrieb der Entwésserungsanlage hat nach den gepriften Antragsunterlagen zu
erfolgen. Ggf. erfolgte Griineintragungen sind zu beachten.

6. AuBer dem zugelassenen Abwasser diirfen keine Stoffe eingeleitet werden, die geeignet sind,
den biologischen, chemischen und physikalischen Zustand des Gewassers nachteilig zu beein-
flussen. B ‘

7. Die Anlage ist jederzeit in einem ordnungsgemaBen und betriebssicheren Zustand zu erhalten.
Dazu gehért insbesondere die regeimagige Wartung mit Feststellung des baulichen Zustands, die
unaufgeforderte Beseitigung von Ablagerungen, Verstopfungen und eingetretenen Schéden oder
Missstanden.

8. Fir den Betrieb, die Wartuhg und die Instandhaltung der Anlage ist mir zur Inbetriebnahme eine
Betriebsanweisung vorzulegen. Hierin sind auch Regelungen fur mégliche Abweichungen vom
Normalbetrieb zu treffen.

. 9. Fur die Anlage ist ein Betriebstagebuch zu fuhren, in das alle Wartungs-, Reparatur- und sonsti-
gen Arbeiten an der Anlage sowie Betriebsstérungen, Ausfalizeiten u.a. unter Datums- und Uhr-
zeitangabe einzutragen sind. Auch der Verbleib ggf. abzufahrender Abwasserschiagmme ist hierin
zu vermerken. Das Betriebstagebiich ist mindestens drei Jahre lang nach der letzten Eintragung
aufzubewahren und den zusténdigen Behérden auf Verlangen zur Einsichthnahme vorzulegen.
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-10. Die ALiferIegung weitergehender Auflagen zur Anpassung der Anlage an den Stand der Technik
bleibt vorbehalten. ' .

11. Der Erlaubnisinhaber hat mir alle Veranderungen rechtiicher und technischer Art der in den Unter-
lagen dargestellten Anlagen und Auswirkungen, die mit der Benutzung zusammenhéngen, unver-
ziglich mitzuteilen. .

12. Den- Mitarbeitern der zustandigen Behérde ist zur Erfullung der Aufsichtspflicht jederzeit Zugang
zu allen Anlagenteilen zu gestatten. '

Nebenbestimmungen zum Betrieb des RRB / Schrégklarers

13. Der Einbau, der Betrieb und die Wartung des Schrégkl&rers hat nach den Vorg.aben des Herstel-
lers zu erfolgen. o :

14..Das Drosselorgan ist nach Neu-Einstellung der Dosselwassermenge unter Betriebsbedingungen
zu kalibrieren. Eine Beschreibung des Kalibriervorgangs und der Termin der Kalibrierung sind mir
frihzeitig mitzuteilen. Uber die Kalibrierung ist ein Protokoll zu fertigen und mir vorzulegen,

15. Die vorhandenen Beckenpegel sind mit Datenferniibertragung so auszustatten, dass diese ihre
Daten permanent an die Technischen Betriebe Schwelm zwecks Bauwerksliberwachung senden.
Die Daten sind fur eine dauerhafte Speicherung weiterhin zeitgenau fir weitere wasserwirtschaft-
liche Aufgaben an das LANUV und das-dort vorhandene Datenarchiv des Ennepe-Ruhr-Kreises
zu senden. Technische Details sind mit dem EN-Kreis abzustimmen. '

16. Im unmittelbaren Umfeld ist eine Nieders_chlagéerfassung einzurichten. Der Standort ist mit dem
EN-Kreis abzustimmen. Diese Anlage ist mit Datenferntibertragung und entsprechen den Merk-
malen — wie unter 15 genannt — auszustatten. Technische Details sind mit dem EN-Kreis abzu-
stimmen. : :

17. Im Zulauf zum Becken ist — auRerhalb des Riickstaubereichs - eine Zulaufmessung mit Daten-
ferniibertragung fiir die Erfassung der Zulaufe zu installieren. Diese Messung ist so lange zu be-
treiben, bis verlassliche Daten zum Niederschlags- und Abflussverhaiten fur das Einzugsgebiet
des Beckens vorliegen. Die technische Ausstattung der Messung ist mit dem EN-Kreis abzustim-
men.

18. Auf Grundlage der vorgenannt ermittelten Daten (Punkte 15 bis 17) ist der tatsachliche Zufluss
zum Becken in Relation zu den theoretischen Zufiissen zu setzen. Somit kénnen die bislang the-
oretischen Ansétze zur erfoderlichen Drosselwassermenge und BeckengroRe verifiziert werden.

19. Die Ergebnisse der Untersuchungen des Ingenieurbiros Sonnenburg zu méglichen Retentions-
flachen im Einzugskereich des Beckens sind mir vor Baubeginn vorzulegen.

20. Der Notuberlauf (Uberlaufpilz) ist mit einer Tauchwand auszustatten, damit bei einem Abschlag
des Wassers (iber den Notiiberlauf evt. aufschwimmende Leichtflussigkeiten zuriick gehalten
werden. Die Bemessung der Tauchwand (Unterstrémungsgeschwindigkeit) ist mir im Vorfeld
nachzuweisen. : -

21. Werden bei der turnusmaBigen Sichtkontrolle aufschwimmende Ole / Olschichten und grobe
Schwimmstoffe festgestellt, so sind diese Substanzen unverziglich von der Wasseroberflache zu
‘entfernen und ordnungsgemaR zu entsorgen. . ' ' '

22. Jede Stilllegung oder der Ausfall einer Abwasserbehandlungsanlage oder von Teilen oder Einrich-
- tungen derselben ist, unabh&ngig vom Anlass der Stilllegung / des Ausfalls, der genehmigenden
Behdrde unverziiglich mitzuteilen. Gleichzeitig sind MaRnahmen zu treffen, um eine evtl. nachtei-
lige Einwirkung auf benutzte Gewasser so gering wie mdglich zu halten.

23. Auch die endgtiltige Stillegung oder der Ubergang einer Abwasserbehandlungsanlage auf einen
' anderen Eigenttimer ist mitteilungspflichtig.

24. Alle baulichen und maschinelien Anderungen im Betrieb, welche sich auf Menge und Beschaffen-
heit der Abwasser auswirken, sind der unteren Wasserbehérde anzuzeigen: Die Anzeige sollte

mdglichst frithzeitig érfolgen, spatestens jedoch vier Wochen vor Durchfiihrung der Anderung.





Hinweise:

1. Die Unterhaltungspflicht fur die mit diesem Bescheid genehm'igten Anlagen in und an flieBenden
Gewassern obliegt dem Erlaubnisinhaber. Auftretende Missstande sind ordnungsgemaR zu besei-
- tigen. - '
2. Der Erlaubnisinhaber haftet fur Schaden am Gewdsser, die bei oder infolge der Durchfiihrung
dieses Vorhabens entstehen. ' s

3. Dieser Bescheid steht unter dem Vorbehalt des § 13 des Wasserhau-shaltsgeseizes (WHG), dass
nachtraglich MaBnahmen fur die Beobachtung der Gewdsserbenutzung und ihrer Folgen ange-
ordnet werden kénnen. :

Die wasserrechtliche Erlaubﬁis ergeht unbeschadet der Rechte Dritter.

5. Die Rechtsverhéltnisse des bl‘._lrgerlichen Rechts werden durch diesen Wasserrechtsbescheid -
nicht berihrt. Die Verpflichtung zum Einholen von Genehmigungen, Bewilligungen, Erlaubnissen
oder. Zustimmungen ist durch die Erteilung dieses Bescheides nicht aufgehoben.

Befristung:
Die Erlaubnis ist bis zum 31.12.2036 befristet.

Die Befristung ist erfolgt, da davon auszugehen ist, dass die Anlagen erfahrungsgemaB nur einen
begrenzten Zeitraum einwandfrei funktionieren und nach Fristablauf an die technische Weiterentwick-
lung angepasst werden missen. : '

Eine Verlangerung ist rechtzeitig, etwa zwélf Monate vor Fristablauf, bei mir zu beantragen.

Begriindung

Mit Schreiben vom 06.04.2016 stellten Sie bei mir einen Antrag, das im Ortsteil ,Linderhausen“ anfal-
lende Niederschlagswasser Uber ein Regenriickhaltebecken auf 350 /s zu drosseln und den Drossel-
abfluss vor Einleitung in den Kréhenberger Bach tber einen Schragklarer zu reinigen. Das RRB war
von der Bezirksregierung Arnsberg mit Bescheid vom 23.08.1994 mit einem Drosselabfluss von 586
I’'s genehmigt worden. :

Nach Ausiibung meines Béwiﬁschaﬂungsermesséns fur die Gewéasser bestehen gegen die Erteilung
der Erlaubnis keine Bedenken. ‘

Grundsatzlich gilt gemaR § 27 WHG, dass oberirdjsche. Gewiasser so zu bewirtschaften sind, dass

1. eine Verschiechterung ihres ékologischen und-ihres chemischen Zustandes vermieden wird
(Verschlechterungsverbot) ' :
und - ' .

2. ein guter dkologischer und ein guter chemischer Zustand erhaiten und erreicht wird (Verbes-
serungsgebot).

Diese Bewirtschaftungsziele gelten sinngemaR auch fiir oberirdische Gewdsser, die als erheblich
verandert eingestuft wurden.
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Die von Ihnen beantragte Abwassereinieitung beeinflusst grundsatzlich den 6kologischen Zustand /
das Gkologische Potential des Wasserkérpers, was u.a. daran liegt, dass mit dem Niederschlagswas-
ser von den verkehrlich genutzten Fl&chen diverse Schadstoffe wie Metalle, Ole, etc., die insbeson-
dere an den abfiltrierbaren Feinstpartikeln angelagert sind, abgeleitet werden. -

Aus diesem Grunde sind in Nordrhein-Westfalen Anforderungen an die Niederschlagsentwasserun-
gen durch den sog. Trennerlass') vom 26.05.2004 als allgemein anerkannte Regen der Abwasser-
technik eingeftihrt worden und damit rechtlich verbindlich. Daneben ist insbesondere die Oberfls-
chengewasserverordnung zu beachten.

Jede Einleitung von Abwasser muss demzufolge mindestens an die Regeln der Technik angepasst
werden, um in der Summe aller Einleitungen die Bewirtschaftungsziele und damit einen guten Skolo-
gischen Zustand bzw. ein gutes dkologisches Potential des Gewsssérs zu erreichen. Wenn es zur
Erreichung der Bewirtschaftungsziele erforderlich ist, kénnen die Emissionsanforderungen des Tren-
nerlasses auch verscharft werden.

Ein Einleiten von unbehandeltem Niederschiagswasser von den befestigten verkehrlich oder gewerb-
lich genutzten Flachen wiirde diesen Bewirtschaftungszielen widersprechen. Aus diesem Grunde
“wurde hier die Vorbehandlung der durch den Kfz-Verkehr und sonstigen Gewerbebetrieb belasteten
Niederschlagswésser beantragt. Durch das Niederschlagswasserbehandlungssystem (hier:
Schrégklérer) wird den Bewirtschaftungszielen entsprochen und fiir das Gewdasser die Einhaltung der
0.g. Ziele erreicht. :

Wegen der bekannten Hochwasserproblematik im weiteren Verlauf des Krahenberger Bachs war
darliber hinaus fir das RRB Linderhausen auch zu priifen, ob eine weitere Drosselung der Einlei- -
tungsmenge erforderlich ist. Das RRB war 1994 mit einem Drosselabfluss von 586 I/s: von der Be- .
zirksregierung Arnsberg genehmigt worden. Beriicksichtigt man das natiirliche Einzugsgebiet des
Beckens, so hétte die BeckengroRe - bei Beibehaltung des urspriinglichen Drosselabflusses - hach
den ersten theoretischen Berechnungsansétzen des Ingenieurbiiros -Sonnenburg verdoppelt werden
- missen. Dies steht allerdings im Widerspruch zu den tatséchlichen Beobachtungen am Becken, wo-
nach noch nie ein Abschlag tiber den Notiiberlauf festgestellt wurde. Es scheint vielmehr, dass be-
deutsame Wassermengen ‘aus dem Einzugsgebiet das Becken gar nicht erreichen, sondern im
Schwelmer Massenkalk versickern. Die dariiber hinaus in den letzten Jahren durchgefiihrten Be-
rechnungen zu den Hochwasserabflussen im Krahenberger Bach (Ing.-biiro Péyry 2011, Ing.-biiro
Sonnenburg 2014) ergaben wiederum, dass bei einem Drosselabfluss von rd. 350 I/s das Beckenvo-
lumen fir ein hundertjghriges Regenereignis ausreicht und bei einer weiteren Reduzierung der Einlei- .
tungsmenge keine nennenswerte Verbesserung der Abflusssiuation unterhalb erreicht wird. Aus die-
sem Grund erfolgt mit diesem Bescheid die Festsetzung des Drosselabflusses auf diesen neuen
Wert. Somit wird der bislang genehmigte Einleitwert von 586 I/s um iiber 40 % reduziert, so dass mit
Blick auf den Hochwasserschutz keine VergroRerung des Beckenvolumens zu fordern war. Allerdings
gilt es, den tats&chlichen Zufluss zum Becken zu verifizieren, weswegen fUr das Becken eine Fiill-
- -standskontrolle sowie eine Niederschlagsaufzeichnung und Durchflussmessung zu fordern war (Ne-
benbestimmungen 15-18). :

Dartiber hinaus finden durch das Ing.-biiro Sonnenburg derzeit weitere Untersuchungen zur Ermitt-
lung maglicher Retentionsflachen oberhalb des RRB stait. Erste Ergebnisse hierzu sollen Ende des
Jahres 2016 vorliegen. Sie stehen im engen Zusammenhang mit den NA-Messungen (Nebenbe-
stimmungen 15-18), weshalb die Vorlage der Ergebnisse vor Baubeginn zu fordern war (Nebenbe-
stimmung 19). :

Weitere Auflagen wurden im erforderlichen Umfang in den obigen Nebenbestimmungeri berticksich-
tigt. Unter Beriicksichtigung der o.a. Nebenbestimmungen stehen dem Vorhaben Versagensgriinde
nicht entgegen. ' :

) ,Anforderungen an die Niederschlagsentwasserung im Trennverfahren®, RAET!. d. MUNLYV - V-9
031 001 2104 - vom 26.05.2004 .





Kostenentécheidung_:

Fir diese Genehmigung ist gemaR Gebiihrengesetz NW (GebG NW) in Verbindung mit der Allgemel—
nen Verwaltungsgebuhrenordnung (AVwGebO NW) eine Gebiihr von

1.316,00 €

zu entrichten. Die Gebiihr berechnet sich dabei wie folgt:

Fur die Entscheidung tiber den Bau und den Betrieb der Abwasserbehandlungsanlage nach § 57 (2) LWG ist gemaR § 11
GebG NW in Verblndung mit der Tarifstelle 28.1.5.4 AVwGebO NW eine Gebuhr von

1.060,00 €
zu entrichten. Diese berechnet sich nach dem Baukostenwert von 80.000 € wie folgt:
fur die ersten 50.000 € des Baukostenwertes: 2 % des Baukostenwertes
. ' 50.000,00€ x2 % = 1.000,00 €
fur die weiteren 30.000 €: 0,2 % des Baukostenwertes

30.000 € x 0,2 % = 60,00 €

Fur die wasserrechtliche Erlaubnis nach § 8 WHG ist gemaR § 11 des GebG NW in Verbindung mit Tarifstelle 28.1.2.1
AVwGebO NW elne Gebiihr von ;

_ © 200,00€
'zu entrichten. Diese berechnet sich wie folgt:
0,1 % vom Wert der Gewasserbenutzung, hier: .
bis zu einer Héchstmenge von 0,02 m¥/sec. 1.000,00 €/Jahr = 20.000,00 €
- 20.000,00€ X 0,1 % = 20,00 €
dariiber hinaus je weitere angef. 0,01 m¥/sec 32 x 400 €/Jahr = 12.800,00 €

12.800 x 20 Jahre = 256.000 € X 0,1 % = 256, 00€
mindesténs jedoch 200,00 € ’

Der Betrag ist nach Bekanntgabe dieses Bescheides sofort fallig und spatestens mnerhaib eines Mo-

nats auf eines der auf Seite 1 dieses Schreibens unten aufgefiihrten Konten der Kreiskasse zu iiber-
weisen. Es empfiehit sich, den belgefugten Uberweisungstrager zu benutzen.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsge—
richt Arnsberg, Jégerstralle 1 in 59821 Arnsberg, erhoben werden. Die Klage ist schriftlich oder zur
Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschéftsstelle zu erheben. Die Klage kann auch in-elektroni-
scher Form nach MaRgabe der Verordnung (iber den elektronischen Rechtsverkehr bei den Verwal-
tungsgerichten und Flnanzgenchten im Lande Nordrhein-Westfalen — ERVVO VG/FG - eingereicht

werden.

Hinweise

Wird die Kiage schriftlich erhoben so sollen ihr z zwei Abschnﬂen beigefugt werden. Falls die Frist
durch einen von lhnen Bevolimachtigten versaumt werden sollte, wiirde dessen Verschulden lhnen
zugerechnet werden. '

‘Bitte beachten Sie bei der elektronischen Klageerhebung die besonderen Vorschriftén. Wenden Sie
sich hierzu ggf. an das firr Sie zusténdige Verwaltungsgericht.

Fir Fragen zu diesem Bescheid steht lhnen die Sachbearbeiterin/der Sachbearbeiter unter der oben
aufgeftihrten Telefonnummer gern zur Verfiigung. Ich empfehle lhnen, vor einer Klage immer zuerst
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die Rickspracheméglichkeit zu nutzen, da sich auf diesem We'g unnétige Kosten vermeiden lassen.
Bitte beachten Sie dabei, dass sich die Klagefrist durch die Riicksprache nicht verléngert.

Hochachtungsvoll
_Im Auftrag

e






Rechtsgrundlagen

WHG . _ ;
Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz -WHG-) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 31.07.2009 (BGBI I. S. 2585), zuletzt. geéndert durch Gesetz vom 04.08.2016
(BGBI. I S. 1972), '

LWG , : - :
Wassergesetz fir das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz -LWG-) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 08.07.2016 (GV. NRW. S. 559/SGV. NRW. 77)

ZustVU .
Zustandigkeitsverordnung Umweltschutz (ZustVU) vom 03.02.2015 (GV. NRW. S. 267 / SGV. NRW.

282)

GebG NRW . o -
Gebuhrengesetz fir das Land Nordrhein-Westfalen (GebG NRW) vom 23.08.1999 (GV. NRW. S.
524/SGV. NRW. 2011), zuletzt gedndert am 02.10.2014 (GV. NRW. 8. 622) ' :

- AVwGebO NRW '

Allgemeine Verwaltungsgebihrenordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (AVerwGebO NRW)
vom 03.07.2001 (GV. NRW. S. 262/SGV.NRW. 2011), zuletzt gedndert am 05.07.2016 (GV. NRW. S.
540) '

VwVIG NRW '
Verwaltungsverfahrensgesetz fiir das Land Nordrhein-Westfalen (VWVfG.NRW) vom 12. November
1998 (GV. NRW. S. 602/SGV. NRW. 2010), zuletzt geandert am 20.05.2014 (GV. NRW. S. 294)







NBK Bestandsaufnahme
NBK Bestandsaufnahme

Merkmale der Einleitungsstelle
Ordnungsnummer gem, 4.3. VV ABK

Einleitstellennummer / Name / Aktenzeichen

Lageplannummer NBK
Stadtteil / Ortsteil
Gaul- Krtiger- Koordinaten Drosselleitung

Gaul3- Kruger- Koordinaten Notlberlauf

Einleitung ins Grundwasser

Einleitung ins Gewasser / Name
Flussgebietskennzahl

Wasserrechtliche Erlaubnis / Aktenzeichen
Wasserrechtliche Erlaubnis / befristet bis
Einleitmengen (in Regenrlickhaltebecken)
Drosselabfluss ( in Krahenberger Bach)
Notuberlauf (in den Krahenberger Bach)

Merkmale der angeschlossenen Flache

Flache Abwasserentsorgungsgebiet A_E
Flache kanalisiertes Gebiet A_E k
Befestigte Flache A_E,b

Kategorie nach Trennerlass
Einwohnerzahl

Stralenart

durchschn. tagliche Verkehrsstarke DTV
Stralenflache ca.

Stralenflache ca.

Schutzzonen im Einzugsgebiet

Entwasserungssituation
Netzteilnummer gem. Netzanzeige
Entwasserungssystem

NW- Anlage

Beurteilung Entwasserungssituation
Schmutzfrachtberechnung
Immissionsbetrachtung

Erforderliche MaRnahme

Geschatzte Kosten

Prioritat

Bemerkung

Linderhausen

A 804
Anlage 1-3Blatt 1 -4
Schwelm — Linderhausen
25 90 660 Rechtswert
56 87 240 Hochwert
25 90 723 Rechtswert
56 87 344 Hochwert
Nein
Krahenberger Bach
276 889 112
54.1.14-11.954.6/93
31.08.2014
33461/s
5861/s
27601/s

29,291 ha

26,243 ha

10,357 ha

I, II, kleiner Bereich llI
1106 Personen
Uberwiegend Neben-, und Anliegerstraken
3.375 m?< 300 KFZ/Tag
25.595 m*> 300 KFZ / Tag

356 m?> 5000 KFZ / Tag

Keine

Trennsystem, Regenwasserkanal
Regenriickhaltebecken Linderhausen,

Nein

DWA M 153
RKB
200.000,00 €
2015

Seite 1





NBK Bestandsaufnahme

Ubersicht

Einleitungsstelle A 804

Seite 2
Gebietsdaten
Stadtteil / Ortsteil Schwelm — Linderhausen
A E 29,291 ha
A _Ek 26,243 ha
A Eb 10,357 ha
Einleitung / Einschatzung
Erosion Nein
Einleitung im Nein
Quellbereich
Einleitungsmenge 586 I/s
Situation Nicht kritisch
Gewasserdaten
Name Krahenberger Bach
Trennerlass
Gewerbe Ja
Art Tierkdrperverwertungsanl
age (mit eigener
Klaranlage)
Wohneinheiten ca. 318 Gebaude
Einwohner 1106
DTV < 300 KFZ /d 3.375m?
DTV > 300 KFZ /d 25.951 m?
Kategorie I, 11, kleiner Bereich IlI
Behandlungspflichtig Ja

Bauwerksdaten (Behandlung)

Regenriickhaltebecken Linderhausen :

Das Niederschlagswasser wird im natlrlichen
Gefalle durch Rohrleitungen Uber
Einleitungsbauwerke in den Bach eingeleitet. Die
Einleitung erfolgt vom linken Ufer aus Uber dem
Mittelwasser.

Gewerbeflache : Gevelsberger Stralle 97-99

Regenwasser, das auf Verkehrsflachen der
Tierkorperverwertungsanlage anfallt, wird Uber
einen Fettabscheider geleitet und gereinigt. Das
anfallende Spllwasser zur Reinigung der LKWs
wird separat aufgefangen und in die firmeneigene
Klaranlage geleitet und gereinigt.

Erlaubnisbescheid

Massstab ca 1:11000

Ubersichtsplan siehe auch
Anlage 1

Aktenzeichen 54.1.14-11.954.6/93
glltig bis 31.08.2014





		Linderhausen

		Übersicht
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Der St adt Schwelm wird gemd3 § 7 des Gesetzes zur Ordnung de: Wag--
serhaushaltsgesetzes (WHG) vom 27. 7. 1957 (BGRBL. I §. 1110) in
Ver olndung mit § 22 des Wassergesetzes fir das Lang Nordrhein-West~
Talen {LWG) vom 22. 5. 1962 (GV NW 1962 5. 235) die widerrufliche
Erlaubnis erteilt, nsch IThrem Antrag vom 23. 2. 196% und 28, 1

+H

3

Yy

1969 und den dazugehir rigen Planunterlagen aus dem Kanalnetg der
er

Stadt Schwelm Mischwass tber bestehends Regeniiberfallbauwsrke

i

in die Schwelme wie folgt einzuleiten

=4

Einleitungs Gem. Schwelm  Wasserlauf Wassermenge 1/Sek.,
stelle; Flur Nr.

A und B 1 551 Schwelme 3 353

c 1 580 Schwelme 8 940

D 12 50  Schwelme 1 700

E 1 5873 Schwelme 1 1569

¥ 1 495 Schwelme 1 620

Die Brlaubnis wird unter den znstehend anfgefiithrten Bedingungen
el

und Hinweisen erteilt:

I. Bedingungen:

1. Flir neu hinzukommende Binleitungen ist die Erisubnis be-

gonders zu beaniragen,

2. Die Wartung der Kegeniiberfallbauwerke hat so zu erfolgen,
daf dag nach dem Entwisserungsentwurf vorgeseneneg Verdiin-

nungsverhditnls singehslten wird.

Te Brhdhte Anforderun igen an des zur Einleitung kommende Mische

wasser blelben vorbehalien. Auf § 5 WHG wird hingewiesen.

2. Uie BErlasubnis entbindet nicht von der Verpflichiung zur

Binholung anderer Genehmigungen, z. B. der baurechtlichen.

i
no
]






III. Verwaltungsgebiihr:

Der Erliaubnisbescneld ergent gebiihrenfrei.
fn)

Griinde :

Der Antrag der Stadt Schwelm hat den zu hlrenden Dieunststellen,
und zwar dem Filschereisachverstindigen beinm Regiérung5§rasiden-
ten in Arnsberg, den Wasserwirtschaftsant Hagen und dem Gesund—
heltsamt des Ennepe-RBuhr-Kreises vorgelegen. Die auferlegten Be-
dingungen und Hinwelse sind im Elnvernehmen mit den vorgenannten
Dienstgtellen festgelegt worden. Sie sind erforderlich zur Wah-

rung des CGffentlichen Interesses und stiitzen sich asuf § 4 WHG.

Die Geblihrenfreihelt ergibt sich aus der allgewmeinen Verwaltungs-
gebiihrencrdnung (AVwGeb() vom 19, 12. 1961 in der Fassgung vom 2%,
10, 1962 (GV NW 1962 S. 5607, '

Rechtsmittelbelehruﬂgé

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Beksont-
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich
oder zur HNiederschrift bel der Kreisverwaltung des Ennepe-iuhr-
Kreiges in Schwelm, allgemelne Wasserbehdrde, PotthoffstraBe 40,

ginzulegen.

Schwelm, 21. Februar 1969
- 60/4-654-10-01 -

Landkreis Ennepe-Ruhr-Kreis
Der Overkreisdirektor
als allgemeine Wasserbehirde

To Aot -
55 e o
7L

Kreisbaumeister
. Lendeskultur
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NBK Bestandsaufnahme

Merkmale der Einleitungsstelle

Ordnungsnummer gem, 4.3. VV ABK
Einleitstellennummer / Name / Aktenzeichen
Lageplannummer NBK

Stadotteil / Ortsteil

Gauld- Kriiger- Koordinaten

Einleitung ins Grundwasser

Einleitung ins Gewasser / Name
Flussgebietskennzahl

Wasserrechtliche Erlaubnis / Aktenzeichen
Wasserrechtliche Erlaubnis / befristet bis
Einleitmengen: Erlaubnis vom 6.10.1969
Einleitmengen aktuell laut GEP, n=1

Merkmale der angeschlossenen Flache

Flache Abwasserentsorgungsgebiet A_E
Flache kanalisiertes Gebiet A_E k
Befestigte Flache A E.b

Kategorie nach Trennerlass
Einwohnerzahl ca.

Stralenart

durchschn. tagliche Verkehrsstarke DTV
Schutzzonen im Einzugsgebiet

Entwasserungssituation
Netzteilnummer gem. Netzanzeige

Entwasserungssystem
NW- Anlage

Beurteilung Entwasserungssituation
Schmutzfrachtberechnung

Immissionsbetrachtung
Erforderliche MaRnahme

Geschatzte Kosten
Prioritat

Bemerkung

A 805
Blatt1 Anlage 1, 2
Schwelm
2589 250 Rechtswert
56 84 847 Hochwert
Nein
Schwelme
27364
60/4-654-10-01
widerruflich ohne Zeitbegrenzung
1169,00 /s
131,00 /s

8,970 ha
0,397 ha
0,397 ha
1,1
12 Personen
Anliegerstralle
1.940 m*> > 300 KFZ/Tag
Keine

Trennsystem, Regenwasserkanal

Das Regenwasser der Strale wird
durch Straliensinkkasten aufge-
nommen.

Nein
DWA M 153

AusrUstung der StraReneinlaufe mit
Filtern der Firma Paul Schreck Vlies
und Filtertechnik GmbH, Einbau von
ca. 5 Filtersacken.

2.500 €
2013
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Einleitungsstelle A 805

Gebietsdaten
Stadtteil / Ortsteil Schwelm
A_E 8,970 ha
A_Ek 0,397 ha
A_E)b 0,397 ha
A R
Auslauf Einleitung / Einschatzung
N el Erosion Nein
3 : Einleitung im Quellbe- Nein
reich
Einleitungsmenge 131,000 I/s
Situation Nicht kritisch
Gewaésserdaten
Name Schwelme

Trennerlass

Gewerbe Ja
Art Einzelhandel
Wohneinheiten 3
Einwohner 12
DTV > 300 KFZ /d 1.940 m?
Kategorie I, 1l
Behandlungspflichtig Ja

Bauwerksdaten (Behandlung)

Das Regenwasser der Stralle wird durch
Stralensinkkasten aufgenommen.

Erforderliche Maflnahme

Ausristung der StralReneinlaufe mit Filtern
der Firma Paul Schreck Vlies und Filter-
technik GmbH, Einbau von ca. 5 Filtersa-
cken.

Erlaubnisbescheid

Aktenzeichen 60/4-654-10-01
glltig bis widerruflich ohne
Zeitbegrenzung

Mafstab ca. 1 5000






NBK Bestandsaufnahme
NBK Bestandsaufnahme

Merkmale der Einleitungsstelle
Ordnungsnummer gem, 4.3. VV ABK
Einleitstellennummer / Name / Aktenzeichen
Lageplannummer NBK

Stadtteil / Ortsteil

Gauld- Krtiger- Koordinaten

Einleitung ins Grundwasser
Einleitung ins Gewasser / Name

Flussgebietskennzahl

Wasserrechtliche Erlaubnis / Aktenzeichen
Wasserrechtliche Erlaubnis / befristet bis
Einleitmengen

Merkmale der angeschlossenen Flache
Flache Abwasserentsorgungsgebiet A_E
Flache kanalisiertes Gebiet A_E k

Befestigte Flache A E.b

Kategorie nach Trennerlass

Einwohnerzahl

Stralenart

durchschn. tagliche Verkehrsstarke DTV
durchschn. tagliche Verkehrsstarke DTV
Schutzzonen im Einzugsgebiet

Entwasserungssituation
Netzteilnummer gem. Netzanzeige
Entwasserungssystem

NW- Anlage

Beurteilung Entwasserungssituation
Schmutzfrachtberechnung
Immissionsbetrachtung

Erforderliche Malinahme

Geschatzte Kosten
Prioritat — Einbau im Jahr

Bemerkung

Bliicherstralie

Seite 1

A 811
Blatt 1
Schwelm
25 88 945
56 84 615
Nein
Schwelme

Anlage 1 und 2

Rechtswert
Hochwert

27364
60/4-654-10-01

widerruflich ohne Zeitbegrenzung
74,0 /s

0,757 ha

0,757 ha

0,568 ha

I, 1l

9 Personen
Zufahrt Zentrallager / Sackgasse

690 m? < 300 KFZ/Tag
515 m? > 300 KFZ/Tag
Keine

Trennsystem, Regenwasserkanal

Nein

DWA M 153

Ausristung der Stra3eneinlaufe mit
Filtern der Firma Paul Schreck Vlies und
Filtertechnik GmbH, Einbau von ca. 5
Filtersacken.

2.500 €

2013





NBK Bestandsaufnahme

Einleitungsstelle A 811

Ubersicht

Seite 2
Gebietsdaten
Stadtteil / Ortsteil Schwelm
A_E 0,757 ha
A_Ek 0,757 ha
A_Eb 0,568 ha
Einleitung / Einschétzung
Erosion Nein
Einleitung im Nein
Quellbereich
Einleitungsmenge 74,000 I/s

T,

i

Situation Nicht kritisch
Gewadsserdaten
Name Schwelme
Trennerlass
Gewerbe Ja
Art Industrieservice
Verwaltung
Wohneinheiten 1
Einwohner 9
DTV < 300 KFZ /d 690 m?
DTV >300KFZ /d 515 m?
Kategorie I, 1
Behandlungspflichtig Ja

Bauwerksdaten (Behandlung)

Erforderliche Mallnahme

Ausristung der StralBeneinlaufe mit
Filtern der Firma Paul Schreck Vlies und
Filtertechnik GmbH, Einbau von ca. 5

Filtersacken.

Erlaubnisbescheid

Mafstab ca. 1 : 2500

Aktenzeichen

gultig bis

60/4-654-10-01

widerruflich ohne
Zeitbegrenzung
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ENNEPE-RUHR-KREIS

DER LANDRAT 58332 SCHWELM
HAUPTSTR. 92

Umweltamt

Kreisverwaltung e Postfach 420 e 58317 -Schwelm 4 Untére Wasserbehérde
Technische Betriebe STADT SCHWELM _
_ Auskunft: Frau Thomas

Schwelm ' : . . - Zimmer: 433
Postfach 626 ' 62 WAL 2002 Axtehz. 61/61-30-02-1702
58312 Schwelm _ . Telefon: (023 36) 93 26 30

o Technische BetriebeToiefax: (0 23:36) 93 126 30

E-Mail:  B.Thomas@en-kreis.de

Ihr Schreiben vom ~ lhr Zeichen Datum
' 26.04.2002

Erlaubnisantrag gemaR § 7 WHG fiir die Einleitung von Niederschlagswasser in das Grund-.
wasser

Erlaubnisbescheid

Sehr geehr{e Damen und Herren!

Aufgrund lhres Antrages vom 6.3.2002 erteile ich lhnen die widerrufliche Erlaubnis, das auf dem
Grundstuck in Schwelm, Béllingweg, Gemarkung Schwelm, Flur 7, Flurstiicke 632 und 633, anfal-
lende Niederschlagswasser der Fahrflachen (Anliegerstr.) mittels eines Sickerschachtes (Tiefen-
schacht) mit integrietem Filtersack und vorgeschalteter Reinigungsaniage zur Ruckhaltung von
Schlamm und Leichtstoffen nach MaBgabe Ihres Antrages in einer AbfluRsumme bis zu 7 Li-

- ter/Sekunde in das G_rundw_asser einzuleiten.

Rechtsgrundlagen fir diesen Bescheid sind die §§2, 3 und 7 des Wasserhaushaltsgesetzes
(WHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 12.11.1996 (BGBI. i S. 1695) in Verbindung mit
Ziffer 20.1.1 der Verordnung zur Regelung von Zustandigkeiten auf dem Gebiet des technischen
Umweltschutzes (ZustVOtU) vom 14.06.1994 (GV. NRW S. 360), zuletzt gedndert durch Verord-
nung vom 24.06.1997 (GV. NRW S. 142/SGV. NRW 282). '

Die Erlaubnis wird unter der Bedingung erteilt, dass die Versickerung des Niederschiagswassers
innerhalb unbelasteter Béden erfolgt.

Eine Durchstrdmung belasteter Béden mul ausgeschlossen sein.

Der gutachterliche nachweis, dass bei der Tiefenversickerung keine Auffiilungsbereiche durch-
strdbmt werden, ist noch zu erbringen. : ‘ 4

Samtliche BaumaRnahmen in Bezug auf die Herstellung des Sickerschachtes sind fachgutachter-
lich zu begleiten, zu dokumentieren und der unteren Wasserbehérde unaufgefordert vor Inbetrieb-
nahme des Sickerschachtes vorzulegen.

Weitere Nebenbestimmungen:

1. AuRer dem zugelassenen Abwasser dirfen keine Stoffe eingeleitet werden, die geeignet sind,
den biologischen, chemischen und physikalischen Zustand des Gewassers nachteilig zu be-
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einflussen.

2. Die Anlagen sind entsprechend der beigeflgten und mit Genehmlgungsvermerk versehenen
Unterlagen auszufithren.
Die in "griin" eingetragenen Anderungen und Prifoemerkungen sind bei der Ausfihrung zu
beachten. _

3. Die Entwasserungsan[agen sind jederzeit in einem ordnungsgemarsen und betr:ebsfah:gen
Zustand zu erhalten.
Dazu gehdrt insbesondere, daR Einldufe, Schmutzfinger, Schlammeimer und Schlammrau-
me, Schachte, Kanalleitungen und Sandfinge sowie Abscheider und Uber!aufe regelmafslg
gereinigt werden. Die anfallenden Stoffe sind schadlos zu besemgen

4. Solite beim Aushub der Baugrube ein anderer Bodenaufbau, in Bezug auf die Méachtigkeiten
der Bodenschichten, festgestellt werden, welches eine Anderung der Einbautiefe des Sicker-
schachtes zur Folge hatte, ist dieses der unteren Wasserbehérde schriftlich vor- Einbau und
Inbetriebnahme mitzuteilen.

5. Chemlsche Mittel zur Bekampfung von Unkrautern diirfen nicht auf befestigten oder versie-
gelten Flachen angewendet werden, von denen abflieRendes Wasser direkt in ein Oberfli-
chengewasser, in Drainagen, Rrgolen oder Sickerschachte geleitet wird. Der wassergeféhr-
dende Wirkstoff kann dabei abgeschwemmt und so in d|e Oberflachengewasser und das
Grundwasser gelangen.

Begrtmdung'

lhr Antrag ist von mir gepruﬂ worden Bei Beachtung der aufgefUhrten Nebenbestlmmungen be-
stehen gegen das Vorhaben keine Bedenken.

Kosténentécheidunq:

' Fur den Erlaubnisbescheid ist gemal § 11.des Gebiihrengesetzes fir das Land Nordrhein-
Westfalen (GebG NRW) vom 23.08.1999 (GV. NRW S. 524/SGV. NRW 2011) in Verbindung mit
der Allgemeinen Verwaltungsgebuhrenordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (AVwGebO
" NRW) vom 12.7.2001 (GV. NRW S. 262/SGV. NRW 201 1), Tarifstelle 28.1.2.1, eine Gebihr von
100,00 Euro

zu entrichten.

Auélagen sind nicht entstanden.

Den Betrag von 100,00 Euro bitte ;ch mittels beigefugten Uberwe:sungstragers innerhalb eines
Monats auf eines meiner Konten zu {lberweisen.

Rechisbehelfsbelehrung:

Gegen diesen' Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Landrat des Ennepe-Ruhr-
Kreises, Hauptstr. 92, 58332 Schwelm, einzulegen.

Anlagen






Hochachtungsvoll







NBK Bestandsaufnahme

NBK Bestandsaufnahme

Merkmale der Einleitungsstelle

Ordnungsnummer gem, 4.3. VV ABK

Einleitstellennummer / Name / Aktenzeichen

Lageplannummer NBK
Stadtteil / Ortsteil
Gaul- Kruger- Koordinaten

Einleitung ins Grundwasser
Einleitung ins Gewasser / Name
Flussgebietskennzahl

Wasserrechtliche Erlaubnis / Aktenzeichen

Wasserrechtliche Erlaubnis / befristet bis
Einleitmengen (in Versckerungsanlage)
Einleitmengen ( Versickerung )

Merkmale der angeschlossenen Flache

Flache Abwasserentsorgungsgebiet A E
Flache kanalisiertes Gebiet A_E k
Befestigte Flache A _E,b

Kategorie nach Trennerlass
Einwohnerzahl

StralRenart

durchschn. tagliche Verkehrsstarke DTV
Strallenflache

Schutzzonen im Einzugsgebiet

Entwasserungssituation

Netzteilnummer gem. Netzanzeige
Entwasserungssystem
NW- Anlage

Beurteilung Entwasserungssituation

Schmutzfrachtberechnung
Immissionsbetrachtung
Erforderliche MaRnahme
Geschatzte Kosten
Prioritat

Bemerkung

Boellingweg

Seite 1

A 806
Anlage 1, Blatt1und 2
Schwelm — Boellingweg
2591 019 Rechtswert
56 85711 Hochwert
Ja

61/61-30-02-1702
Unbefristet bis auf Widerruf
7,00 I/s
0,40 /s

0,590 ha
0,043 ha
0,043 ha
Il
- Personen
Anliegerstralie /Sackgasse
425 m? <300 KFZ/Tag
0,0 m? >300KFZ/ Tag
Keine

Trennsystem, Regenwasserkanal
Sickerschacht DN 2000, Tiefe Versi-
ckerung 3,50 m, Gesamttiefe 11,14
m, mit integrietem Filtersack aus
Geoverbundstoff, 40 cm Sand-
schicht als Reinigungsschicht auf
Filtervlies

StraRenablaufe mit integrierter Vor-
richtung zum Ruckhalt von Leicht-
flissigkeiten

Nein

DWA M 153
Keine

Keine





NBK Bestandsaufnahme

Ubersicht

Seite 2

Einleitungsstelle A 806

Massstab ca 1:3100

Gebietsdaten

Stadtteil / Ortsteil Schwelm — Boellingweg
A_E 0,590 ha
A_Ek 0,043 ha
A_Eb 0,043 ha
Einleitung / Einschatzung

Erosion Nein
Einleitung im Quellbe- Nein
reich

Einleitungsmenge 0,400 I/s
Situation Nicht kritisch
Gewadsserdaten

Name In Grundwasser
Trennerlass

Gewerbe Nein
Art -
Wohneinheiten -
Einwohner -
DTV < 300 KFZ /d 425 m?
DTV > 300 KFZ /d 0,0 m?
Kategorie 1l
Behandlungspflichtig Ja

Bauwerksdaten (Behandlung)
Sickerschacht DN 2000,

Tiefe Versickerungsschacht 3,50 m,

Gesamttiefe Sickerschacht 11,14 m,

mit integrietem Filtersack aus Geoverbundstoff,
40 cm Sandschicht als Reinigungsschicht auf
Filtervlies

StraBenablaufe mit integrieter Vorrichtung zum
Riickhalt von Leichtflissigkeiten

Erlaubnisbescheid
61/61-30-02-1702

gliltig bis Unbefristet bis auf Wi-
derruf

Aktenzeichen
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ihr Schreiben vom ‘ Ihr Zeichen Datum
14.05.2003 TBS/DI 26.11.2003
Wasserrecht;

Einleitung aus. dem Trenngebiet _Kattchen" in Schwelm ber ein neu zu errichtendes Regenriick-

haltebecken
hier: Ihr Antrag gem. § 7 WHG

Erliaubnisbescheid

Aufgrund lhres Antrages vom Marz 2003 und den dazugehdrigen Planunterlagen erteile ich hnen
hiermit die widerrufiiche und befristete Erlaubnis, Niederschlagswasser von Hof- , Dach- und Stra-
Renflachen aus dem Trenngebiet ,Kdttchen” (ber ein RRB vom Grundstlick der Gemarkung
Schwelm, Flur 29, Flurstiick 193 in den ein namenloses Gewasser an der Scharwacht auf dem
Grundstiick der Gemarkung Schwelm, Flur 29, Flurstiick 70 in einem Volumenstrom bis zu

28 /s bzw.
84 m®/2h

einzuleiten.

Folgende Planunteriagen sind Bestandteil des Bescheides:

Antrag auf Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis nach § 7 WHG
Inhaltsverzeichnis k
Ertauterungsbericht

Ubersichtskarte M. 1 : 25000 Blatt Nr. 1.1

Ubersichtslageplan M. 1 : 5000 Blatt Nr. 1.2

Lageplan MaBnahmenkarte M. 1: 500 Blatt Nr. 2.1

Lageplan Regenrickhaltung M. 1 : 100 Blatt Nr. 2.2

Langsschnitt Regenriickhaltung M. 1: 50 Blatt Nr. 3

Querprofile Regenruckhaltung M. 1 : 50 Blatt Nr. 4
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@ (02336) 93-0 Stadt, Sparkasse Schwelm (454 515 55) 00000141 - Sprechstunden: Me-Do 8:12, Mi 14-18 Uhr
Intemet: hitp/hsww.en-kreis.de Stadisparkasse Witten (452 500 35) 9636 Fithrerschein- u. Zulassungsstelle
Busverbind.: Linie 564,567,569,580,608 u. SB37 Postbank Dortmund {440 100 46) 18141-465 Mo 7.30-15, Di-Mi 7.30-12, Do 7.30-18, Fr 7.30-11





.

Der Standort der Einleitungsétei!e an einem namenlosen FlieRgewasser an der Scharwacht
(FluRgebietskennzahl 27364) wird wie folgt festgelegt:

Topographische Karte im Mafstab 1:25000, Blatt 4709 - Wuppertal-Barmen

GauR-Kruger-Koordinaten:
Rechtswert ; 2589324
Hochwert: 5683364

Rechtsgrundliage fur diesen Bescheid sind die §8§ 1a bis 7a Wasserhaushaltsgesetz in Verbindung
mit §§ 2, 24, 25, 51 ff., 116, 117, 120 des Landeswassergesetzes Nordrhein-Westfalen, Ziffer
20.1.1 der Zustandigkeitsverordnung technischer Umweltschutz, § 36 des Verwaltungsverfahrens-
gesetzes Nordrhein-Westfalen.

Nebenbestimmungen:

1. Die Ausfiihrung des Bauvorhabens hat nach den gepriiften Antragsunterlagen zu erfolgen.
Grineintragungen sind zu beachten.

2. Der Baubeginn ist mir mindestens zwei Wochen vorher unter Benennung des Bauleiters
mitzuteilen.

3 Es durfen nur Baustoffe verwendet werden, die keine schédlichen Auswirkungen auf den
Untergrund und das Gewdésser haben. Aufter dem zugelassenen Oberfldchenwasser dirfen
keine Stoffe eingeleitet werden, die geeignet sind, den biologischen, chemischen oder physika-
lischen Zustand des Gewassers nachteilig zu beeinflussen.

4. In der Zeit von Hochwasserereignissen oder an Tagen mit Niederschlag diwfen an der Einlei-
tungsstelle keine BaumaRnahmen im Gewisserbereich stattfinden. Bei aufkommendem
Hochwasser wahrend der Bauausfiihrung sind Baumaschinen und abtriebsgefahrdete Bau-
stoffe sowie noch nicht verfestigte Massen zu entfemen.

5. Das bei der Errichtung der Baugrube anfallende Grund- bzw. Schichtenwasser kann in das
nameniose Gewdsser eingeleitet werden, wenn sichergestelit wird, dass keine wassergefahr-
denden Stoffe bzw. Schldmme im Baugrubenwasser enthalten sind. Andemfalls ist das anfal-
lende Wasser in die éffentliche Kanalisation einzuleiten. Das Becken ist auftriebssicher auszu-
bilden.

6. Der Boschungsbereich an der Einleitungsstelle zum Regenriickhaltebecken sowie in einem
Abstand von etwa 0.5 m vom Béschungsfu auf der Sohle des Regenrickhaltebeckens sind
durch das Einbringen einer Steinschittung gegen Erosion zu schitzen.

Die in das Regenriickhaltebecken sowie an der Einleitungsstelle in das namenlose Gewasser
fihrenden Auslaufe sind entsprechend der Bischungsneigung abzuschragen. An der Einlei-
tungsstelle ist lediglich die Béschung durch eine Steinschittung aus Wasserbausteinen zum
Erosionsschutz zu versehen, der auch dem Angriff des Hochwassers des namenlosen Gewés-
sers widersteht. Auf eine Verklammerung der Steine mittels Beton istim Bereich der gesamten
Entwasserungsanlage zu verzichten.

7. Um eine Durchsickerung im Béschungshereich des Notliberlaufs zu verhindern ist unter die
vorgesehene Steinschiittung ein Geotextil zur Verhinderung eines Aussplilens von feinem
Erdmaterial aus der Boschung anzuordnen.
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Das Bachbett sowie die Bdschungsbereiche des namenlosen Gewassers sind im Bereich der
Einleitungsstelie der BaumaRnahme in den urspringlichen Zustand zurlickzuversetzen.

Um ein Zurlickhalten von aufgefangenen Lischwassermengen zu erméglichen oder einen
Eintrag von wassergeféhrdenden Stoffen, die mit Wasser mischbar sind, im namenlosen Ge-
wasser zu verhindern, ist vor der Drossel im Drosselschacht ein dichtschlieRender Schieber
vorzusehen. Desweiteren ist zum Rickhalt von Leichiflissigkeiten eine Tauchwand im Dros-
selschacht anzuordnen. Der Schieber des Auslaufes aus dem Drosselschacht ist im Scha-
densfall umgehend dicht zu schlieRen und das gesamte Entwasserungssystem auf Schaden
zu kontroliieren,

Alternativ kann zu einem Schiebersystem auf der zulaufabgewandten Seite der Tauchwand
auch eine Kanalblase im Drosselablauf zur Abdichtung des Systems gesetzt werden. Diese ist
an einer vor Ort palgenau und fest installierten Montagehilfe (Kette, Festpunkt) zu befestigen
und in das Ablaufrohr bei Bedarf einzusetzen bzw. im Beckenablauf einzuschwemmen und mit
Druckluft aufzupumpen.

Beim Bau und Betrieb des Regenriickhaltebeckens sind insbesondere zu beachten:

a) die einschiagigen DIN-Bestimmungen, Unfallverhiitungsvorschriften, Richtlinien, Sicherheits
regein und Merkblatter der zustandigen Berufsgenossenschaften in der jeweils geltenden
Fassung

b) wahrend der Bauzeit die Verordnung Uber Antagen zum Lagern, Abfiillen und Umschlagen
wassergefahrdender Stoffe (VAWS) vom 12.08.1993.

¢) Der Zulauf in das Regenriickhaltebecken ist so auszubilden, dak ein gleichméaRiger Zuflul®
ohne Aufwirbelung von bereits abgeschiedenen Stoffen durch den schwallweisen Eintritt
ven Niederschlagswasser in das Becken erfolgt.

d) Zu Wartungszwecken ist eine Zufahrt fir das Becken vorzusehen.
Die gesamte Beckenaniage ist gegen unbefugten Zutritt abzusichern.

Die Anlagen der niederschlagswasserfihrenden Kanale, das Regenrickhaltebecken, der
Drosselschacht, der AbfluBbegrenzer, die Tauchwand und der Schieber sind jederzeit in einem
ordnungsgemaRen und betriebssicheren Zustand zu erhalten.

Dazu gehort insbesondere:

- die Feststeliung des baulichen Zustands, die regelmaRige Wartung, Inspektion der Anlage,
der Zu- , Ab- und Notiiberldufe auf inre Funktionsfahigkeit,
die vierteljahrliche Funktionstberprifung der Schieber und monatliche Kontrolle der
Drosseln {sofern vom Hersteller keine anderen Wartungszyklen festgelegt wurden).

- eine mindestens zwei mal im Jahr durchzufihrende Mahd der Rasenfliachen mit Rasensaat
angelegten Beckenwand- und dammflachen des Regenriickhaltebeckens.

- die unaufgeforderte Beseitigung von Mifistanden, wie Verstopfungen (Kolmationen),
Ablagerungen (Unrat, Treib-, RGum- und Schnittgut) aus dem Regenrickhaltebecken und
von eingetretenen Schaden (Instandsetzung), insbesondere von Erosionen an der Becken-
sohle und an der Einleitungsstelle am namenlosen Gewéasser.

- eine Entfernung der je nach Anfall vorhandenen Leichtfliissigkeiten.

- die entsprechend den abfallrechtlichen Bestimmungen ordnungsgeméfe Entsorgung
der an der Oberflache des Regenriickhaltebeckens angesammelten Leichtflissigkeiten und
des Raumgutes insbesondere von den Sohlen im Rickhaltebecken. Hierfur ist ein Nach-
weis bei der unteren Abfallwirtschaftsbehdrde zu erbringen.
Das Riickhaltebecken ist bei Bedarf, jedoch mindestens einmal jabrlich, zu entschlammen.

Die Regelungen hinsichtlich der Wartung und des Betriebes der Anlagen (Betriebsanweisung)
sind bis zum Zeitpunkt der Abnahme mitzuteiten.

Fur die 0.g. durchzufihrenden MaRnahmen ist sine/ein Betriebsbeauftragte(r) mit Stellvertreter
zu bestellen. Sie/Er hat ein Betriebstagebuch mit Dokumentation der MaBnahmen zu fihren.
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Die regelmaRige Uberwachung und Durchfihrung der Arbeiten sind durch fachkundige Mitar-
beiter bzw. Betriebe ausfiihren zu lassen. Der Wartungsverirag und das Betriebstagebuch sind
der unteren Wasserbehorde auf Verlangen vorzulegen.

12. Die Auferlegung weitergehender Auflagen zur Anpassung der Anlage an den Stand der Tech-
nik bleibt vorbehalten. Dies gilt insbesondere fiir eine evtl. erforderliche Nachristung der Anla-
gen mit Kontroli- oder Sicherungsaniagen und weitergehende Reinigungsstufen.

13. Der Eriaubnisinhaber hat mir alle Veranderungen rechtlicher und technischer Art der in den
Unterlagen dargesteliten Anlagen und Auswirkungen, die mit der Benutzung zusammenhan-
gen, unverziglich mitzuteilen.

14. Den Mitarbeitern der zustandigen Behorde ist zur Erfilllung der Aufsichtspflicht jederzeit
Zugang zu allen Anlagenteilen zu gestatten.

15. Spitestens 1 Monat nach Fertigstellung der Baumalnahmen ist bei mir eine Abnahme
zu beantragen.

Hinweise :
1. Die wasserrechtliche Erlaubnis nach § 7 WHG ergehen unbeschadet der Rechte Dritter.

2 Der Erlaubnisinhaber haftet fiir Schaden am Gewasser, die bei oder infolge der Durchfiihrung
dieses Vorhabens durch sein Verschulden entstehen.

3. Die Unterhaltungspflicht fiir die mit diesem Bescheid genehmigten Aniagen in und an flieRen-
den Gewdssern obliegt gem. § 94 LWG dem Erlaubnisinhaber.
4. Auftretende MiRsténde sind ordnungsgemat zu beseitigen.

5 Dieser Bescheid steht unter dem Vorbehalt des § 5 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG),
dass nachtraglich Mafnahmen fur die Beobachtung der Gewasserbenutzung und ihrer Folgen
angeordnet werden kbnnen. :

6. Die Rechtsverhaltnisse des birgerlichen Rechts werden durch diesen Wasserrechtsbescheid
nicht berihrt. Die Verpflichtung zum Einholen von Genehmigungen, Bewilligungen, Erlaubnis-
sen oder Zustimmungen ist durch die Erteilung dieser Bescheide nicht aufgehoben.

Befristung:
Die Erlaubnis ist bis zum 31.12.2023 befristet.

Die Befristung ist erfolgt, da davon auszugehen ist, daft die Aniagen erfahrungsgemas nur einen
begrenzten Zeitraum einwandfrei funktionieren und nach Fristablauf an die technische Weiterent-
wicklung angepal’t werden muassen.

Eine Verlangerung ist rechtzeitig, etwa >wdlf Monate vor Fristablauf, bei mir zu beantragen.

Begriindung:

Mit Schreiben vom 14.05.2003 steliten Sie bei mir einen Antrag zur Einleitung von Niederschlags-
wasser aus dem Trenngebiet Kottchen® (iber ein RRB vom Grundstiick der Gemarkung Schwelm,
Flur 29, Flurstiick 193 in den ein namenloses Gewasser an der Scharwacht auf dem Grundstiick
der Gemarkung Schwelm, Flur 29, Flurstick 70 einzuleiten.
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thr Antrag wurde meiner unteren { andschaftsbehdrde zur Stellungnahme vorgelegt. Die Stellung-
nahme liegt vor. Im Ergebnis gab es keine Bedenken gegen das Vorhaben, sondem allenfalls nur
Auflagen. Die Auflagen wurden, soweit sie dieses Verfahren betreffen, im erforderlichen Umfang in
den obigen Nebenbestimmungen berucksichtigt. Diese Nebenbestimmungen sind erforderlich,
damit nachteilige Wirkungen flr das Wohl der Allgemeinheit verhltet oder ausgeglichen werden.

Unter Berlicksichtigung der 0.a. Nebenbestimmungen stehen dem Vorhaben Versagensgrinde
nicht entgegen.

Kostenentscheidung:

Fir diese Genehmigung ist nach dem Gebuhrengesetz fir Nordrhein-Westfalen (GebG NRW) in

Verbindung mit Tarifstelle 28.1.2.1 der Allgemeinen Verwaltungsgebiihrenordnung (AVwGebO

NRW) eine Gebihr von
' 100,-- €

zu entrichten. Der Betrag ist nach Bekanntgabe dieses Bescheides sofort fallig und spétestens, zur
ifostenvermeidung, innerhalb eines Monats zu Uberweisen. Es empfiehlt sich, den beigefugten
Uberweisungstrager zu benutzen.

" Die Gebiihr berechnet sich wie foigt:

GemaR Tarifstelle 28.1.2.1 der AVwGebQO Nordrhein-Westfalen ist 0,1 % des Wertes der Gewas-
serbenutzung, gerundet auf volle 500 €, mindestens jedoch 100 € als Gebuhr festzusetzen.

Wert der Gewdsserbenutzung:

Einleitung von Niederschlagswasser 1.400 €/a
x 20 a (Befristung) 28.000 €
hier: 0,001 x 28.000 € ' | 28€
Mindestgebthr = 100,-- €

Gebihrenfreiheit nach § 8 Abs. 1 Nr. 4 GebG NRW tritt nach § 8 Abs. 2 GebG NRW nicht ein, da
Sie berechtigt sind, von thnen zu zahlende Gebuihren fur diesen Bescheid Dritten aufzuerlegen
oder Dritte mit dem betreffenden Betrag zu belasten. .

Auslagen sind nicht entstanden.

Rechtsbéheifsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Landrat des Ennepe-Ruhr-
Kreises, Hauptstr. 92, 58332 Schwelm, einzulegen. .

Falls die Frist durch das Verschulden eines von lhnen Bevollméachtigten versaumt werden sollte,
so wiirde dessen Verschulden lhnen zugerechnet werden.

Hochachtungsvoll

~|m Ayftrag .~
o W
)
/’/ ./
.f//

Fleng





Rechtsgrundlagen:

- WHG ,
Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 19.08.2002 (BGBI. 1. S. 3245),

- LWG
Wassergesetz fur das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz) in der Fassung der
~ Bekanntmachung vom 25.08.1995 (GV. NRW S. 926/SGV. NRW 77), zuletzt geéndert durch
Amt. 3 des Gesetzes vom 29.04.2003 (GV.NRW. S. 254),

- ZustVOtU
Verordnung zur Regelung von Zusténdigkeiten auf dem Gebiet des technischen Umweltschut-
zes vom 14.06.1994 (GV. NRW S. 360, SGV.NRW 8. 546), zuletzt geéandert durch Verordnung
yom 21.03.2000 (GV.NRW S. 364/SGV.NRW. 282),

~ BGebG NRW
Gebithrengesetz fur das Land Nordrhein-Westfalen vom 23.08.1999 (GV.NRW S. 524 / SGV.
NRW 2011), zuletzt geandert durch Gesetlz vom 18.12.2002 (GV.NRW. S 24 / SGV.NRW.
2011),

- AVwGebO NRW
Allgemeine Verwaltungsgebtihrenordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen vom 03.07.2001
(GV.NRW S. 262}, zuletzt gedndert am 13.05.2003 {GV.NRW S. 269},

- VwVIG NRW
Verwaltungsverfahrensgesetz fur das Land NRW vom 12.11 1999 (GV.NRW S. 802/SGV.
NRW 2010),






NBK Bestandsaufnahme
NBK Bestandsaufnahme

Merkmale der Einleitungsstelle
Ordnungsnummer gem, 4.3. VV ABK
Einleitstellennummer / Name / Aktenzeichen
Lageplannummer NBK

Stadtteil / Ortsteil

Gauld- Krtiger- Koordinaten

Einleitung ins Grundwasser
Einleitung ins Gewasser / Name

Flussgebietskennzahl

Wasserrechtliche Erlaubnis / Aktenzeichen
Wasserrechtliche Erlaubnis / befristet bis
Einleitmengen

Merkmale der angeschlossenen Flache
Flache Abwasserentsorgungsgebiet A_E
Flache kanalisiertes Gebiet A_E k

Befestigte Flache A E.b

Kategorie nach Trennerlass

Einwohnerzahl

Stralenart

durchschn. tagliche Verkehrsstarke DTV
Schutzzonen im Einzugsgebiet

Entwasserungssituation
Netzteilnummer gem. Netzanzeige
Entwasserungssystem

NW- Anlage

Beurteilung Entwasserungssituation
Schmutzfrachtberechnung
Immissionsbetrachtung

Erforderliche Malinahme

Geschatzte Kosten

Prioritat

Bemerkung

Kottchen

Seite 1

A 810
Blatt 1 Anlage 1 und 2
Schwelm — Ohde
25 89 324 Rechtswert
56 83 364 Hochwert
Nein
Namenloses Gewasser an der Schar-
wacht
27364
61/61-30-01-930
45291
281/s

2,338 ha
2,338 ha
0,837 ha
Il
67 Personen
Zufahrt Anlieger / Sackgasse
3044 < 300 KFZ/Tag
Keine

Trennsystem, Regenwasserkanal

Das Regenwasser wird in ein
Regenrickhaltebecken geleitet und
sollte auf 28 I/s gedrosselt abgeleitet
werden. Der Schieber ist aktuell
verschlossen.

Aufgrund der durchlassigen
Beckensohle versickert das Wasser.
Bdschung und Sohle des RRB sind mit
einer ausreichenden Abdeckung und
Grasnarbe versehen, wodurch das
Wasser durch die belebte Bodenzone
versickert und so vorbehandelt wird.

Nein
DWA M 153
Keine
Keine





NBK Bestandsaufnahme

Einleitungsstelle A 810

Ubersicht

Gebietsdaten

Seite 2

Stadtteil / Ortsteil

Schwelm — Ohde

A E 2,338 ha

A Ek 2,338 ha
und A_Eb 0,837 ha

Auslauf L . .

Einleitung / Einschéitzung

Erosion Nein

Einleitung im Nein

Quellbereich

Einleitungsmenge 28,000 I/s

Situation Nicht kritisch

Gewadsserdaten

Name Namenloses
Gewasser an der

Scharwacht

Trennerlass

Gewerbe Nein

Art

Wohneinheiten 21

Einwohner 67

DTV < 300 KFZ /d 3.044 m?

Kategorie 1l

Behandlungspflichtig Ja

Bauwerksdaten (Behandlung)

Das Regenwasser wird in ein
Regenrickhaltebecken geleitet und sollte
auf 28 I/s gedrosselt abgeleitet werden.
Der Schieber ist aktuell verschlossen.

Aufgrund der durchlassigen Beckensohle
versickert das Wasser. Boschung und
Sohle des RRB sind mit einer
ausreichenden Abdeckung und
Grasnarbe versehen, wodurch das
Wasser durch die belebte Bodenzone
versickert und so vorbehandelt wird.

Erlaubnisbescheid
Aktenzeichen

61/61-30-01-930

gultig bis 31.12.2023
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Gegen Empfangsbekenntnis
), Blirgermeister

der Stadt Schwelm

- Techn. Betriebe -

Wiedenhaufe 11

/

58332 Schwelm

Ihr Zeichen und Tag
TBS/Di v. 18.06.2001

Betreff: '
Wasserwirtschaﬁ;_ :

hier:

ENNEPE-RUHH-KRE\&

Kreisverwaltung

C2.NOV.2001

e L .
rs' O'_V_ T PR S e R TTTIY
> Laa(ii g !

13 hov. 2008

S —————

. /"lG‘,}S.’;”n s .
Dienstgebaude | —~ll ':‘i—il’.f._ vRitor
Seibertzstrafe 1,  SChya|: —
Avskunferteilt’ oo o LA Og
Herr Vilkel” ~HIERe - Rubr . i¢pa;
Telefon . Ler Lang,
02931/82-2707 Im Autiga,

Telefux = /
02931/82-2859 7 = —.
E%nsail S 7 41/47

F bemd.voeum@be%eg;éﬁ;inrg.ﬁidc

Mein Zeichen (bitte’stets angeben)
.7—4.1.3/95,402-4/05.01

atum
. Okt. 2001

“t

Einleitung von Abwasser (Niederschlagswasser) aus dem Regenklarbecken Ruhrstrafle II,

Auslass 812

Bezug:

Thr Antrag gem. § 7 WHG vom 18.06.2001

Anlage:

1 Ausfertigung Antragsunterlagen

1 Gebithrenberechnung

1 Empfangsbekenntnis (gegen Riickgabe)

I. Erlaubnis

1. Hiermit erteile ich Thnen die widenuﬂiche und bis zum

31.10.2021

befristete Erlaubnis, das anfallende Abwasser aus dem RKB Rubhrstraf3e II — Aus-
lass 812 nach Mal3gabe dieses Bescheides in die Schwelme einzuleiten.

Gleitende Arbeltszeit: Telefon:
beitszsi

Internet: *
http//www.bezreg-amsberg nrw.de/

08.30 - 12.00 Uhr Vermittlung 029 31 /820
und 13.30 - 15.00 Uhr Lleferanschrift: Email:
59821 Amsberg poststelle@bezreg-amsberg.nrw.de

1/6
Achtung! Neue Bankverbindung!

Konten der
WestLB Dasseldorf 4008 017 BLZ 300 500 00

Landeszentralbank Amsberg 46 401 500  BLZ 464 00000





Die beigefiigten Antragsunterlagen sind Bestandteil dieses Bescheides.
Die Kosten des Verfahrens haben Sie zu tragen.

Rechtsgrundlagen fiir diesen Bescheid sind die §§ 1 a - 7 a des Gesetzes zur Ord-
nung des Wasserhaushalts (Wasserhaus-haltsgesetz - WHG -) vom 27. Juli 1957
(BGBLIS. 1110, ber. S. 1386) in der Fassung der Bekanntmachung vom 12. Nov.
1996 (BGBI. 1 S. 1695), zuletzt gedndert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 27. Juli
2001 (BGBI. I S. 1950), in Verbindung mit

- §§2,24,25,51-54,60, 117 und 120 des Wassergesetzes fiir das Land Nord-
rhein-Westfalen (Landeswassergesetz - LWG) vom 4. Juli 1979 (GV. NRW S.
488) in der Neufassung der Bekanntmachung vom 25 Juni 1995 (GV. NRW S.
926/SGV. NRW 77),

- Ziffer 20.1.1 der Verordnung zur Regelung von Zustindigkeiten auf dem Ge-
biet des technischen Umweltschutzes (ZustVOtU) vom 14. Juni 1994 in der
Fassung der Bekanntmachung durch Art. VI der Verordnung vom 14. Juni
1994 (GV. NRW S. 360, ber. S. 546), zuletzt gedndert durch Verordnung vom
21. Marz 2000 (GV. NRW S. 364/SGV. NRW 282),

- § 36 des Verwaltungsverfahrensgesetzes flir das Land Nordrhein-Westfalen
(VwVIG NRW) vom 12. November 1999 (GV. NRW S. 602/SGV. NRW
2010),

- Verordnung iiber Anforderungen an das Einleiten von Abwasser in Gewasser
(Abwasserverordnung - AbwV) vom 09. Febr. 1999 (BGBI. I S. 86), zuletzt
geidndert durch die Vierte Verordnung zur Anderung der Abwasserverordnung
vom 09. Juli 2001 (BGBI. I S. 1572),

- Verordnung zur Umsetzung der Richtlinie 91/271/EWG des Rates vom
21. Mai 1991 iiber die Behandlung von kommunalem Abwasser (Kommunal-
abwasserverordnung - KomAbwV) vom 30. September 1997 (GV. NRW
S. 372/SGV. NRW 77), zuletzt gedndert durch Verordnung vom 20. Juni 2001
(GV. NRW S. 454/SGV. NRW 77),

- Verordnung zur Umsetzung der Richtlinie 78/659/EWG des Rates vom 18. Juli
1978 iiber die Qualitdt von SiiBwasser, das schutz- oder verbesserungs-
bediirftig ist, um das Leben von Fischen zu erhalten - ABl. EGNr. L 22251 -
zuletzt gedndert durch Art. 2 Abs. 1 in Verbindung mit Anhang I Buchstabe c)

. der Richtlinie 91/692/EWG des Rates vom 23. Dezember 1991 zur Vereinfa-
chung und zweckmaBigen Gestaltung der Berichte iiber die Durchfiihrung be-
stimmter Umweltschutzrichtlinien - ABl. EG Nr. 377 S. 48 - (FischgewV) vom
27. August 1997 (GV. NRW 8. 286/SGV. NRW 77), '

- Verordnung iiber Qualitétsziele flir bestimmte geféhrliche Stoffe und zur Ver-
ringerung der Gewisserverschmutzung durch Programme — Gewisserquali-
titsverordnung (GewQV) — vom 01. Juni 2001 (GV. NRW S. 227/SGV 77)
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2.1

©.2.2

23

* 3.1

4.1

4.2

Allgemeine Angaben
Zweck der Einleitung
Die Einleitung dient der Entsorgung von Niederschlagswasser des Gewerbegebie-

tes an der RuhrstraBe mit den in den vorhandenen Planunterlagen angeschlossenen
Flachen.

‘Lage der Einleitungsstelle

Das Abwasser wird in die Schwelme (Flussgebietskennzahl 2736400) eingeleitet.
Die Einleitungsstelle hat in der topographischen Karte Nr. 4709 (1 25.000) den
Rechtswert 258872 und den Hochwert 568447.

Art der Einleitung

Das Abwasser wird mit natiirlichem Gefille durch eine Robhrleitung tiber ein Ein-
leitungsbauwerk eingeleitet.

Die Einleitung erfolgt vom rechten.Ufer aus iiber Mittelwasser.

Umfang der erlaubten Einleitung
Der Hochstabwasserabfluss wird auf

973 s T(1o,1)
festgesetzt.

Hinsichtlich meiner Zustandlgkelt (Ziffer 20.1.1 ZustVOtU) gehe ich von einem
Hochstabwasserabﬂuss von

876 m*/2 h L ‘ I(0,1)
aus.
Nebenbestimmungen

Die naturnahe Gestaltung der Einleitungsstelle ist wegen der Renaturierung der
Schwelme mit dem Wupperverband abzustimmen.

Aufgrund der geplanten Renaturierung des Schwelme sind fiir die bestehende
Einleitung Aussagen iiber die Notwendigkeit einer Riickhaltung vor Einleitung zu
treffen. Bis zum 31.03.2002 bitte ich Sie, mir das Untersuchungsergebnis vorzule-
gen,
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Vorbehalt

Diese Erlaubnis steht unter dem Vorbehalt nachtréiglicher Anforderungen und
Auflagen sowie des Widerrufes. §§ 5 WHG, 25 Abs. 2 LWG bleiben unberiihrt.

Hinweise:

1. Ich weise Sie darauf hin, dass Sie unabhéngig von eventuellen Sicherungs-
pflichten Dritter als Einleiter verkehrssicherungspflichtig sind.
Sofern diese Einleitung eine Gefahr fiir Dritte darstellen sollte, rege ich an, in
Abstimmung mit dem Gewiésserunterhaltungspflichtigen und eventuell dem
Gewissereigentiimer bzw. dem Eigentiimer des angrenzenden Grundstiicks
im Bereich der Einleitungsstellen und im angrenzenden Gewisserabschnitt,
in dem sich die Einleitungen auswirken, ggf. erforderliche Sicherheitsvorkeh-
rungen zu treffen.

2. Dem StUA und mir sind die Anlagen jederzeit zuganglich zu machen, Aus-
kiinfte zu erteilen und Unterlagen vorzulegen (§ 21 WHG, § 117 LWG). Dies
gilt auch insbesondere fiir diesen Bescheid und die Antragsunterlagen.

- 3. Die Erlaubnis wird unbeschadet der privaten Rechte Dritter erteilt (§ 24 Abs.

1 Satz 2 LWG).

4. Bestellung und Aufgaben des Gewisserschutzbeauftragten richten sich nach
den §§ 21 a und 21 b WHG. Ihre entsprechenden Pﬂxchten ergeben sich aus
den §§ 21 c bis 21 f WHG.

Jede Anderung der Bestellung des Gewisserschutzbeaufiragten ist dem StUA
und mir mitzuteilen.

5. Die Erlaubnis befreit nicht von der Haftung gem. § 22 WHG.

6.  Auf die BuBlgeldbestimmungen nach § 41 WHG und § 161 LWG sowie auf
die Straftatbestimmungen der §§ 324 - 330 a des Strafgesetzbuches (StGB)
vom 15. Mai 1871 (RGBI. S. 127)i. d. F. der Bekanntmachung der Neufas-
sung des Strafgesetzbuches vom 13. Nov. 1998 (BGBI. I S. 3322), zuletzt ge-
dndert durch Art. 5 des Gesetzes zur Neuregelung des Schutzes von Verfas-
sungsorganen des Bundes vom 11. Aug. 1999 (BGBI. I S. 1818) - BGBI. III
450 - 2 - wird hingewiesen.

7. Sofern eine Nutzung des Gewissers iiber den erlaubten Zeitraum hinaus be-
absichtigt wird, ist mir mindestens ein Jahr vor Ablauf der Frist ein Neuan-
trag mit den erforderlichen Unterlagen vorzulegen.

Griinde:
Ihr Antrag ist von den beteiligten Fachbehérden gepriift worden. Durch das

RKB wird eine Verminderung der eingeleiteten Schadstoffe fiir die bestehende
Einleitung erzielt.
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Iv.

Die oben aufgefiihrten Nebenbestimmungen sind erforderlich, damit nachteili-
ge Wirkungen fiir das Wohl der Allgemeinheit verhiitet oder ausgeglichen
werden konnen. Im Hinblick auf die geplante Schwelmerenaturierung sind je-
doch Aussagen zur Notwendigkeit einer Ruckhaltung vor Einleitung erforder-
lich. Hieraus konnten sich weitergehende Anforderungen an die Einleitung er-
geben.

Da die Gewisserbenutzung in der Gestalt dieses Bescheides den emissions-
und immissionsseitigen Anforderungen entspricht, war sie genehmigungsféhig.

* Unter dem Aspekt der fortschreitenden abwassertechnischen Entwicklung habe

ich die Erlaubnis bis zum o. g. Datum befristet.
Kostenentscheidung:

Fur diesen Bescheid ist nach dem Gebiihrengesetz fiir das Land Nordrhein
Westfalen (GebG NRW) vom 23 November 1971, in der Neufassung der Be-
kanntmachung vom 23.August 1999 (GV. NRW S. 524/SGV. NRW 2011),
1.V.m. Tarifstelle 28.1.2.1 der Allgemeinen Verwaltungsgebiihrenordnung

~ (AVwGebO NRW) vom 05. August 1980, zuletzt gedndert durch die Vierund-

zwanzigste Verordnung zur Anderung der Allgemeinen Verwaltungsgebiih-
renordnung vom 22. Mai 2001 (GV. NRW S. 198) eine Verwaltungsgebiihr in
Hoéhe von 867,00 DM zu zahlen.

Die Berechnung der Gebiihr bitte ich der Anlage zu entnehmen. -

Gebiihrenfreiheit nach § 8 Abs. 1 Nr. 4 GebG NRW tritt nach § 8 Abs. 2 GebG
NRW nicht ein, da Sie berechtigt sind, von Ihnen zu zahlende Gebiihren fiir
diesen Bescheid Dritten aufzuerlegen oder sonstwie Dritte mit dem betreffen-
den Betrag belastet werden konnen.

Auslagen sind nicht entstanden.

Der Betrag ist nach Bekanntgabe dieses Bescheides sofort fillig und spates-
tens, zur Kostenvermeidung, innerhalb von 14 Tagen unter Angabe der TV-Nr.
0300 7779 und der Bezeichnung HKR-TV Schwelm auf eines der auf S. 1
genannten Konten der Regierungshauptkasse Arnsberg zu iiberweisen.

Die Konten der Regierungshauptkasse werden bis zum Ende der zur Ein-
fihrung der Einheitswahrung Euro vorgesehenen Ubergangszeit weiter in DM
gefithrt. Um Umrechnungs- bzw. Rundungsdifferenzen beim Zahlungseingang
zu vermeiden bitte ich, die Zahlung ausschlieBlich in DM anzuweisen. Sollten
Sie Thr Konto in Euro fithren, wird Ihr Kreditinstitut fiir die Abbuchung von
Ihrem Konto die Umrechnung in Euro vornehmen.

Reéhtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wi-
derspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich bei mir, 59817
Arnsberg, Postfach, oder zur Niederschrift in meinem Dienstgeb4ude, Sei-

" bertzstr. 1, einzulegen. :
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Falls die Frist durch das Verschulden eines von Ihnen Bevollmichtigten ver-
sdumt werden sollte, so wiirde dessen Verschulden Ihnen zugerechnet werden.
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NBK Bestandsaufnahme

RKB Ruhrstr. Il A 812

Seite 1

NBK Bestandsaufnahme
Merkmale der Einleitungsstelle

Ordnungsnummer gem, 4.3. VV ABK
Einleitstellennummer / Name / Aktenzeichen
Lageplannummer NBK

Stadtteil / Ortsteil

Gaul3- Kriiger- Koordinaten

Einleitung ins Grundwasser

Einleitung ins Gewasser / Name
Flussgebietskennzahl

Wasserrechtliche Erlaubnis / Aktenzeichen
Wasserrechtliche Erlaubnis / befristet bis
Einleitmengen

Merkmale der angeschlossenen Flache

Flache Abwasserentsorgungsgebiet A_E
Flache kanalisiertes Gebiet A_E k
Befestigte Flache A_E,b

Kategorie nach Trennerlass
Einwohnerzahl

StralRenart

durchschn. tagliche Verkehrsstarke DTV
StraRenflache

Schutzzonen im Einzugsgebiet

Entwasserungssituation

Netzteilnummer gem. Netzanzeige
Entwésserungssystem
NW- Anlage

Beurteilung Entwasserungssituation

Schmutzfrachtberechnung
Immissionsbetrachtung
Erforderliche Malinahme
Geschéatzte Kosten
Prioritét

Bemerkung

A 812
Anlage
Schwelm
2588 719
56 84 469
Nein
Schwelme
2.736.400
54.7-4.1.3/954.024/05.01
31.10.2021
973,00

7,925
5,802
5,320
Il

72

&y

CL TBS

Technische Betriebe Schwelm ASR

K1, K2 u. K3

Rechtswert
Hochwert

I/s

ha
ha
ha

Personen

Misch- Gewerbe- u. Industriegebiet / Sackgasse

27.065 m2
4.050 m2
Keine

<300 KFZ / Tag
300 - 2000 KFZ / Tag

Trennsystem, Regenwasserkanal

Reinigungssystem RKB

Nein

DWA M 153
Keine

Keine






NBK Bestandsaufnahme Ubersicht RKB Ruhrstr. Il A 812 Seite 2

Einleitungsstelle A 812

Gebietsdaten

Stadtteil / Ortsteil Schwelm
A E 7,93 ha
A Ek 5,80 ha
A Eb 5,32 ha

Einleitung / Einschéatzung

Erosion Nein
Einleitung im Quellbe- Nein
reich

Einleitungsmenge 973,00 I/s
Situation Nicht kritisch
Gewasserdaten

Name Schwelme

Trennerlass

Gewerbe Ja
Art  Maschinen-/Mertallbau, Spedition
Wohneinheiten 14
Einwohner 72
DTV <300 KFz /d 27.065 m2
DTV > 300 KFZ /d 4.050 m2
Kategorie 1l
Behandlungspflichtig Ja

Bauwerksdaten (Behandlung)

Typ RKB
vV = 54,31 m3
QDr = 90,001/s

Erlaubnisbescheid
Aktenzeichen 54.7-4.1.3/954.024/05.01
gliltig bis 31.10.2021
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Ihr Zeichen und Tag
TBS/Di vom 18.04.00

Betreff:
Wasserwirtschaft;:

hier: :
Einleitung von Abwasser aus dem Regenkldrbecken Ruhrstrafle -
Auslaf 813 - in die Schwelme '

Bezug:
Ihr Antrag gem. § 7 WHG vom 17.04.2000

Anlage:

1 Ausfertigung Antragsunterlagen

1 Empfangsbekenntnis (gegen Riickgabe)
1 Gebithrenrechnung

I. Erlaubnis

1. Hiermit erteile ich Ihnen die widerrufliche und bis zum
30.11.2020
1/6
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befristeté Erlaubnis, das anfallende Abwasser aus dem
RKB RuhrstraBe nach MaBgabe dieses Bescheides in die
Schwelme einzuleiten.

Die beigefligten Antragsunterlagen sind Bestandteil die-
ses Bescheides.

Die Kosten des Verfahrens haben Sie zu tragen.

Rechtsgrundlagen fiir diesen Bescheid sind die §§ 1 a -
7 -a. des Gesetzes zur Ordnung des Wasserhaushalts (Was-
serhaus-haltsgesetz - WHG -) vom 27. Juli 1957 (BGBl. I
S. 1110, ber. S. 1386) in der Neufassung der Bekanntma-
chung vom 12. November 13996 (BGBl. 1996, I, S. 1695),
zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes zur Aus-
fiihrung des Protokolls vom 07. November 1996 zum Uber-
einkommen tlber die Verhiitung der Meeresverschmutzung
durch das Einbringen von Abfdllen und anderen Stoffen
von 1972 vom 25. August 1998 (BGBl. I S. 2455) in Ver-
bindung mit §§ 2, 24, 25, 51 - 54, 60, 117 und 120 des
Wassergesetzes fiir das Land Nordrhein-Westfalen (Lan-
deswassergesetz - LWG) vom 4. Juli 1979 (GV. NRW S.
488) in der Neufassung der Bekanntmachung vom 25. Juni
1995 (GV. NRW S. 926/SGV. NRW 77), zZiffer 20.1.1 der
Verordnung zur Regelung von Zustéandigkeiten auf dem Ge-
biet des technischen Umweltschutzes (ZustVOtU) vom 14.
Juni 1994 in der Fassung der Bekanntmachung durch Art.
VI der Verordnung vom 14, Juni 1994 (GV. NRW S. 360,
ber. S. 546), zuletzt gedndert durch Verordnung vom 21.
Marz 2000 (GV. NRW S. 364/SGV. NRW 282), § 36 des Ver-
waltungsverfahrensgesetzes fiir das Land Nordrhein-
Westfalen (VwWVEG NRW) vom 12. November 1999 (GV. NRW S.
602/8GV. NRW 2010}, Verordnung iiber Anforderungen an
das Einleiten von Abwasser in Gewdsser (Abwasserverord-
nung - AbwV) vom 09. Febr. 1999 (BGBl. I S. 86), zu-
letzt gedndert durch Verordnung vom 29. Mai 2000 (BGBl.
I 8. 751), Verordnung zur Umsetzung der Richtlinie
91/271/EWG des Rates vom 21. Mai 1991 liber die Behand-
lung von kommunalem Abwasser (Kommunalabwasserverord-
nung — KomAbwV) vom 30. September 1997 (GV. NRW

S. 372/SGV. NRW 77), Verordnung zur Umsetzung der
Richtlinie 78/659/EWG des Rates vom 18. Juli 1978 iber
die Qualitat von SiiBwasser, das schutz- oder verbesse-
rungsbediirftig ist, um das Leben von Fischen zu erhal-
ten - ABl. EG Nr. L 222 S 1 - zuletzt geandert durch
Art. 2 Abs. 1 in Verbindung nmit Anhang I Buchstabe c)
der Richtlinie 91/692/EWG des Rates vom 23. Dezember
1991 zur Vereinfachung und zweckmdBigen Gestaltung der
Berichte iiber die Durchfiihrung bestimmter Umweltschutz-
richtlinien - ABl. EG Nr. 377 S. 48 - (FischgewV) vom
27. August 1997 (GV. NRW S. 286/SGV. NRW 77)
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Allgemeine Angaben
Zweck der Einleitung

Die Einleitung dient der Entsorgung des Gewerbegebietes
an der RuhrstraBe.

Lage der Einleitungsstelle

Das Abwasser wird in die Schwelme (Flussgebietskennzahl
273 6400) eingeleitet. Die Einleitungsstelle hat in der
topographischen Karte Nr. 4709 (1 : 25.000) den Rechts-
wert 258 849 und den Hochwert 568 441.

~Art der Einleitung

Das Abwasser wird mit natirlichem Gefalle durch eine
Rohrleitung iiber ein Einleitungsbauwerk eingeleitet..

Die Einleitung erfolgt vom rechten Ufer aus Uber Mit-
telwasser. :

Umfang der erlaubten Einleitung
Der Hochstabwasserabfluss wird auf

476 1/s ' Y{1s5;:1)
festgesetzt. |

Hinsichtlich meiner Zustandigkeit (Ziffer 20.1.1
ZustVOotU) gehe ich von einem Hochstabwasserabfluss von

428 m®/2 h Yi15:1)

aus.

Nebenbestimmungen

Der Wupperverband ist, bedingt durch die bevorstehende
Renaturierung der Schwelme, bei der Gestaltung der Ein-
leitungsstelle zu beteiligen.

Sie haben sicherzustellen, dass verunreinigtes Nieder-
schlagswasser nicht in die Regenwasserkanalisation ge-
langen kann, da Schwimm- und Schwebstoffe beim Abschlag
des Springliberlaufes nicht zurlickgehalten werden. Des
Weiteren ist eine rilickstaufreie Ableitung der max. Ein-
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leitungsmenge auch bei einem Schwelmehochwasser zZu ge-
wahrleisten.

Vorbehalt

Diese Erlaubnis steht unter dem Vorbehalt nachtragli-
cher Anforderungen und Auflagen sowie des Widerrufes.
§§ 5 WHG, 25 Abs. 2 LWG bleiben unberiihrt.

Hinweise:

1. Ich weise Sie darauf hin, dass Sie unabh&ngig von
eventuellen Sicherungspflichten Dritter als Elnlel—
ter verkehrssicherungspflichtig sind.

Sofern diese Einleitung eine Gefahr filir Dritte dar-
stellen sollte, rege ich an, in Abstimmung mit dem
Gewasserunterhaltungspflichtigen und eventuell dem
Gewédssereigentiimer bzw. dem Eigentiimer des angren-
zenden Grundstiicks im Bereich der Einleitungsstel-
len und im angrenzenden Gewadsserabschnitt, in dem
sich die Einleitungen auswirken, ggf. erforderliche
Sicherheitsvorkehrungen zu treffen.

2. Dem StUA und mir sind die Anlagen jederzeit zuging-
lich zu machen, Auskiinfte zu erteilen und Unterla-
gen vorzulegen (8§ 21 WHG, § 117 LWG). Dies gilt
auch insbesondere flir diesen Bescheid und die An-
tragsunterlagen.

3. Die Erlaubnis wird unbeschadet der privaten Rechte
Dritter erteilt (8 24 Abs. 1 Satz 2 LWG).

4. Bestellung und Aufgaben des Gewasserschutzbeauf-
tragten richten sich nach den 8§ 21 a und 21 b WHG.
Ihre entsprechenden Pflichten ergeben sich aus den
§§ 21 ¢ bis 21 f WHG.

Jede Anderung der Bestellung des Gewidsserschutzbe-
auftragten ist dem StUA und mir mitzuteilen.

5. Die Erlaubnis befreit nicht von der Haftung gem. §
22 WHG.

6. Auf die BuBgeldbestimmungen nach § 41 WHG und § 161
LWG sowie auf die Straftatbestimmungen der §§ 324 -
330 a des Strafgesetzbuches (StGB) vom 15. Mai 1871
(RGB1. S. 127) i. d. F. der Bekanntmachung der Neu-
fassung des Strafgesetzbuches vom 13. Nov. 1998
(BGBL. I S. 3322), zuletzt geandert durch Art. 5
des Gesetzes zur Neuregelung des Schutzes von Ver-
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LEs

LLEs

fassungsorganen des Bundes vom 11. Aug. 1999 (BGBLl.
I s. 1818) - BGBl. III 450 - 2 - wird hingewiesen.

Sofern eine Nutzung des Gewdssers ilber den erlaub-
ten Zeitraum hinaus beabsichtigt wird, ist mir
mindestens ein Jahr vor Ablauf der Frist ein Neu-
antrag mit den erforderlichen Unterlagen vorzule-
gen.

Griinde:

IThr Antrag ist von den beteiligten Fachbehérden ge-
prift worden. Die oben aufgefiihrten Nebenbestimmun-
gen sind erforderlich, damit nachteilige Wirkungen
fiir das Wohl der Allgemeinheit verhiitet oder ausge-
glichen werden kdénnen. Da die Gewasserbenutzung in
der Gestalt dieses Bescheides den emissions- und
immissionsseitigen Anforderungen entspricht, war
sie genehmigungsfahig.

Unter dem Aspékt der fortschreitenden abwassertech-
nischen Entwicklung habe ich dle Erlaubnis bis zum
o.g. Datum befristet.

Kostenentscheidung:

Flir diesen Bescheid ist nach dem Gebiihrengesetz fur
das Land Nordrhein Westfalen (GebG NRW) vom
23.November 1971, in der Neufassung der Bekanntma-
chung vom 23.August 1999 (GV. NRW S. 524/SGV. NRW
2011), i.V.m. Tarifstelle 28.1.2.1 der Allgemeinen
Verwaltungsgebiihrenordnung (AVwGebO NRW) wvom 05. Au-
gust 1980, zuletzt geandert durch Verordnung vom 09.
Mai 2000 (GV. NRW S. 434) eine Verwaltungsgebiihr in
Hohe von 469,00 DM zu zahlen.

Die Berechnung der Geblihr bitte ich der Anlage zu
entnehmen.

Gebiihrenfreiheit nach § 8 Abs. 1 Nr. 4 GebG NRW
tritt nach § 8 Abs. 2 GebG NRW nicht ein, da Sie be-
rechtigt sind, von Ihnen zu zahlende Gebithren fiir
diesen Bescheid Dritten aufzuerlegen oder sonstwie
Dritte mit dem betreffenden Betrag belastet werden
konnen,

Auslagen sind nicht entstanden.
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Der Betrag ist nach Bekanntgabe dieses Bescheides
sofort fdllig und spdtestens, zur Kostenvermeidung,
innerhalb von 14 Tagen unter Angabe der TV-Nr. 0300
7779 und der Bezeichnung HKR-TV Schwelm auf eines
der u.a. Konten der Regierungshauptkasse Arnsberg zu
tberweisen.

Die Konten der Regierungshauptkasse werden bis zum
Ende der zur Einfithrung der Einheitswihrung Euro
vorgesehenen Ubergangszeit weiterhin in DM gefiihrt.
Um Umrechnungs- bzw. Rundungsdifferenzen beim Zah-
lungseingang zu vermeiden bitte ich, die Zahlung
ausschlieBlich in DM anzuweisen. Sollten Sie Ihr
Konto in Euro fihren, wird Ihr Kreditinstitut fir
die Abbuchung von Ihrem Konto die Umrechnung in Euro
vornehmen.

IV. Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Wi-
derspruch ist schriftlich bei mir, 59817 Arnsberg,
Postfach, oder zur Niederschrift in meinem Dienstge-
baude, Seibertzstr. 1, einzulegen.

Falls die Frist durch das Verschulden eines von Ih-

nen Bevollmachtigten versdumt werden sollte, so wir-
de desseéen Verschulden Ihnen zugerechnet werden.
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NBK Bestandsaufnahme

Ruhrstr. A 813

Seite 1

NBK Bestandsaufnahme
Merkmale der Einleitungsstelle

Ordnungsnummer gem, 4.3. VV ABK
Einleitstellennummer / Name / Aktenzeichen
Lageplannummer NBK

Stadtteil / Ortsteil

Gaul3- Kriiger- Koordinaten

Einleitung ins Grundwasser

Einleitung ins Gewasser / Name
Flussgebietskennzahl

Wasserrechtliche Erlaubnis / Aktenzeichen
Wasserrechtliche Erlaubnis / befristet bis
Einleitmengen

Merkmale der angeschlossenen Flache

Flache Abwasserentsorgungsgebiet A_E
Flache kanalisiertes Gebiet A_E k
Befestigte Flache A_E,b

Kategorie nach Trennerlass
Einwohnerzahl

StralRenart

durchschn. tagliche Verkehrsstarke DTV
StraRenflache

Schutzzonen im Einzugsgebiet

Entwasserungssituation

Netzteilnummer gem. Netzanzeige
Entwésserungssystem
NW- Anlage

Beurteilung Entwasserungssituation

Schmutzfrachtberechnung
Immissionsbetrachtung
Erforderliche Malinahme
Geschéatzte Kosten
Prioritét

Bemerkung

A 813
Anlage
Schwelm
25 88 490
56 84 411
Nein
Schwelme
2.736.400
54.7-4.1.3/954 024/04.00
30.11.2020
476,00

4,600
2,660
2,660
Il
0

&y

CL TBS

Technische Betriebe Schwelm AGR

K1 u. K2

Rechtswert
Hochwert

I/s

ha
ha
ha

Personen

Misch- Gewerbe- u. Industriegebiet / Sackgasse

13.790 mz
4.310 m2
Keine

<300 KFZ / Tag
300 - 2000 KFZ / Tag

Trennsystem, Regenwasserkanal

Reinigungssystem RKB

Nein

DWA M 153
Keine

Keine






NBK Bestandsaufnahme Ubersicht RKB Ruhrstr. A 813 Seite 2

Einleitungsstelle A 813

Gebietsdaten

| Stadtteil / Ortsteil Schwelm
. AE 4,60 ha
L AEK 2,66 ha
A_Eb 2,66 ha

Einleitung / Einschéatzung

Erosion Nein
Einleitung im Quellbe- Nein
reich

Einleitungsmenge 476,00 I/s
Situation Nicht kritisch

Gewasserdaten

Name Schwelme

Trennerlass

& Gewerbe Ja
Art Maschinen-/Mertallbau, Spedition
Wohneinheiten 0
Einwohner 0
DTV <300 KFz /d 13.790 m2
DTV > 300 KFZ /d 4.310 m2
Kategorie 1l
Behandlungspflichtig Ja

Bauwerksdaten (Behandlung)

RKB
40,62 m?
40,00 1/s

Erlaubnisbescheid

Aktenzeichen 54.7-4.1.3/954 024/04.00
glltig bis 30.11.2020
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Kreisverwaltung # Postfach 420 # 58317 Schwelm Hauptstralle 92

58332 Schwelm

TBS
Technische Betriebe Schwelm AOR Fachbereich Bau, Umwelt, Vermessung und
Postfach 626 Kataster
58319 Schwelm Wasserwirtschaft und Immissionsschutz
Auskunft: Herr Gilsbach
Zimmer: 430
Telefon:  02336/932336
Telefax:  02336/9312336
E-Mail: A.Gilsbach@en-kreis.de
lhr Schreiben vom lhr Zeichen Aktenzeichen Datum
20.04.2018 41 61/2-30-01-1198 20.11.2018
Wasserrecht

Einleitung von Niederschlagswasser aus dem Bereich der nordiichen Jesinghauser Stralte und von
Teilflachen des Mischwerks Schwelm in die Schwelme
Grundstlck: Gemarkung Schwelm, Flur 1, Flurstiicke 1142 und 722 (teilweise)

Einleitungsstelle A 814

Wasserrechtliche Erlaubnis

Hiermit erlaube ich Ihnen geman § 8 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) die vorgenannten Nieder-
schlagswésser aus der Abwasserbehandlungsaniage ,FiltaPex" der Firma Pecher in einer Abfluss-
summe von

47 l/s

weiterhin in die Schwelme einzuleiten.

Die Einleitungsstelle im Einzugsgebiet der Schwelme (Flussgebietskennzahl 273.6400) bleibt wie
folgt festgesetzt: )

ETRS89_UTM32-Koordinaten Ostwert Nordwert
379291 5683247

Die Erlaubnis zur Einleitung von Niederschlagswasser ist bis zum 31.12.2038 befristet. Die Befristung
erfolgt, da davon auszugehen ist, dass nach Fristablauf der technischen Weiterentwicklung Rech-
nung zu tragen ist und ggf. Anpassungen des Entwasserungssystems vorzunehmen sind.

Stadt. Spk. Schwelm  IBAN DE72454515550000000141 BIC WELADED1SLM | Offnungszeiten aligemein: |StraRenverkehrsamt Schwelm: Mo 7-15, Di-Mi 7-12, *Di 13-15, Do 8-18, Fr 7-12 Uhr
Sparkasse Witten IBAN DE68452500350000009696 BIC WELADED1WTN | Mo-Fr 8-12, Straflenverkehrsamt Witten: Mo 7-15, Di 8-18, Mi-Fr 7-12, *Do 13-15 Uhr

Postbank Dortmund  IBAN DE72440100460018141465 BIC PBNKDEFF Do 14-16 Uhr * ausschl. Terminkunden Zulassung
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Folgende Planunterlagen sind — zusétzlich zu den Planunterlagen des Erst-Antrags - Bestand-
teil dieses Bescheids:

1.

Antragsschreiben zur Neu-Erteilung der wasserrechtlichen Erlaubnis vom 20.04 2018.

Nebenbestimmungen

1.

Der Betrieb der Entwdsserungsanlage hat nach den gepriften Antragsunterlagen aus dem Jahr
2010 zu erfolgen. Dort ggf. erfolgte Griineintragungen sind zu beachten.

2. AuBer dem zugelassenen Abwasser dirfen keine Stoffe eingeleitet werden, die geeignet sind,
den biologischen, chemischen und physikalischen Zustand des Gewassers nachteilig zu beein-
flussen.

3. Die Anlage ist jederzeit in einem ordnungsgemafien und betriebssicheren Zustand zu erhalten.
Dazu gehort insbesondere die regelmafige Wartung und Feststellung des baulichen Zustands,
die unaufgeforderte Beseitigung von Ablagerungen, Verstopfungen und eingetretenen Schaden
oder Misssténden.

4. Fur den Betrieb, die Wartung und die Instandhaltung der Anlage ist die bestehende Betriebsan-
weisung zu beachten.

5. Fir die Anlage ist ein Betriebstagebuch zu fiihren. Wartungs-, Kontroll- und Reparaturarbeiten
sind hierin zu vermerken. Das Betriebstagebuch ist mir auf Verlangen vorzulegen.

6. Die Auferlegung weitergehender Auflagen zur Anpassung der Anlage an den Stand der Technik
bleibt vorbehalten.

7. Der Erlaubnisinhaber hat mir alle Verdnderungen rechtlicher und technischer Art der in den Unter-
lagen dargestellten Anlagen sowie Auswirkungen, die mit der Benutzung zusammenhéngen, un-
verzlglich mitzuteilen.

8. Den Mitarbeitern der zustandigen Behorde ist zur Erfillung der Aufsichtspflicht jederzeit Zugang
zu allen Anlagenteilen zu gestatten.

Hinweise

1. Die Unterhaltungspflicht fiir die mit diesem Bescheid genehmigten Anlagen obliegt dem Erlaubnis-
inhaber. Aufgetretene Missstande sind ordnungsgemaR zu beseitigen.

Die wasserrechtliche Erlaubnis ergeht unbeschadet der Rechte Dritter.

Die Rechtsverhéltnisse des blrgerlichen Rechts werden durch diesen Wasserrechtsbescheid
nicht berlhrt. Die Verpflichtung zum Einholen von Genehmigungen, Bewilligungen, Erlaubnissen
oder Zustimmungen ist durch die Erteilung dieses Bescheides nicht aufgehoben.

4. Der Erlaubnisinhaber haftet fir Schaden am Gewasser, die bei oder infolge der Durchfiihrung
dieses Vorhabens entstehen.

Begrindung

Mit Schreiben vom 20.04.2018 stellten Sie bei mir den Antrag, dass in dem Gewerbegebiet noérdliche
Jesinghauser Strafte und auf Teilflaichen des Mischwerks Schwelm anfallende Niederschlagswasser
aus der Abwasserbehandlungsanlage ,FiltaPex" der Firma Pecher weiterhin in die Schwelme einzu-
leiten. Die Einleitung sowie die Abwasserbehandlungsaniage waren erstmalig von mir mit Bescheid
vom 26.07.2010 genehmigt worden. Die Erlaubnis zum Betrieb der Behandlungsanlage ist unbefris-

tet.

Nach Austibung meines Bewirtschaftungsermessens fir die Gewasser bestehen gegen die Erteilung
der Erlaubnis keine Bedenken.
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Grundsatzlich gilt gemaR § 27 WHG, dass oberirdische Gewasser so zu bewirtschaften sind, dass

1. eine Verschlechterung ihres 6kologischen und ihres chemischen Zustandes vermieden wird
(Verschlechterungsverbot)
und

2. ein guter 6kologischer und ein guter chemischer Zustand erhalten und erreicht wird (Verbes-
serungsgebot).

Diese Bewirtschaftungsziele gelten sinngemaf auch fiir oberirdische Gewésser, die als erheblich
verandert eingestuft wurden.

Die von Ihnen beantragte Abwassereinleitung kann grundsétzlich den 6kologischen Zustand / das
okologische Potential des Wasserkorpers beeinflussen, was u.a. daran liegt, dass mit dem Nieder-
schlagswasser von gewerblich und verkehrlich genutzten Flachen diverse Schadstoffe wie Metalle,
Ole, etc., die insbesondere an den abfiltrierbaren Feinstpartikeln angelagert sind, abgeleitet werden
kénnen.

Im vorliegenden Fall handelt es sich um das Regenwasser von den StraRenflachen der Jesinghauser
Str. sowie Teilflachen des Mischwerks Schwelm. Zur Behandlung der Flachen wurde seinerzeit die
Filteranlage ,FiltaPex" der Firma Pecher von mir genehmigt und von lhnen errichtet. Die Abwasser-
behandlungsanlage entspricht auch heute noch den allgemein anerkannten Regeln der Technik. Zu-
satzlich haben sie mir die Betriebsanweisung und das Betriebstagebuch zum Nachweis der ord-
nungsgemalien Betrieb und Wartung der Anlage vorgelegt.

Insofern gab es keine grundséatzlichen Bedenken gegen die Neu-Erteilung der wasserrechtlichen Er-
laubnis. Diese war zum Ende 2017 durch Fristablauf erloschen.

Weitere Auflagen wurden im erforderlichen Umfang in den obigen Nebenbestimmungen beriicksich-

tigt. Unter Berlicksichtigung der 0.a. Nebenbestimmungen stehen dem Vorhaben Versagensgriinde
nicht entgegen.

Kostenentscheidung

Fur diese Genehmigung ist gemaR Geblihrengesetz NW (GebG NW) in Verbindung mit der Allgemei-
nen Verwaltungsgebiihrenordnung (AVwGebO NW) eine Gebihr von

200,00 €

zu entrichten. Die Geblihr berechnet sich dabei wie folgt:

Fir die wasserrechtliche Erlaubnis nach § 8 WHG ist gemaR § 11 des GebG NW in Verbindung mit Tarifstelle 28.1.1.1
AVwWGebO NW eine Gebuihr von

200,00 €
zu entrichten. Diese berechnet sich wie folgt: Einleitungsmenge: 213 I/sec
0,1 % vom Wert der Gewasserbenutzung, hier:
bis zu einer Hochstmenge von 0,02 m¥/sec 1.000,00 €/Jahr
= 20.000,00 € far 20 Jahre
jede weitere angefangene 0,01 m3sec bis zu 0,10 m¥sec 400,00 €/Jahr = 3 x 400,00 € = 1.200 €/Jahr
= 24.000,00 € fur 20 Jahre
In der Summe = 44.000,00 € fur 20 Jahre x 0,1 %
= 44,00 €

mindestens jedoch 200,00 €
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Der Betrag ist nach Bekanntgabe dieses Bescheides sofort fallig und spéatestens innerhalb eines Mo-

nats auf eines der auf Seite 1 dieses Schreibens unten aufgefiihrten Konten der Kreiskasse zu tiber-
weisen. Es empfiehlt sich, den beigefiigten Uberweisungstrager zu benutzen.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsge-
richt Arnsberg, Jagerstralle 1 in 59821 Arnsberg, erhoben werden. Die Klage ist schriftlich oder zur
Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschéftsstelle zu erheben. '

Die Klage kann auch durch Ubertragung eines elektronischen Dokuments an die elektronische Post-
stelle des Gerichts erhoben werden. Das elektronische Dokument muss fiir die Bearbeitung durch
das Gericht geeignet sein. Es muss mit einer qualifizierten elektronischen Signatur der verantworten-
den Person versehen sein oder von der verantwortenden Person signiert und auf einem sicheren
Ubermittiungsweg gemaR § 55a Absatz 4 VwGO eingereicht werden. Die fiir die Ubermittiung und
Bearbeitung geeigneten technischen Rahmenbedingungen bestimmen sich nach néherer Maligabe
der Verordnung Uber die technischen Rahmenbedingungen des elektronischen Rechtsverkehrs und
Uber das besondere elektronische Behordenpostfach (Elektronischer-Rechtsverkehr-Verordnung-
ERVV) vom 24. November 2017 (BGBI. | S. 3803).

Hinweise:

Wird die Klage schriftlich erhoben, so sollen ihr zwei Abschriften beigefligt werden. Falls die Frist
durch einen von Ihnen Bevollméachtigten versdumt werden sollte wirde dessen Verschulden lhnen
zugerechnet werden.

Bitte beachten Sie bei der elektronischen Klageerhebung die besonderen Vorschriften. Wenden Sie
sich hierzu ggf. an das fiir Sie zusténdige Verwaltungsgericht. Weitere Informationen erhalten Sie auf
der Internetseite www.justiz.de.

Fir Fragen zu diesem Bescheid steht lhnen die Sachbearbeiterin/der Sachbearbeiter unter der oben
aufgefihrten Telefonnummer gern zur Verfiigung. Ich empfehle thnen, vor einer Klage immer zuerst
die Rucksprachemdglichkeit zu nutzen, da sich auf diesem Weg unnétige Kosten vermeiden lassen.
Bitte beachten Sie dabei, dass sich die Klagefrist durch die Riicksprache nicht verlangert.

Mit freundlichem Gruf}
Im Auftrag

lender





Rechtsgrundlagen

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz -WHG-) vom 31.07.2009 (BGBI I.
S. 2585)

Wassergesetz flr das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz -LWG-) vom 25.06.1995
(GV.NRW. S.926/SGV.NRW.77), neu gefasst durch Gesetz vom 08.07.2016 (GV. NRW. S. 559 f{.)

Zusténdigkeitsverordnung Umweltschutz (-ZustVU ) vom 03.02.2015 (GV. NRW. S. 267 / SGV. NRW.
282)

Gebuhrengesetz fir das Land Nordrhein-Westfalen (GebG NRW) vom 23.08.1999 (GV. NRW. S.
524/SGV. NRW. 2011)

Allgemeine Verwaltungsgebiihrenordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (AVerwGebO NRW)
vom 03.07.2001 (GV. NRW. S. 262/SGV.NRW. 2011)

Verwaltungsverfahrensgesetz fiir das Land NRW (VwVfG NRW) vom 12. November 1999 (GV. NRW.
S. 602/SGV. NRW. 2010)

Verwaltungsgerichtsordnung (VwGQO) vom 19.03.1991 (BGBI. | S. 686)

jeweils in der zurzeit geltenden Fassung.
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Wasserrecht;

Neuerteilung der wasserrechtlichen Erlaubnis und Genehmigung zur Einleitung von
Niederschlagswasser aus dem Bereich der nérdlichen Jesinghauser StraRe und von Teilflichen
des Mischwerkes Schwelm in die Schwelme

Sehr geehrte Damen und Herren,

— hiermit wird die Neuerteilung der wasserrechtlichen Erlaubnis nach § 57 Abs. 2 LWG fur die Einleitung
von Niederschlagswasser aus dem Bereich der nérdlichen Jesinghauser Strae und von Teilflachen des
Mischwerkes in die Schwelme beantragt.

Grundlage des Neuartages ist die alte Erlaubnis, die bis zum 31.12.2017 befristet war.

Der Bau des FiltaPex-Reinigungssystems wurde entsprechend der genehmigten Ausfithrungsplanung
durchgefuhrt.

Als Nachweis der betrieblichen Uberwachung im Jahr 2017 sind die Arbeitsauftrage in einem
Betriebstagebuch zusammengefasst und als Anlage dem Antrag beigefigt.

Mit freundlichen GriiRen

LA
i% & f};’"i-/ /U/§ J/A ‘t/ﬁl\

(Karsten Migchnelsen)

Telefon Anschriften Vorstand Bankverbindung

(0 23 36) 80 47-0 Postfach 626 Dipl.-ing. Markus Flocke Stadtsparkasse Schwelm

Telefax 58319 Schwelm Sprechzeiten

(0 23 36) 80 47-66 Wiedenhaufe 11 Mo.-Fr. 8 bis 12 Uhr Kto.-Nr 108 043 BLZ 454 515 55

www.tbs-schwelm.de 58332 Schwelm Mo.+ Do. 14 bis 16 Uhr IBAN DE 16 4545 1555 0000 1080 43 BIC WELADED1SLM
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NBK Bestandsaufnahme

RKB Jesinghauser Str. A 814

NBK Bestandsaufnahme
Merkmale der Einleitungsstelle

Ordnungsnummer gem, 4.3. VV ABK
Einleitstellennummer / Name / Aktenzeichen
Lageplannummer NBK

Stadtteil / Ortsteil

Gaul3- Kriiger- Koordinaten

Einleitung ins Grundwasser

Einleitung ins Gewasser / Name
Flussgebietskennzahl

Wasserrechtliche Erlaubnis / Aktenzeichen
Wasserrechtliche Erlaubnis / befristet bis
Einleitmengen

Merkmale der angeschlossenen Flache

Flache Abwasserentsorgungsgebiet A_E
Flache kanalisiertes Gebiet A_E k
Befestigte Flache A_E,b

Kategorie nach Trennerlass
Einwohnerzahl

StralRenart

durchschn. tagliche Verkehrsstarke DTV
StraRenflache

Schutzzonen im Einzugsgebiet

Entwasserungssituation

Netzteilnummer gem. Netzanzeige
Entwésserungssystem
NW- Anlage

Beurteilung Entwasserungssituation

Schmutzfrachtberechnung
Immissionsbetrachtung
Erforderliche Malinahme
Geschéatzte Kosten
Prioritét

Bemerkung

A 814
Anlage
Schwelm
2588572
56 84 421
Nein
Schwelme
2.736.400
61/2-30-01-1198
21.12.2017
47,00

0,330
0,320
0,320

1]
15,00

&y

CL TBS

Technische Betriebe Schwelm ASR

K1 u. K2

Rechtswert
Hochwert

I/s

ha
ha
ha

Personen

Misch- Gewerbe- u. Industriegebiet

730 m2
2.380 m2
Keine

<300 KFZ / Tag
300 - 2000 KFZ / Tag

Trennsystem, Regenwasserkanal

Reinigungssystem RKB
Pecher FiltaPex-Anlage

Nein

DWA M 153
Keine

Keine






NBK Bestandsaufnahme Ubersicht RKB Jesinghauser Str. A 814 Seite 2

Einleitungsstelle A 814

Gebietsdaten

Stadtteil / Ortsteil Schwelm
A E 0,33 ha
A Ek 0,32 ha
A Eb 0,32 ha

Einleitung / Einschéatzung

4 Erosion Nein
#8 Einleitung im Quellbe- Nein
4 reich
4 Einleitungsmenge 47,00 /s
{ Situation Nicht kritisch
Gewasserdaten
' Name Schwelme

| Trennerlass

| Gewerbe Ja
Art  Gewerbe
Wohneinheiten 3
Einwohner 15
DTV < 300 KFZ /d 730 m2
DTV > 300 KFZ /d 2380 m2
Kategorie 1l
Behandlungspflichtig Ja

Bauwerksdaten (Behandlung)

N RKE
 Jesinghauser

StraBe Typ RKB
vV = 0,20 m3
QDr = 4,401/s

Pecher FiltaPex-Anlage

Erlaubnisbescheid

Aktenzeichen 61/2-30-01-1198
glltig bis 31.12.2017







Ennepe-Ruhr-Kreis S T AT
Der Landrat o : !
4 ]

Kreisverwaltung ¢ Postfach 420 ¢ 58317 Schwelm HauptstralRe 92
58332 Schwelm

TBS :
Technische Betriebe Schwelm AOR Fachbereich Bau, Umwelt, Vermessung und
Postfach 626 . Kataster
58319 Schwelm Wasserwirtschaft und Immissionsschutz
Auskunft: Herr Gilsbach
Zimmer: 430
Telefon:  02336/932336
Telefax:  02336/9312336
E-Mait: A.Gilsbach@en-kreis.de
lhr Schreiben vom thr Zeichen Aktenzeichen Datum
20.04.2018 41 61/2-30-01-867 20.11.2018
Wasserrecht

Einleitung von Niederschlagswasser aus dem Entwésserungsgebiet Jesinghauser Stralte / Steinweg-
stral’e / In der Graslake Uber ein Regenklarbecken in die Schwelme

Einleitungsstelle A 815

1. Anderungsbescheid
Hiermit verlangere ich Ihnen die bestehende Einleitungserlaubnis gemaR § 8 Wasserhaushaltsgesetz
(WHG) zur Einleitung der vorgenannten Niederschlagswasser in die Schwelme bis zum
31.12.2038

Folgende Planunterlagen sind — zusétzlich zu den Planunterlagen des Erst-Antrags - Bestand-
teil dieses Anderungsbescheides:

1. Antragsschreiben zur Verlangerung der wasserrechtlichen Erlaubnis vom 20.04 2018.

Nebenbestimmung

Die Nebenbestimmungen unter den Punkten 4 und 5 des Erst-Bescheids der Bezirksregierung
Arnsberg (Az. 54.1.14-11.954.08/98) aus dem Jahr 1998 sind weiterhin vollinhaltlich giiltig !

Begriindung

Mit Schreiben vom 20.04.2018 stellten Sie bei mir den Antrag, dass in dem Gewerbegebiet Jesing-
L 4
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hauser Strafte / Steinwegstrale / In der Graslake anfallende Niederschlagswasser weiterhin in die
Schwelme einzuleiten. Die Einleitung war erstmalig von der Bezirksregierung Arnsberg mit Bescheid
vom 05.10.1998 genehmigt worden.

Nach Austibung meines Bewirtschaftungsermessens fiir die Gewésser bestehen gegen die Erteilung
der Erlaubnis keine Bedenken.

Grundsatzlich gilt gemaR § 27 WHG, dass oberirdische Gewésser so zu bewirtschaften sind, dass

1. eine Verschlechterung ihres dkologischen und ihres chemischen Zustandes vermieden wird
(Verschlechterungsverbot)
und

2. ein guter 6kologischer und ein guter chemischer Zustand erhalten und erreicht wird (Verbes-
serungsgebot).

Diese Bewirtschaftungsziele gelten sinngemaR auch fiir oberirdische Gewésser, die als erheblich
veréndert eingestuft wurden.

Die von Ihnen beantragte Abwassereinleitung kann grundsétzlich den ékologischen Zustand / das
okologische Potential des Wasserkdrpers beeinflussen, was u.a. daran liegt, dass mit dem Nieder-
schlagswasser von gewerblich und verkehrlich genutzten Flachen diverse Schadstoffe wie Metalle,
Ole, etc., die insbesondere an den abfiltrierbaren Feinstpartikeln angelagert sind, abgeleitet werden
kénnen.

Im vorliegenden Fall handelt es sich um das Regenwasser von den Strafken- und Hoffldchen sowie
den Dachflachen des Gewerbegebietes. Zur Behandlung der Flachen wurde seinerzeit ein Regen-
klarbecken (RKB) von der Bezirksregierung Arnsberg genehmigt und von lhnen errichtet. Das RKB
entspricht auch heute noch den allgemen anerkannten Regeln der Technik.

Insofern gab es keine grundsétzlichen Bedenken gegen die Verléangerung der bestehenden wasser-
rechtlichen Erlaubnis.

Weitere Auflagen wurden im erforderlichen Umfang in den obigen Nebenbestimmungen beriicksich-
tigt. Unter Berlicksichtigung der 0.a. Nebenbestimmungen stehen dem Vorhaben Versagensgriinde
nicht entgegen.

Kostenentscheidung

Fir diese Genehmigung ist gemaR Gebiihrengesetz NW (GebG NW) in Verbindung mit der Aligemei-
nen Verwaltungsgebihrenordnung (AVwGebO NW) eine Gebiihr von

200,00 €

zu entrichten. Die Gebuhr berechnet sich dabei wie folgt:

Fir die wasserrechtliche Eraubnis nach § 8 WHG ist gemaR § 11 des GebG NW in Verbindung mit Tarifstelle 28.1.1.1
AVwGebO NW eine Gebiihr von

200,00 €
zu entrichten. Diese berechnet sich wie folgt: Einleitungsmenge: 213 l/sec
0.1 % vom Wert der Gewasserbenutzung, hier:
bis zu einer Hochstmenge von 0,02 m?/sec 1.000,00 €/Jahr
= 20.000,00 € fur 20 Jahre
jede weitere angefangene 0,01 m3/sec bis zu 0,10 m¥/sec 400,00 €/Jahr = 8 x 400,00 € = 3.200 €/Jahr
: = 64.000,00 € fur 20 Jahre

dariiber hinaus bis zu 1 m3/sec 200,00 €/Jahr





= 4.000,00 € fur 20 Jahre

In der Summe = 88.000,00 € fur 20 Jahre x 0,1 %
= 88,00 €
mindestens jedoch 200,00 €

Der Betrag ist nach Bekanntgabe dieses Bescheides sofort fallig und spétestens innerhalb eines Mo-
nats auf eines der auf Seite 1 dieses Schreibens unten aufgefiihrten Konten der Kreiskasse zu Uiber-
weisen. Es empfiehlt sich, den beigefiigten Uberweisungstrager zu benutzen.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsge-
richt Arsberg, Jagerstrafle 1 in 59821 Arnsberg, erhoben werden. Die Klage ist schriftlich oder zur
Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschéftsstelle zu erheben.

Die Klage kann auch durch Ubertragung eines elektronischen Dokuments an die elektronische Post-
stelle des Gerichts erhoben werden. Das elektronische Dokument muss fiir die Bearbeitung durch
das Gericht geeignet sein. Es muss mit einer qualifizierten elektronischen Signatur der verantworten-
den Person versehen sein oder von der verantwortenden Person signiert und auf einem sicheren
Ubermittlungsweg gemaR § 55a Absatz 4 VwGO eingereicht werden. Die fiir die Ubermittlung und
Bearbeitung geeigneten technischen Rahmenbedingungen bestimmen sich nach néherer MalRgabe
der Verordnung uber die technischen Rahmenbedingungen des elektronischen Rechtsverkehrs und
Uber das besondere elektronische Behdrdenpostfach (Elektronischer-Rechtsverkehr-Verordnung-
ERVV) vom 24. November 2017 (BGBI. | S. 3803).

Hinweise:

Wird die Klage schriftlich erhoben, so sollen ihr zwei Abschriften beigefligt werden. Falls die Fnst
durch einen von lhnen Bevollmachtigten versdumt werden sollte, wiirde dessen Verschulden thnen
zugerechnet werden.

Bitte beachten Sie bei der elektronischen Klageerhebung die besonderen Vorschriften. Wenden Sie
sich hierzu ggf. an das fiir Sie zustandige Verwaltungsgericht. Weitere Informationen erhalten Sie auf
der Internetseite www.justiz.de.

Fir Fragen zu diesem Bescheid steht Ihnen die Sachbearbeiterin/der Sachbearbeiter unter der oben
aufgefiihrten Telefonnummer gern zur Verfligung. Ich empfehle lhnen, vor einer Klage immer zuerst
die Ricksprachemdglichkeit zu nutzen, da sich auf diesem Weg unnotige Kosten vermeiden lassen.
Bitte beachten Sie dabei, dass sich die Klagefrist durch die Riicksprache nicht verlangert.

Mit freundlichem Gruf}
Im Auftrag






Rechtsgrundlagen

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz -WHG-) vom 31.07.2009 (BGBI .
S. 2585)

Wassergesetz fur das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz -LWG-) vom 25.06.1995
(GV.NRW. S.926/SGV.NRW.77), neu gefasst durch Gesetz vom 08.07.2016 (GV. NRW. S, 559 ff.)

Zustandigkeitsverordnung Umweltschutz (-ZustVU ) vom 03.02.2015 (GV. NRW. S. 267 / SGV. NRW.
282)

Gebuhrengesetz fir das Land Nordrhein-Westfalen (GebG NRW) vom 23.08.1999 (GV. NRW. S.
524/SGV. NRW. 2011)

Alilgemeine Verwaltungsgebiihrenordnung flr das Land Nordrhein-Westfalen (AVerwGebO NRW)
vom 03.07.2001 (GV. NRW. S. 262/SGV.NRW. 2011)

Verwaltungsverfahrensgesetz fir das Land NRW (VwVIG NRW) vom 12. November 1999 (GV. NRW.
S. 602/SGV. NRW. 2010)

Verwaltungsgerichtsordnung (VwWGO) vom 19.03.1991 (BGBI. | S. 686)

jeweils in der zurzeit geltenden Fassung.
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Technische Betriebe Schwelm :AOI?] Postfach 626 | 58319 Schwelm thr Zeichen 54.1.14-11.954.08/98
Landrat des Ihre Nachricht vom 05.10.1998
Ennepe-Ruhr-Kreises Unser Zeichen 41
Untere Wasserbehdrde Abteilung Kanal
Postfach 420 Ansprechpartner Jurgen Dippel
Telefon 02336/8047-41
58317 Schwelm PC - Fax 02336/8047-7780-41
Zimmer 35
Email dippel@schwelm.de
— Datum 20.04.2018

aveths-schwelm.de

Wasserrecht;

Verlangerung der wasserrechtlichen Erlaubnis und Genehmigung fiir die Einleitung von
Niederschlagswasser aus dem Regenklidrbecken SaarstraRe — Auslass 815 — in die Schwelme
Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit wird die Verlangerung der bis zum 30.09.2018 befristeten Erlaubnis, das anfallende Abwasser
o aus dem Regenkldrbecken Saarstrae — Auslass 815 — in die Schwelme einzuleiten, beantragt.

Die zum Zeitpunkt der Erlaubniserteilung am 05.10. 1998 erstellten Antragsunterlagen sind weiterhin
gultig.

Mit freundlichen Griifden
V.

/&/1, ; Qﬁ’u & 5067‘ J/( —

(Karsten Migchielsen)

Telefon Anschriften Vorstand Bankverbindung

(0 23 36) 80 47-0 Postfach 626 Dipi.-Ing. Markus Flocke Stadtsparkasse Schwelm

Telefax 58319 Schwelm Sprechzeiten

(0 23 36) 80 47-66 Wiedenhaufe 11 Mo.-Fr. 8 bis 12 Uhr Kto.-Nr 108 043 BLZ 454 515 55

www.thbs-schwelm.de 58332 Schwelm Mo.+ Do. 14 bis 16 Uhr IBAN DE 16 4545 1555 0000 1080 43 BIC WELADED1SLM
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NBK Bestandsaufnahme

Saarstr. A 815

NBK Bestandsaufnahme
Merkmale der Einleitungsstelle

Ordnungsnummer gem, 4.3. VV ABK
Einleitstellennummer / Name / Aktenzeichen
Lageplannummer NBK

Stadtteil / Ortsteil

Gaul3- Kriiger- Koordinaten

Einleitung ins Grundwasser

Einleitung ins Gewasser / Name
Flussgebietskennzahl

Wasserrechtliche Erlaubnis / Aktenzeichen
Wasserrechtliche Erlaubnis / befristet bis
Einleitmengen

Merkmale der angeschlossenen Flache

Flache Abwasserentsorgungsgebiet A_E
Flache kanalisiertes Gebiet A_E k
Befestigte Flache A_E,b

Kategorie nach Trennerlass
Einwohnerzahl

StralRenart

durchschn. tagliche Verkehrsstarke DTV
StraRenflache

Schutzzonen im Einzugsgebiet

Entwasserungssituation

Netzteilnummer gem. Netzanzeige
Entwésserungssystem
NW- Anlage

Beurteilung Entwasserungssituation

Schmutzfrachtberechnung
Immissionsbetrachtung
Erforderliche Malinahme
Geschéatzte Kosten
Prioritét

Bemerkung

A 815
Anlage
Schwelm
2588 214
56 84 223
Nein
Schwelme
2.736.400
54.7-3.2/95-4024
30.09.2018
213,00

28,240
14,162
14,162
Il

45

&y

CL TBS

Technische Betriebe Schwelm AGR

K1, K2, K3 u. K4

Rechtswert
Hochwert

I/s

ha
ha
ha

Personen

Misch- Gewerbe- u. Industriegebiet

58.610 m2
9.480 m2
Keine

<300 KFZ / Tag
300 - 2000 KFZ / Tag

Trennsystem, Regenwasserkanal

Reinigungssystem RKB

Nein

DWA M 153
Keine

Keine






NBK Bestandsaufnahme

Ubersicht RKB Saarstr. A 815 Seite 2

Einleitungsstelle A 815

Gebietsdaten

Stadttell / Ortsteil Schwelm

28,24 ha
A E, k 14,16 ha
A _Eb 14,16 ha

Einleitung / Einschéatzung

Erosion Nein
'i Einleitung im Quellbe- Nein
. reich
- Einleitungsmenge 213,00 I/s
| Situation Nicht kritisch
. Gewasserdaten
‘ Name Schwelme

Trennerlass

Gewerbe Ja
Art  Misch- Gewerbe- u. Industriegebiet
Wohneinheiten 16

" . Einwohner 45
DTV <300 KFz /d 58.610 m2
DTV > 300 KFZ /d 9.480 m2
Kategorie 1l
Behandlungspflichtig Ja

Bauwerksdaten (Behandlung)

RKB
193,00 m3
213,00 1/s

Aktenzeichen 54.7-3.2/95-4024
gultig bis 30.09.2018






Ennepe-Ruhr-Kreis
Der Landrat

*

Kreisverwaltung ¢ Postfach 420 ¢ 58317 Schwelm HauptstraBe 92
58332 Schwelm

Technische Betriebe Schwellm AOR Fachbereich Bau, Umwelt,
Postfach 626 Vermessung und Kataster
58319 Schwelm Wasserwirtschaft

Auskunft: Herr Gilsbach

Zimmer: 430

Telefon: 02336/932336

Telefax: 02336/9312336

E-Mail: A.Gilsbach@en-kreis.de

Ihr Schreiben vom lhr Zeichen Aktenzeichen Datum
06.04.2016 61/2-30-01-704 14.09.2016
Wasserrecht

Einleitung von Niederschlagswasser aus dem Bereich der RuhrstraBe in Schwelm in die Schwelme
und Behandlung der belasteten Niederschlagswasser der Verkehrsflachenflachen (Auslass A 816)

Grundstlick: Gemarkung Schwelm, Flur 1, verschiedene Flurstlicke

1. Anderungsbescheid

GemaRB § 57 (2) Landeswassergesetz (LWG) genehmige ich Ihnen hiermit den Einbau und den Be-
trieb von geotextilen Filterelementen der Fa. Paul Schreck (vertrieben tber die Fa. Weischer) zur
Reinigung der im Bereich der RuhrstraBe anfallenden Niederschlagswésser der Verkehrsflachen.

Gleichzeitig verlangere ich Ihnen hiermit die bestehende Einleitungserlaubnis gemaBn § 8 Wasser-
haushaltsgesetz (WHG) zur Einleitung der vorgenannten Niederschlagswasser in die Schwelme (ber
das bestehende Regenriickhaltebecken bis zum

31.12.2036

Rechtsgrundlage sind die §§ 8 bis 13, 18 Wasserhaushaltsgesetz in Verbindung mit §§ 43, 44, 45
und 93, des Landeswassergesetzes Nordrhein-Westfalen, der Zustandigkeitsverordnung Umwelt-
schutz, § 36 des Verwaltungsverfahrensgesetzes Nordrhein-Westfalen.

Folgende Planunterlagen sind — zusatzlich zu den Planunterlagen des Erst-Antrags - Bestand-
teil dieses Anderungsbescheides:

1. Antragsschreiben der Technischen Betriebe Schwelm vom 06.04.2015.

| 4
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Erlauterungsbericht des Ingenieurbliros Sonnenburg (Duisburg) vom 22.03. 2016 zum Vorhaben,
hierin:

Beschreibung des Reinigungssystems der Fa. Paul Schreck,

Ubersichtsplan (MaBstab 1:5.000),

Lageplan Stationierung (MaBstab 1:1.000),

Lageplan der befestigten Flachen(MaBstab 1:000),

Lageplan Kanalisation (MaBstab 1:1.000).

Nebenbestimmungen

Allgemeine Nebenbestimmungen

1.

Die Nachristung der Entwésserungsanlagen ist innerhalb von 1 Jahr ab Rechtswirksamkeit die-
ses Bescheides abzuschlieBen. Ansonsten erlischt diese Genehmigung.

Die Fertigstellung der MaBnahme ist mir mitzuteilen.

Besonderheiten bei der Durchfihrung der BaumaBnahme, z.B. notwendige Umplanungen, sind
mir mitzuteilen.

Der Bau und der Betrieb der Entwésserungsanlage hat nach den gepriften Antragsunterlagen zu
erfolgen.

AuBer dem zugelassenen Abwasser dirfen keine Stoffe eingeleitet werden, die geeignet sind,
den biologischen, chemischen und physikalischen Zustand des Gewassers nachteilig zu beein-
flussen.

Die Anlage ist jederzeit in einem ordnungsgeméaBen und betriebssicheren Zustand zu erhalten.
Dazu gehdrt insbesondere die regelméaBige Wartung mit Feststellung des baulichen Zustands, die
unaufgeforderte Beseitigung von Ablagerungen, Verstopfungen und eingetretenen Schaden oder
Missstanden.

Die Auferlegung weitergehender Auflagen zur Anpassung der Anlage an den Stand der Technik
bleibt vorbehalten.

Der Erlaubnisinhaber hat mir alle Veranderungen rechtlicher und technischer Art der in den Unter-
lagen dargestellten Anlagen und Auswirkungen, die mit der Benutzung zusammenhangen, unver-
zlglich mitzuteilen.

Den Mitarbeitern der zustandigen Behdérde ist zur Erflllung der Aufsichtspflicht jederzeit Zugang
zu allen Anlagenteilen zu gestatten.

Nebenbestimmungen zum Betrieb des Reinigungssystems der Firma Paul Schreck

10.
11.

12.

13.

14.

Die Wartung des Reinigungssystems hat nach den Herstellerangaben zu erfolgen.

Der Betrieb, die Wartung und die Instandhaltung der Anlage hat nach der mir mit Datum
15.06.2016 vorgelegten Betriebsanweisung zu erfolgen.

Flr das Reinigungssystem ist ein Betriebstagebuch zu fihren, in das alle Wartungs-, Reparatur-
und sonstigen Arbeiten an der Anlage sowie Betriebsstérungen, Ausfallzeiten u.a. unter Datums-
und Uhrzeitangabe einzutragen sind. Auch der Verbleib der auszufahrenden Abwasserschlamme
ist hierin zu vermerken.

Die Betriebstageblcher sind mindestens drei Jahre lang nach der letzten Eintragung aufzubewah-
ren und den zustandigen Behdrden auf Verlangen zur Einsichtnahme vorzulegen.

Jede Stilllegung oder der Ausfall einer Abwasserbehandlungsanlage oder von Teilen oder Einrich-
tungen derselben ist, unabhangig vom Anlass der Stilllegung / des Ausfalls, der genehmigenden
Behdrde unverziglich mitzuteilen. Gleichzeitig sind MaBnahmen zu treffen, um eine evtl. nachtei-
lige Einwirkung auf die Gewasser so gering wie méglich zu halten.
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15. Auch die endgiiltige Stilllegung oder der Ubergang einer Abwasserbehandlungsanlage auf einen
anderen Eigentimer ist mitteilungspflichtig.

16. Alle baulichen und technischen Anderungen im Betrieb, welche sich auf Menge und Beschaffen-
heit der Abwésser auswirken, sind der unteren Wasserbehdrde anzuzeigen. Die Anzeige sollte
moglichst frihzeitig erfolgen, spatestens jedoch vier Wochen vor Durchfihrung der Anderung.

Alle weiteren Nebenbestimmungen meines urspriinglichen Bescheids aus dem Jahr 1996 sind
ansonsten weiterhin vollinhaltlich giiltig !

Hinweise:

1. Die Unterhaltungspflicht fir die mit diesem Bescheid genehmigten Anlagen in und an flieBenden
Gewassern obliegt dem Erlaubnisinhaber. Auftretende Missstédnde sind ordnungsgeman zu besei-
tigen.

2. Der Erlaubnisinhaber haftet fir Schaden am Gewasser, die bei oder infolge der Durchflihrung
dieses Vorhabens entstehen.

3. Dieser Bescheid steht unter dem Vorbehalt des § 13 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG), dass
nachtraglich MaBnahmen fir die Beobachtung der Gewasserbenutzung und ihrer Folgen ange-
ordnet werden kénnen.

Die wasserrechtliche Erlaubnis ergeht unbeschadet der Rechte Dritter.

Die Rechtsverhaltnisse des burgerlichen Rechts werden durch diesen Wasserrechtsbescheid
nicht berthrt. Die Verpflichtung zum Einholen von Genehmigungen, Bewilligungen, Erlaubnissen
oder Zustimmungen ist durch die Erteilung dieses Bescheides nicht aufgehoben.

Befristung:
Die Erlaubnis ist bis zum 31.12.2036 befristet.

Die Befristung ist erfolgt, da davon auszugehen ist, dass die Anlagen erfahrungsgemafB nur einen
begrenzten Zeitraum einwandfrei funktionieren und nach Fristablauf an die technische Weiterentwick-
lung angepasst werden muissen.

Eine Verlangerung ist rechtzeitig, etwa zwolf Monate vor Fristablauf, bei mir zu beantragen.

Begriindung

Mit Schreiben vom 06.04.2016 stellten Sie bei mir einen Antrag, das im Bereich der RuhrstraBe anfal-
lende Niederschlagswasser Uber Filtersacke in den StraBeneinlaufen zu reinigen und anschlieBend
weiterhin in die Schwelme einzuleiten. Die Einleitung wurde von mir erstmalig mit Bescheid vom
30.09.1996 unter gleichem Aktenzeichen erstmalig genehmigt.

Nach Ausiibung meines Bewirtschaftungsermessens fiir die Gewéasser bestehen gegen die Erteilung
der Erlaubnis keine Bedenken.

Grundsatzlich gilt gemaB § 27 WHG, dass oberirdische Gewasser so zu bewirtschaften sind, dass
1. eine Verschlechterung ihres 6kologischen und ihres chemischen Zustandes vermieden wird

(Verschlechterungsverbot)
und
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2. ein guter 6kologischer und ein guter chemischer Zustand erhalten und erreicht wird (Verbes-
serungsgebot).

Diese Bewirtschaftungsziele gelten sinngemaB auch flr oberirdische Gewasser, die als erheblich
verandert eingestuft wurden.

Die von lhnen beantragte Abwassereinleitung beeinflusst grundsatzlich den ékologischen Zustand /
das Okologische Potential des Wasserkérpers, was u.a. daran liegt, dass mit dem Niederschlagswas-
ser von den verkehrlich genutzten Flachen diverse Schadstoffe wie Metalle, Ole, etc., die insbeson-
dere an den abfiltrierbaren Feinstpartikeln angelagert sind, abgeleitet werden.

Aus diesem Grunde sind in Nordrhein-Westfalen Anforderungen an die Niederschlagsentwasserun-
gen durch den sog. Trennerlass™ vom 26.05.2004 als allgemein anerkannte Regen der Abwasser-
technik eingefihrt worden und damit rechtlich verbindlich. Daneben ist insbesondere die Oberfla-
chengewaésserverordnung zu beachten.

Jede Einleitung von Abwasser muss demzufolge mindestens an die Regeln der Technik angepasst
werden, um in der Summe aller Einleitungen die Bewirtschaftungsziele und damit einen guten 6kolo-
gischen Zustand bzw. ein gutes 6kologisches Potential des Gewassers zu erreichen. Wenn es zur
Erreichung der Bewirtschaftungsziele erforderlich ist, kénnen die Emissionsanforderungen des Tren-
nerlasses auch verscharft werden.

Ein Einleiten von unbehandeltem Niederschlagswasser von den befestigten verkehrlich genutzten
Flachen wirde diesen Bewirtschaftungszielen widersprechen. Aus diesem Grunde wurde hier die
Vorbehandlung der belasteten Verkehrsflachen beantragt. Durch das Niederschlagswasserbehand-
lungssystem (hier: Filtersacke) wird den Bewirtschaftungszielen entsprochen und fiir das Gewéasser
die Einhaltung der o0.g. Ziele erreicht.

Weitere Auflagen wurden im erforderlichen Umfang in den obigen Nebenbestimmungen berlcksich-
tigt. Unter Beriicksichtigung der o.a. Nebenbestimmungen stehen dem Vorhaben Versagensgriinde
nicht entgegen.

) ,Anforderungen an die Niederschlagsentwésserung im Trennverfahren®, RdErl. d. MUNLV - 1V-9 031 001 2104 - vom
26.05.2004

Kostenentscheidung:

Far diese Genehmigung ist gemaB Geblhrengesetz NW (GebG NW) in Verbindung mit der Allgemei-
nen Verwaltungsgebuhrenordnung (AVwGebO NW) eine Geblhr von

500,00 €

zu entrichten. Die Gebuhr berechnet sich dabei wie folgt:

Fir die Entscheidung Uiber den Bau und den Betrieb der Abwasserbehandlungsanlage nach § 57 (2) LWG ist gemaB § 11
GebG NW in Verbindung mit der Tarifstelle 28.1.5.4 AVwGebO NW eine Geblihr von
300,00 €

zu entrichten. Diese berechnet sich nach dem Baukostenwert von 3.243,59 € wie folgt:

fur die ersten 50.000 € des Baukostenwertes: 2 % des Baukostenwertes
463,37 € X2 % = 64,87 €
mindestens jedoch 300 €

Fir die wasserrechtliche Erlaubnis nach § 8 WHG ist gemaB § 11 des GebG NW in Verbindung mit Tarifstelle 28.1.2.1
AVwGebO NW eine Gebdihr von

200,00 €
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0,1 % vom Wert der Gewéasserbenutzung, hier:

bis zu einer Héchstmenge von 0,02 m3/sec. 1.000,00 €/Jahr = 20.000,00 €
20.000,00 € X 0,1 % = 20,00 €
darlber hinaus je weitere angef. 0,01 m3%/sec 12 x 400 €/Jahr = 4.800,00 €

4.800 x 20 Jahre = 96.000 € X 0,1 % = 96,00 €
mindestens jedoch 200,00 €

Der Betrag ist nach Bekanntgabe dieses Bescheides sofort fallig und spatestens innerhalb eines Mo-

nats auf eines der auf Seite 1 dieses Schreibens unten aufgeflihrten Konten der Kreiskasse zu tber-
weisen. Es empfiehlt sich, den beigefligten Uberweisungstrager zu benutzen.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsge-
richt Arnsberg, JagerstraBe 1 in 59821 Arnsberg, erhoben werden. Die Klage ist schriftlich oder zur
Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschéftsstelle zu erheben. Die Klage kann auch in elektroni-
scher Form nach MaBgabe der Verordnung Uber den elektronischen Rechtsverkehr bei den Verwal-
tungsgerichten und Finanzgerichten im Lande Nordrhein-Westfalen — ERVVO VG/FG - eingereicht
werden.

Hinweise

Wird die Klage schriftlich erhoben, so sollen ihr zwei Abschriften beigefigt werden. Falls die Frist
durch einen von lhnen Bevollméachtigten versdumt werden sollte, wirde dessen Verschulden lhnen
zugerechnet werden.

Bitte beachten Sie bei der elektronischen Klageerhebung die besonderen Vorschriften. Wenden Sie
sich hierzu ggf. an das flr Sie zustandige Verwaltungsgericht.

Far Fragen zu diesem Bescheid steht Ihnen die Sachbearbeiterin/der Sachbearbeiter unter der oben
aufgefihrten Telefonnummer gern zur Verfigung. Ich empfehle lhnen, vor einer Klage immer zuerst
die Rucksprachemdglichkeit zu nutzen, da sich auf diesem Weg unnétige Kosten vermeiden lassen.
Bitte beachten Sie dabei, dass sich die Klagefrist durch die Ricksprache nicht verlangert.

Hochachtungsvoll
Im Auftrag

Flender





Rechtsgrundlagen

WHG

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz -WHG-) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 31.07.2009 (BGBI I. S. 2585), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 04.08.2016
(BGBI. | S. 1972),

LWG
Wassergesetz fir das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz -LWG-) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 08.07.2016 (GV. NRW. S. 559/SGV. NRW. 77)

ZustVU
Zustandigkeitsverordnung Umweltschutz (ZustVU) vom 03.02.2015 (GV. NRW. S. 267 / SGV. NRW.
282)

GebG NRW
Geblihrengesetz fiir das Land Nordrhein-Westfalen (GebG NRW) vom 23.08.1999 (GV. NRW. S.
524/SGV. NRW. 2011), zuletzt gedndert am 02.10.2014 (GV. NRW. S. 622)

AVwGebO NRW

Allgemeine Verwaltungsgebihrenordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen (AVerwGebO NRW)
vom 03.07.2001 (GV. NRW. S. 262/SGV.NRW. 2011), zuletzt ge&ndert am 05.07.2016 (GV. NRW. S.
540)

VwVIG NRW
Verwaltungsverfahrensgesetz fiir das Land Nordrhein-Westfalen (VwWVfG.NRW) vom 12. November
1999 (GV. NRW. S. 602/SGV. NRW. 2010), zuletzt gedndert am 20.05.2014 (GV. NRW. S. 294)







NBK Bestandsaufnahme

NBK Bestandsaufnahme

Merkmale der Einleitungsstelle

Ordnungsnummer gem, 4.3. VV ABK
Einleitstellennummer / Name / Aktenzeichen
Lageplannummer NBK

Stadotteil / Ortsteil

Gauld- Kriiger- Koordinaten

Einleitung ins Grundwasser

Einleitung ins Gewasser / Name
Flussgebietskennzahl

Wasserrechtliche Erlaubnis / Aktenzeichen
Wasserrechtliche Erlaubnis / befristet bis
Einleitmengen laut Erlaubnis

Merkmale der angeschlossenen Flache

Flache Abwasserentsorgungsgebiet A E
Flache kanalisiertes Gebiet A_E k
Befestigte Flache A _E,b

Kategorie nach Trennerlass
Einwohnerzahl

Strallenart

durchschn. tagliche Verkehrsstarke DTV
Schutzzonen im Einzugsgebiet

Entwasserungssituation
Netzteilnummer gem. Netzanzeige

Entwasserungssystem
NW- Anlage

Beurteilung Entwasserungssituation
Schmutzfrachtberechnung

Immissionsbetrachtung
Erforderliche Mallnahme

Geschéatzte Kosten
Prioritat

Bemerkung

Ruhrstralle

Seite 1

A 816
Blatt 1 Anlage 1,2
Schwelm
2589 160 Rechtswert
56 84 830 Hochwert
Nein
Schwelme
27364
61/61-30-01-704
31.12.2016
157,80 /s
6,733 ha
1,079 ha
0,612 ha

1,1
40 Personen
Parkplatz, Zufahrt Betriebsgelande
2.250m? < 300 KFZ/Tag
Keine

Trennsystem, Regenwasserkanal

Das Regenwasser der Zufahrt und
Park- und Stellplatze wird in Sink-
kasten aufgefangen.

Nein
DWA M 153

Ausristung der Stra3eneinlaufe mit
Filtern der Firma Paul Schreck Vlies
und Filtertechnik GmbH, Einbau von
ca. 4 Filtersacken.

2.000 €
2013





NBK Bestandsaufnahme

Einleitungsstelle A 816

Ubersicht Seite 2
Gebietsdaten
Stadtteil / Ortsteil Schwelm
A_E 6,733 ha
A_Ek 1,079 ha
A_E)b 0,612 ha
Einleitung / Einschatzung
Erosion Nein
Einleitung im Quellbe- Nein
reich
Einleitungsmenge 157,800 I/s
Situation Nicht kritisch
Gewaésserdaten
Name Schwelme
Trennerlass
Gewerbe Ja
Art PKW- Verkauf mit
Aufenstellflache
Wohneinheiten 8
Einwohner 40
DTV < 300 KFZ /d 2.250 m?
Kategorie I, 1
Behandlungspflichtig Ja

Bauwerksdaten (Behandlung)

Das Regenwasser der Zufahrt und Park-
und Stellplatze wird in Sinkkasten aufge-
fangen.

Erforderliche Malnahme

Ausrustung der StralReneinlaufe mit Filtern
der Firma Paul Schreck Vlies und Filter-
technik GmbH, Einbau von ca. 4 Filtersa-
cken.

Erlaubnisbescheid

Aktenzeichen

gultig bis

Malfstab ca. 1:5000

61/61-30-01-704
31.12.2016






Ennepe-Ruhr-Kreis
Der Landrat

L 2
Kreisverwaltung ¢ Postfach 420 ¢ 58317 Schwelm HauptstraBe 92
58332 Schwelm

Technische Betriebe Schwellm AOR Fachbereich Bau, Umwelt,
Postfach 626 Vermessung und Kataster
58319 Schwelm Wasserwirtschaft

Auskunft: Herr Gilsbach

Zimmer: 430

Telefon: 02336/932336

Telefax: 02336/9312336

E-Mail: A.Gilsbach@en-kreis.de

Ihr Schreiben vom lhr Zeichen Aktenzeichen Datum
04.04.2016 61/2-30-01-701 14.09.2016
Wasserrecht

Einleitung von Niederschlagswasser aus dem Bereich des Sport-Centers ,Shangrila“ in Schwelm
Uber ein Regenrlckhaltebecken in die Schwelme und Behandlung der belasteten Niederschlagswas-
ser der Parkplatzflachen (Auslass A 817)

Grundstlick: Gemarkung Schwelm, Flur 1, Flurstiicke 814, 1036
1. Anderungsbescheid

GemaRB § 57 (2) Landeswassergesetz (LWG) genehmige ich Ihnen hiermit den Einbau und den Be-
trieb von geotextilen Filterelementen der Fa. Paul Schreck (vertrieben Gber die Fa. Weischer) zur
Reinigung der im Bereich des Sport-Centers ,Shangrila“ anfallenden Niederschlagswasser der Park-
platzflachen.

Gleichzeitig verlangere ich Ihnen hiermit die bestehende Einleitungserlaubnis gemaBs § 8 Wasser-
haushaltsgesetz (WHG) zur Einleitung der vorgenannten Niederschlagswésser in die Schwelme Uber
das bestehende Regenriickhaltebecken bis zum

31.12.2036

Rechtsgrundlage sind die §§ 8 bis 13, 18 Wasserhaushaltsgesetz in Verbindung mit §§ 43, 44, 45
und 93, des Landeswassergesetzes Nordrhein-Westfalen, der Zustandigkeitsverordnung Umwelt-
schutz, § 36 des Verwaltungsverfahrensgesetzes Nordrhein-Westfalen.

Folgende Planunterlagen sind — zusatzlich zu den Planunterlagen des Erst-Antrags - Bestand-
teil dieses Anderungsbescheides:

1. Antragsschreiben der Technischen Betriebe Schwelm vom 04.04.2015.

| 4

Stadt. Spk. Schwelm IBAN DE72454515550000000141 BIC WELADED1SLM  Sprechstunden: Mo-Fr 8-12, Do 14-16 Uhr
Sparkasse Witten IBAN DE68452500350000009696 BIC WELADED1WTN  StraBenverkehrsamt Schwelm: Mo 7-15, Di-Mi 7-12, Do 7-18, Fr 7-12 Uhr
Postbank Dortmund  IBAN DE72440100460018141465 BIC PBNKDEFF StraBenverkehrsamt Witten: Mo 7-15, Di 7-18, Mi-Fr 7-12 Uhr
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Erlauterungsbericht des Ingenieurbliros Sonnenburg (Duisburg) vom 22.03. 2016 zum Vorhaben,
hierin:

Beschreibung des Reinigungssystems der Fa. Paul Schreck,

Ubersichtsplan (MaBstab 1:5.000),

Lageplan Stationierung (MaBstab 1:1.000),

Lageplan der befestigten Flachen(MaBstab 1:000),

Lageplan Kanalisation (MaBstab 1:1.000).

Nebenbestimmungen

Allgemeine Nebenbestimmungen

1.

Die Nachristung der Entwésserungsanlagen ist innerhalb von 1 Jahr ab Rechtswirksamkeit die-
ses Bescheides abzuschlieBen. Ansonsten erlischt diese Genehmigung.

Die Fertigstellung der MaBnahme ist mir mitzuteilen.

Besonderheiten bei der Durchfihrung der BaumaBnahme, z.B. notwendige Umplanungen, sind
mir mitzuteilen.

Der Bau und der Betrieb der Entwésserungsanlage hat nach den gepriften Antragsunterlagen zu
erfolgen.

AuBer dem zugelassenen Abwasser dirfen keine Stoffe eingeleitet werden, die geeignet sind,
den biologischen, chemischen und physikalischen Zustand des Gewassers nachteilig zu beein-
flussen.

Die Anlage ist jederzeit in einem ordnungsgeméaBen und betriebssicheren Zustand zu erhalten.
Dazu gehdrt insbesondere die regelméaBige Wartung mit Feststellung des baulichen Zustands, die
unaufgeforderte Beseitigung von Ablagerungen, Verstopfungen und eingetretenen Schaden oder
Missstanden.

Die Auferlegung weitergehender Auflagen zur Anpassung der Anlage an den Stand der Technik
bleibt vorbehalten.

Der Erlaubnisinhaber hat mir alle Veranderungen rechtlicher und technischer Art der in den Unter-
lagen dargestellten Anlagen und Auswirkungen, die mit der Benutzung zusammenhéangen, unver-
zlglich mitzuteilen.

Den Mitarbeitern der zustandigen Behdérde ist zur Erflllung der Aufsichtspflicht jederzeit Zugang
zu allen Anlagenteilen zu gestatten.

Nebenbestimmungen zum Betrieb des Reinigungssystems der Firma Paul Schreck

10.
11.

12.

13.

14.

Die Wartung des Reinigungssystems hat nach den Herstellerangaben zu erfolgen.

Der Betrieb, die Wartung und die Instandhaltung der Anlage hat nach der mir mit Datum
15.06.2016 vorgelegten Betriebsanweisung zu erfolgen.

Flr das Reinigungssystem ist ein Betriebstagebuch zu fihren, in das alle Wartungs-, Reparatur-
und sonstigen Arbeiten an der Anlage sowie Betriebsstérungen, Ausfallzeiten u.a. unter Datums-
und Uhrzeitangabe einzutragen sind. Auch der Verbleib der auszufahrenden Abwasserschlamme
ist hierin zu vermerken.

Die Betriebstageblcher sind mindestens drei Jahre lang nach der letzten Eintragung aufzubewah-
ren und den zustandigen Behdrden auf Verlangen zur Einsichtnahme vorzulegen.

Jede Stilllegung oder der Ausfall einer Abwasserbehandlungsanlage oder von Teilen oder Einrich-
tungen derselben ist, unabhangig vom Anlass der Stilllegung / des Ausfalls, der genehmigenden
Behdrde unverziglich mitzuteilen. Gleichzeitig sind MaBnahmen zu treffen, um eine evtl. nachtei-
lige Einwirkung auf die Gewasser so gering wie méglich zu halten.
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15. Auch die endgiiltige Stilllegung oder der Ubergang einer Abwasserbehandlungsanlage auf einen
anderen Eigentimer ist mitteilungspflichtig.

16. Alle baulichen und technischen Anderungen im Betrieb, welche sich auf Menge und Beschaffen-
heit der Abwésser auswirken, sind der unteren Wasserbehdrde anzuzeigen. Die Anzeige sollte
moglichst frihzeitig erfolgen, spatestens jedoch vier Wochen vor Durchfihrung der Anderung.

Alle weiteren Nebenbestimmungen meines urspriinglichen Bescheids aus dem Jahr 1996 sind
ansonsten weiterhin vollinhaltlich giiltig !

Hinweise:

1. Die Unterhaltungspflicht fir die mit diesem Bescheid genehmigten Anlagen in und an flieBenden
Gewassern obliegt dem Erlaubnisinhaber. Auftretende Missstédnde sind ordnungsgeman zu besei-
tigen.

2. Der Erlaubnisinhaber haftet fir Schaden am Gewasser, die bei oder infolge der Durchflihrung
dieses Vorhabens entstehen.

3. Dieser Bescheid steht unter dem Vorbehalt des § 13 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG), dass
nachtraglich MaBnahmen fir die Beobachtung der Gewasserbenutzung und ihrer Folgen ange-
ordnet werden kénnen.

Die wasserrechtliche Erlaubnis ergeht unbeschadet der Rechte Dritter.

Die Rechtsverhaltnisse des burgerlichen Rechts werden durch diesen Wasserrechtsbescheid
nicht berthrt. Die Verpflichtung zum Einholen von Genehmigungen, Bewilligungen, Erlaubnissen
oder Zustimmungen ist durch die Erteilung dieses Bescheides nicht aufgehoben.

Befristung:
Die Erlaubnis ist bis zum 31.12.2036 befristet.

Die Befristung ist erfolgt, da davon auszugehen ist, dass die Anlagen erfahrungsgemafB nur einen
begrenzten Zeitraum einwandfrei funktionieren und nach Fristablauf an die technische Weiterentwick-
lung angepasst werden muissen.

Eine Verlangerung ist rechtzeitig, etwa zwolf Monate vor Fristablauf, bei mir zu beantragen.

Begriindung

Mit Schreiben vom 04.04.2016 stellten Sie bei mir einen Antrag, das im Bereich des Sportcenters
~Shangrila“ anfallende Niederschlagswasser Uber Filtersacke in den StraBeneinlaufen zu reinigen und
anschlieBend weiterhin gedrosselt in die Schwelme einzuleiten. Die Einleitung wurde von mir erstma-
lig mit Bescheid vom 17.10.1996 unter gleichem Aktenzeichen erstmalig genehmigt.

Nach Ausiibung meines Bewirtschaftungsermessens fiir die Gewéasser bestehen gegen die Erteilung
der Erlaubnis keine Bedenken.

Grundsatzlich gilt gemaB § 27 WHG, dass oberirdische Gewasser so zu bewirtschaften sind, dass
1. eine Verschlechterung ihres 6kologischen und ihres chemischen Zustandes vermieden wird

(Verschlechterungsverbot)
und
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2. ein guter 6kologischer und ein guter chemischer Zustand erhalten und erreicht wird (Verbes-
serungsgebot).

Diese Bewirtschaftungsziele gelten sinngemaB auch flr oberirdische Gewasser, die als erheblich
verandert eingestuft wurden.

Die von lhnen beantragte Abwassereinleitung beeinflusst grundsatzlich den ékologischen Zustand /
das Okologische Potential des Wasserkérpers, was u.a. daran liegt, dass mit dem Niederschlagswas-
ser von den verkehrlich genutzten Flachen diverse Schadstoffe wie Metalle, Ole, etc., die insbeson-
dere an den abfiltrierbaren Feinstpartikeln angelagert sind, abgeleitet werden.

Aus diesem Grunde sind in Nordrhein-Westfalen Anforderungen an die Niederschlagsentwasserun-
gen durch den sog. Trennerlass™ vom 26.05.2004 als allgemein anerkannte Regen der Abwasser-
technik eingefihrt worden und damit rechtlich verbindlich. Daneben ist insbesondere die Oberfla-
chengewaésserverordnung zu beachten.

Jede Einleitung von Abwasser muss demzufolge mindestens an die Regeln der Technik angepasst
werden, um in der Summe aller Einleitungen die Bewirtschaftungsziele und damit einen guten 6kolo-
gischen Zustand bzw. ein gutes 6kologisches Potential des Gewassers zu erreichen. Wenn es zur
Erreichung der Bewirtschaftungsziele erforderlich ist, kénnen die Emissionsanforderungen des Tren-
nerlasses auch verscharft werden.

Ein Einleiten von unbehandeltem Niederschlagswasser von den befestigten verkehrlich genutzten
Flachen wirde diesen Bewirtschaftungszielen widersprechen. Aus diesem Grunde wurde hier die
Vorbehandlung der belasteten Parkplatzflachen beantragt. Durch das Niederschlagswasserbehand-
lungssystem (hier: Filtersacke) wird den Bewirtschaftungszielen entsprochen und fiir das Gewéasser
die Einhaltung der o0.g. Ziele erreicht.

Weitere Auflagen wurden im erforderlichen Umfang in den obigen Nebenbestimmungen berlcksich-
tigt. Unter Beriicksichtigung der o.a. Nebenbestimmungen stehen dem Vorhaben Versagensgriinde
nicht entgegen.

) ,Anforderungen an die Niederschlagsentwésserung im Trennverfahren®, RdErl. d. MUNLV - IV-9 031 001 2104 - vom
26.05.2004

Kostenentscheidung:

Far diese Genehmigung ist gemaB Geblhrengesetz NW (GebG NW) in Verbindung mit der Allgemei-
nen Verwaltungsgebuhrenordnung (AVwGebO NW) eine Geblhr von

500,00 €

zu entrichten. Die Gebuhr berechnet sich dabei wie folgt:

Fir die Entscheidung Uiber den Bau und den Betrieb der Abwasserbehandlungsanlage nach § 57 (2) LWG ist gemaB § 11
GebG NW in Verbindung mit der Tarifstelle 28.1.5.4 AVwGebO NW eine Geblihr von
300,00 €

zu entrichten. Diese berechnet sich nach dem Baukostenwert von 436,37 € wie folgt:

fur die ersten 50.000 € des Baukostenwertes: 2 % des Baukostenwertes
463,37 € X2 % =9,27 €
mindestens jedoch 300 €

Fir die wasserrechtliche Erlaubnis nach § 8 WHG ist gemafB § 11 des GebG NW in Verbindung mit Tarifstelle 28.1.2.1
AVwGebO NW eine Gebdihr von

200,00 €





zu entrichten. Diese berechnet sich wie folgt:

0,1 % vom Wert der Gewasserbenutzung, hier:

bis zu einer Héchstmenge von 0,02 m3/sec. 1.000,00 €/Jahr = 20.000,00 €
20.000,00 € X 0,1 % = 20,00 €
mindestens jedoch 200,00 €

Der Betrag ist nach Bekanntgabe dieses Bescheides sofort fallig und spatestens innerhalb eines Mo-

nats auf eines der auf Seite 1 dieses Schreibens unten aufgeflihrten Konten der Kreiskasse zu tber-
weisen. Es empfiehlt sich, den beigefligten Uberweisungstrager zu benutzen.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsge-
richt Arnsberg, JagerstraBe 1 in 59821 Arnsberg, erhoben werden. Die Klage ist schriftlich oder zur
Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschéftsstelle zu erheben. Die Klage kann auch in elektroni-
scher Form nach MaBgabe der Verordnung Uber den elektronischen Rechtsverkehr bei den Verwal-
tungsgerichten und Finanzgerichten im Lande Nordrhein-Westfalen — ERVVO VG/FG - eingereicht
werden.

Hinweise

Wird die Klage schriftlich erhoben, so sollen ihr zwei Abschriften beigefigt werden. Falls die Frist
durch einen von lhnen Bevollméachtigten versdumt werden sollte, wirde dessen Verschulden lhnen
zugerechnet werden.

Bitte beachten Sie bei der elektronischen Klageerhebung die besonderen Vorschriften. Wenden Sie
sich hierzu ggf. an das fiir Sie zustédndige Verwaltungsgericht.

Far Fragen zu diesem Bescheid steht Ihnen die Sachbearbeiterin/der Sachbearbeiter unter der oben
aufgefihrten Telefonnummer gern zur Verfigung. Ich empfehle lhnen, vor einer Klage immer zuerst
die Rucksprachemdglichkeit zu nutzen, da sich auf diesem Weg unnétige Kosten vermeiden lassen.
Bitte beachten Sie dabei, dass sich die Klagefrist durch die Ricksprache nicht verlangert.

Hochachtungsvoll
Im Auftrag

Flender





Rechtsgrundlagen

WHG

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz -WHG-) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 31.07.2009 (BGBI I. S. 2585), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 04.08.2016
(BGBI. | S. 1972),

LWG
Wassergesetz fir das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz -LWG-) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 08.07.2016 (GV. NRW. S. 559/SGV. NRW. 77)

ZustVU
Zustandigkeitsverordnung Umweltschutz (ZustVU) vom 03.02.2015 (GV. NRW. S. 267 / SGV. NRW.
282)

GebG NRW
Geblihrengesetz fiir das Land Nordrhein-Westfalen (GebG NRW) vom 23.08.1999 (GV. NRW. S.
524/SGV. NRW. 2011), zuletzt gedndert am 02.10.2014 (GV. NRW. S. 622)

AVwGebO NRW

Allgemeine Verwaltungsgebihrenordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen (AVerwGebO NRW)
vom 03.07.2001 (GV. NRW. S. 262/SGV.NRW. 2011), zuletzt ge&ndert am 05.07.2016 (GV. NRW. S.
540)

VwVIG NRW
Verwaltungsverfahrensgesetz fiir das Land Nordrhein-Westfalen (VwWVfG.NRW) vom 12. November
1999 (GV. NRW. S. 602/SGV. NRW. 2010), zuletzt gedndert am 20.05.2014 (GV. NRW. S. 294)







NBK Bestandsaufnahme Sportzentrum

NBK Bestandsaufnahme

Merkmale der Einleitungsstelle

Ordnungsnummer gem, 4.3. VV ABK
Einleitstellennummer / Name / Aktenzeichen
Lageplannummer NBK

Stadtteil / Ortsteil

Gaul- Kruger- Koordinaten

Einleitung ins Grundwasser

Einleitung ins Gewasser / Name
Flussgebietskennzahl

Wasserrechtliche Erlaubnis / Aktenzeichen
Wasserrechtliche Erlaubnis / befristet bis
Einleitmengen

Merkmale der angeschlossenen Flache

Flache Abwasserentsorgungsgebiet A_E
Flache kanalisiertes Gebiet A_E k
Befestigte Flache A_E.b

Kategorie nach Trennerlass
Einwohnerzahl

Stralkenart

durchschn. tagliche Verkehrsstarke DTV
Schutzzonen im Einzugsgebiet

Entwasserungssituation

Netzteilnummer gem. Netzanzeige
Entwasserungssystem
NW- Anlage

Beurteilung Entwasserungssituation

Schmutzfrachtberechnung
Immissionsbetrachtung
Erforderliche MalRlnahme
Geschatzte Kosten
Prioritat

Bemerkung

A 817
Blatt 1 Anlage 1 und 2
Schwelm — Voérfken
25 88 285 Rechtswert
56 84 297 Hochwert

Nein
Schwelme
27364
61/61-30-01-701
31.12.2016
20,80 /s
0,826 ha
0,826 ha
0,700 ha

Il
- Personen
Parkplatz, Zufahrt / Sackgasse
2412 m? <300 KFZ/Tag
Keine

Trennsystem, Regenwasserkanal
Das Regenwasser der Zufahrt und
Parkplatze rechts wird durch einen
Koaleszenzabscheider gereinigt.
Das gesamte anfallende Regenwas-
ser wird in einem als Teich angeleg-
ten Regenrickhaltebecken durch
eine mechanische Drossel (Hydro-
Slide) auf 20 I/s gedrosselt.

Nein

DWA M 153
Keine

Keine

Seite 1





NBK Bestandsaufnahme

Ubersicht

Seite 2

Einleitungsstelle A 817

Gebietsdaten

Stadltteil / Ortsteil Schwelm — Vorfken
A_E 0,826 ha
A_Ek 0,826 ha
A_Eb 0,700 ha

Einleitung / Einschatzung

Erosion Nein
Einleitung im Quellbe- Nein
reich
Einleitungsmenge 20,800 I/'s
Situation Nicht kritisch
Gewaésserdaten
Name Schwelme
Trennerlass
Gewerbe Ja
Art Sport-und Fitness-
center
Wohneinheiten -
Einwohner -
DTV < 300 KFZ /d 2412 m?
Kategorie Il
Behandlungspflichtig Ja

Bauwerksdaten (Behandlung)

Das Regenwasser der Zufahrt und Park-
platze rechts wird durch einen Koales-
zenzabscheider gereinigt.

Das gesamte anfallende Regenwasser
wird in einem als Teich angelegten Re-
genrickhaltebecken durch eine mechani-
sche Drossel (Hydro-Slide) auf 20 I/s ge-
drosselt.

Erlaubnisbescheid

Aktenzeichen 61/61-30-01-701
gliltig bis 31.12.2016
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- Stadt Schwelm

ENNEF’E F?UHF? KF%’E!S

DER L ANDRAT ) ) S833=2 SCHWELM:
. J HAUFPTSTRASSE €2

Auskunft erte;lt
Frau Thomas

Kreisverwaltuhg Pos;acﬁ 420 58317 Schwelm 1

Blirgermeister der

Fachbereich 6 , f‘ - Stedt Sehtistm”™ ] Telefon-Durchwahl
Postfach ' : _ (02336) 932342 .
58320 Schwelm . Eing. . ‘,vyff' § © Zimmer 440 .

7 .Akténzeichen

61/61-30-01-742

Thr Schreiben vom ' Ihr Zeichen - Datum
‘ » Y ' : - B August 1998

¢

*Erlaubnlsantrag gemaB § 7 WHG fir die- ‘Einleitung- von NlederschlagSw

wasser in das Grundwasser und 1n einen Wasserlauf

Er l a ubmni s b esehed d V

Sehr geehrte Damen und Herren'

Aufgrund Ihres Antrages vom 27. 5 98 ertelle ich Ihnen dle w1der—
rufliche Erlaubnis, das  auf dem Grundstiick in .Schwelm,
GSckinghofstr., Gemarkung Schwelm, Flur 29, Flursticke 214. und 374,
anfallende Niederschlagswasser der Dachfldchen - und befestigten
Grundstiicksfldchen . mittels S’ckergraben und Rohrleitung nach

‘MaBgabe Ihres Antrages in einer AbfluB8summe bis zu- 21 Liter/Sekunde

bzw. 2,9 ther/Sekunde in das, Grundwasser und in. einen Wasserlauf
elnzulelten

Die Elnlelnungsstelle wird wie folgt festgelegt. \
Gewdsserstationierungskarte NW 4709 Wuppertal-Barmen:-
dort Rechtswert: 2589250 v
dort - Hochwert‘ : 5682875

&

Rechtsgrundlagen fur .diesen Bescheld sind dle §§ 2, 3 und 7 des

Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom . -

12.11.1996 (BGBl. I S. 1695). in Verbindung mit Ziffer 20.1.1° der
Verordnung 2zur Regelung von zustdndigkeiten auf dem Gebiet des
technischen Umweltschutzes (ZustvotU) wvom -14.06.1994 - (GV. NW S.

- 360), zuletzt gedndert durch Verordnung vom 24.06.1997 (GV. NW S.
142/SGV. NW 282)

Neb esti un’_ =

1. AuBer ‘dem zugelassenen Abwasser diirfen keine Stoffe elngeleltet
~werden, die geeignet sind, den biologischen, chemischen und phy-
'Slkallschen Zustand des Gewassers nachteilig zu beelnflussen.

2. Die Anlagen -sind entsprechend der , beigefiigten und mlt Genehml—
'A gungsvermerk versehenen Unterlagen auszufihren.
-Die in “grin! eingetragenen Anderungen und Prufbemerkungen sind
‘bei’ der Ausfdhrung zu beachten

< Busverbindungen: Linie 564, 567, 569, 588, 608 und SB 37 -
Sa.-Nr. (02336} 93-0 - Teletex (02336) 932020 = ENKreis * Telefax (02336).932222

» ;Sprechstunnen Ma-Do 8 Uhr~ 12 Uhr, Mi 14 Uhr - 16 Uhr - Stralenverkehrsamt: Mo-Do 7.30 Uhr - 15 Uhr, Fr 7.30 Uhr - 11 Uh
. Sradt Soarkasse Schwelm (45451555) 000001441 - Stadtsparkasse Wltten (45250035) 9696 - Posthank Dortmdnd (44010046) 18141 46‘.
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© 3.'Die mntwasserungsanlagen sind jederzeit. in einem o*dnungsgemaﬁen

und betriebsfdhigen Zustand zu erhalten. |

' Dazu gehért 1nsbesondere, daf8 Einldufe, 8chmutzfanger, schlamm-
eimer und Schlammraume, Schidchte, Kanalleitungen und Sandfidnge
sowie Abscheider und {lberliufe regelmidsig gereinigt werden. Die
anfallenden Stoffe sind schadlcs zZu beseltlgen. :

4. Das Betanken, Olwechsel,;Motorreparaturen und -wische sowie das

Waschen von Kraftfahrzeugen mit Reinigungsmittelzusatz auf dem
Grundstick ist -nicht gestattet. Andernfalls mus ein Waschplatz
mit Entwdsserung uber elnen Ben21nabsche1der gem. DIN 1989 ein- .
.gebaut werden.. ,

s ‘ ..‘

Ihr Antrag ist von mir gépruft_wérden. Bei Beachtung der aufgefiihr-

ten Nebenbestimmungen bestehen gegen das Vorhaben keine Bedenken.

Die Einleitung wurde urspriinglich von dem Bautridger hier beantragt.

Da es sich hierbei jedoch nicht um eine private Entwisserung

handelt ( das Abwasser verbleibt nicht auf den. Elnzelgrundstuvken,
sondernin einem Netz gesammelt und zu einem zentralen
Versickerungspunkt geleitet ) haben Sie mit Schreiben vom 27 54 1998‘
die wasserrechtliche Erlaubnis beantragt ’ : ?

Sie erhalten zwei geprﬁfte Ausfertlgungen der Planunterlagen.
Kostenentscheidung:

Fiir den Erlaubnlsbescheld ist gemaB § 11 des ‘Geblihrengesetzes fur
das Land Nordrhein-Westfalen (GebG NW) wvom 23.11.1971 (GV. NW S.

- 354/SGV, NW 2011) in Verbindung mit der Allgemeinen Verwaltungs-

geblhrenordnung filr das Land Nordrhein-Westfalen (AVwGebO NW) vaom
05.08.1980 (GV. NW S. 924/SGV. NW 2011), Tarifstelle 28.1. 2.1, eine
Gebtihr von : . . z

zu entrichten.

Auslagen sind nlcht entstanden.

Den Betrag von ‘100,00 DM bitte ich mlttels belgefugten Uberwei-

sungstrédgers. lnnerhalb eines Monats auf elnes meiner Konten zu
dberwelsen. : :

. e

Gegen diesen Bescheld kann 1nnerhalb exnes Monats nach Bekanntgabe‘
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist -schriftlich oder
zur Niederschrift- beim Landrat des Ennepe-Ruhr-Krelses, Hauptstr.

.92, 58332 Schwelm, elnzulegen.

Anlagen

- Hochachtungsvoll .

rage






NBK Bestandsaufnahme

NBK Bestandsaufnahme

Merkmale der Einleitungsstelle

Ordnungsnummer gem, 4.3. VV ABK
Einleitstellennummer / Name / Aktenzeichen
Lageplannummer NBK

Stadotteil / Ortsteil

Gauld- Kriiger- Koordinaten

Einleitung ins Grundwasser
Einleitung ins Gewasser / Name

Flussgebietskennzahl

Wasserrechtliche Erlaubnis / Aktenzeichen
Wasserrechtliche Erlaubnis / befristet bis
Einleitmengen in das Grundwasser
Einleitmengen in den Bach

Merkmale der angeschlossenen Flache

Flache Abwasserentsorgungsgebiet A E
Flache kanalisiertes Gebiet A_E,k
Befestigte Flache A_E,b

Kategorie nach Trennerlass
Einwohnerzahl geschatzt :

StralRenart

durchschn. tagliche Verkehrsstarke DTV
Schutzzonen im Einzugsgebiet

Entwasserungssituation

Netzteilnummer gem. Netzanzeige
Entwasserungssystem
NW- Anlage

Beurteilung Entwasserungssituation

Schmutzfrachtberechnung
Immissionsbetrachtung
Erforderliche MaRnahme
Geschatzte Kosten
Prioritat

Bemerkung

Wildpark Seite 1

A 818

Blatt 1

Schwelm

25 89 257

56 82 927

Ja

Unbenannter Bach ( Wasserlauf 2.
Ordnung)

27364
61/61-30-01-742
bis auf Widerruf

21,00 /s
290 /s

Anlage 1 und 2

Rechtswert
Hochwert

0,146
0,146
0,146
I
50 Personen
Nur Dachflachen angeschlossen
- <300 KFZ/Tag
Keine

ha
ha
ha

Trennsystem, Regenwasserkanal
Das Regenwasser der Straflte und
der befestigten Wege und Platze
wird in den Mischwasserkanal gelei-
tet.

Das Regenwasser von Dachflachen
wird in Rigolen bzw. einen Teich
eingeleitet. Nicht versickertes Re-
genwasser fliel3t in dem benachbar-
ten Graben ab.

Nein

DWA M 153
Keine

Keine





NBK Bestandsaufnahme Ubersicht Seite 2
Einleitungsstelle A 818

Gebietsdaten

Stadtteil / Ortsteil Schwelm

AE 0,146 ha
A Ek 0,146 ha
A Eb 0,146 ha

Einleitung / Einschatzung

Erosion Nein
Einleitung im Nein
Quellbereich

Einleitungsmenge 21,000 I/s Rigole
Einleitungsmenge 2,900 I/s Bach
Situation Nicht kritisch
Gewasserdaten

Name Unbenannter

Bach ( Wasser-
lauf 2. Ordnung)

Trennerlass

Gewerbe Nein
Art -
Wohneinheiten 17
Einwohner 50
DTV <300 KFZ /d -
Kategorie |
Eehandlungspﬂich- Nein
¢)

Bauwerksdaten (Behandlung)

Das Regenwasser der Straf’e und der befes-
tigten Wege und Platze wird in den Misch-
wasserkanal geleitet.
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Das Regenwasser von Dachflachen wird in
Rigolen bzw. einen Teich eingeleitet. Nicht
versickertes Regenwasser flief3t in dem be-
nachbarten Graben ab.

o . . 5
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Erlaubnisbescheid
Aktenzeichen 61/61-30-01-742
gultig bis bis auf Widerruf

Massstab ca 1:2500






Ennepe-Ruhr-Kreis
Der Landrat

: $
Kreisverwaltung ¢ Postfach 420 % 58317 Schwelm HauptstraBe 92
58332 Schweim
Technische Betriebe . SR "’“'Fét'ghbereich Bau, Umwelt,
Schwelm . Vermessung und Kataster
Postfach 626 Wasserwirtschaft
58319 Schwelm L

. 3
Auskunft: Herr Gilsbach
Ziminer: 430 -
‘Telefon:  02336/932336
~Telefax:  02336/9312336
E-Mail: A.Gilsbach@en-kreis.de

thr Schreiben vom Ihr Zeichen . Aktenzeichen : Datum
31.01.2014 61/2-30-01-1309 09.04.2014
' Wasserrecht

Einleitung von Niederschlagswasser aus dem Bereich des Baugebietes ,Winterberg® in Schwelm in
einen namenlosen Bachiauf nérdlich des Baugebietes (Zufluss zur sudlichen Schweime) '
Grundstlck: Gemarkung Schwelm, Flur 24, Flursticke 203, 263, 264, 325

Wasserrechtliche Er!éubnis und Genehmigung

GemanB § 58 (2) Landeswassergesetz (LWG) genehmige ich Ihnen hiermit den Bau und Betrieb eines
Bodenfilterbeckens mit vorgeschaltetem Schiammfang zur Rickhaltung und Reinigung der in dem

‘Baugebiet ~Winterberg” anfallenden Niederschlagswasser.

Mit gleichem Wasserrechtsantrag zeigten Sie das Kanainetz gemaB § 58 (1) LWG an. Dieser Anzei-
ge stimme ich hiermit zu. Regelungen, die (iber die nachfolgenden Nebenbestimmungen meiner was-
serrechtlichen Erlaubnis hinausgehen, sind nicht zu treffen. ‘

Gleichzeitig erlaube ich Ihnen hiermit gemaB § 8 WaSserhaushaItsgesetz (WHG) die gedrosselte
Einleitung der vorgenannten Niederschlagswasser in Richtung des namenlosen Bachlaufs nérdlich-
des Baugebietes.

Rechtsgrundlage fir diesén Bescheid sind die §§ 8,9 bis 13 Wasserhaushaltsgesetz in Verbindung
mit 88 24, 25, 51 {f.,sowie 58 und 116 des Landeswassergesstzes Nordrhein-Westfalen, der Zustan-
digkeitsverordnung Umweltschutz, § 36 des Verwaltungsverfahrensgesetzes Nordrhein-Westfalen.

- Die Einleitungsmenge wird festgesetzt auf: |
' 25 Liter je Sekunde (I/s)

L 4

Stadt. Spk. Schwelm  IBAN DE724545155500000007141 BIC WELADED1SLM Sprechstunden: © Mo-Fr 8-12, Do 14-16 Uhr
Sparkasse Witten IBAN DE68452500350000009696 BIC WELADEDIWTN StraBenverkehrsamt Schwelm: Mo 7-15, Di-Mi 7-12, Do 7-18, Fr 7-12 Uhr
Postbank Dortmund - [BAN DE?24401_004600181 41465 BIC PBNKDEFE StraBenverkehrsamt Witten: Mo 7-15, Dj 7-18, Mi-Fr 7-12 Unhr
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Die Einleitungsstelle in den nameh[osen Bach (Zufluss zur stdlichen Schwelme), FluBgebietskenn-
zahl 273.6400) wird wie folgt festgesetzt:

Topographische Karte im MaBstab 1 : 25000, Blatt 4709 - Wuppertal-Barmen

GauB-Krﬂger-KOordinaten:' _
Rechtswert: . 2591 353
Hochwert: 56 83 664

Folgende Planunteriagen sind Bestandteil des Bescheides:

1. Antragsschreiben der Technischen Betriebe Schwelm vom 31.01.2014.

2. Erlauterungsbericht des Ingenieurbiiros Beck (Wuppertal) vom Januar 2014 zum Antrag nach § 8
WHG und § 58 (2) LWG, hierin:

Beschreibung der abflusswirksamen Flachen,

angesetzie Regenspenden fur Schwelm nach KOSTRA-DWD 2000,
Beschreibung und Dimensionierung des Bodenfilterbeckens nach DWA A 117,
MOMENT-Langzeitsimulation, -

Ubersichtskarte (MaBstab 1:25.000)

Ubersichtsplan (MaBstab 1:500),

Lageplan (MaBstab 1:250),

Querprofile (MaBstab 1:100/10),

Pian Drosselbauwerk (MaBstab 1:50),

3. Erlauterungsbericht des Ingenieurbiros Beck (Wuppertal) vom Januar 2014 zum zum Antrag
nach § 58 (1) LWG, hierin:
Ubersichtskarte (MaBstab 1:25.000),
Uberstauplan (MaBstab 1:500)

Nebenbestimmungen

AEiqemeine Nebenbestimmungen

1. Mit dem Bau der 'Anlage ist innerhalb von drei Jahren ab Bekanntgabe dieses Bescheides zu be-
ginnen. Ansonsten erlischt diese Genehmigung. -

2. Mit dem Bau der Anlage darf erst begonnen werden, wenn neben diesem Bescheid auch alle ggf.
weiter erforderlichen Genehmigungen fir die Anlage vorliegen. :

3. Der Beginn der BaumaBnahme ist mir rechtzeitig vor Aufnahme der Arbeiten mitzuteilen.

4. Besonderheiten bei der Durchfiihrung der BaumaBnahme, z.B. notwendige Umplanungen, sind
mir mitzuteilen.

5. Uber die Fertigsteliung der Anlage bin ich rechtzeitig zu informieren. Dabei ist mir Gelegenheit zu
geben, im Trockenzustand und nach vollstandiger Inbetriebnahme eine Bauzustandsbesichtigung
_ durchzuflihren. '

6. Der Bau und der Betrieb der Entwasserungsaniage hat nach den gepruften Antragsunterlagen zu
- erfolgen. Ggf. erfolgte Grineintragungen sind zu beachten.

7. AuBer dem zugelassenen Abwasser diirfen keine Stoffe eingeleitet werden, die geeignet sind,
den biologischen, chemischen und physikalischen Zustand des Gewéssers nachteilig zu beein-
flussen. _ . ' ‘
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8. Die Anlage igt Iederzeit in einem ordnungsgemagen ung betriebssicheren zustangd 2u erhatten.

AZU gehért insbesondere die regelmagige Wartung mijt Festste”ung des baulichen Zus:cands, die

unaufgeforderte Beseitigung von Ablagerungen, Verstopfungen und eingetretenen Schéden oder
issstinden.

Betn'ebsanweisung vorzulegen. Hierin sin
Normalbetrien 2u treffen.

10. Fir dje Anlage ist ein Betriebstagebuch U fihren, in gas alle Wartungs-, Reparatur- und sonsti-
gen Arbeiten an der Anlage sowie Betriebsstérungen, Ausfallzeiten U.8. unter Datums- und th,r‘
zeitangabe einzutragen sind. Auch der Verbleib agf. abzufahrender Abwasserschlamme ist hierin
2U.vermerken, Dag Betriebstagebﬂch ist mindesteng drej Jahre lang nach der letzten Eintragung

aufzubewahren und den Zustandigen Behérden ayf Verlangen zyr Einsichtnahme vorzulegen.

11. Die Auferlegung weitergehender Auflagen zir Anpassung der Anlage an den Stand der Technik
 blejbt vorbehalten.

12. Der Erlaubnisinhaber hat mir alle Verénderun er und technischer Art der in den Un-
t

gen rechﬂfch !
erlagen dargestellten Anlagen ung Auswirkungen, die mit der Benutzung Zusammenhéngen, un-
verziglich mitzutejlen.

13. Den Mitarbeitern der 2ustandigen Behérde jgt zZur Erfﬂnung der Aufsichtspﬂicht jederzeit Zugang
ZU allen Anlagenteifen ZU gestatten.

Nebenbestimmungen Zum Betrieb des RRB/ Filterbeckens -
14. Der Betrieb ung die Wartung des Filterbeckens hat nach den Vorgaben deg Handbuchs Retenti-
tenﬁonsbodenﬁlter - Hand

onsbbdenﬁlter 2U erfoigen (R ndbuch fir Planung, Bay und Betrieb, Hrsg.
MUNLV NRw 2003, 8. 83 1),

17. Jede Stimegung oder der Ausfajl einer Abwasserbeha‘ndfungsaniage oder von Teilen oder Ein-
richtungen derselben ist, Unabhangig vom Anlass der Stimegung / des Ausfalls, der genehmigen-
den Behérde unverziiglich mitzuteilen. Gleichzeitig sind MaBnahmen 2U treffen, um eine evil.
nachteilige Eanirkung auf benutzte Gewasser o gering wie mdglich zy halten,

18. Auch die endgliltige Stimegung Oder der Ubergang einer Abwasserbehandlungsanlage auf einen
anderen Eigentimer jot miﬁeﬂungspﬂichtig.

21.Nach Fertigste”ung der Entwésserungsleitungen sind diese zy vermessen yng mir ein Bestands-
plan zukommen_ 2U lassen, Dieser ist moglichst auch in digitater Form (dxf~Format) vorzulegen.





. i den
1. Die Unterhaftungspﬂicht fir die mijt diesem Bescheig genehmigten Anlagen in und an flieen
Aufirete

o be-
eWissern obliegt dem Erlaubnisinhaber. nde Missstinde sind ordnungsgemas zu
seitigen,

Jhrun
2. Der Erlaubnisinhaber haftet fir Schaden am Gewdsser, die bei oger infolge der Durchfiihrung
dieseg Vorhabens entstehen.

. : . ss
3. Dieser Bescheig Steht.unter der Vorbehaft des § 13 deg Wasserhaushaltsgesetzes (WHG), da
nacht

. e-
raglich MaBnahmen fr die Beobachtung der Gewésserbenutzung und ihrer Folgen ang
ordnet werden kbnnen. -

4. Dig wasserrechﬂiche Erlaubnig ergeht Unbeschadet der Rechte Dritter,

heid
Die Rechtsverhaltnisge des birgerfichen Rechts werden durch digsen Wasserrechfsbgr‘:'icfssen
nicht beriihrt, Dig Verpﬂichtung Z2Um Einholen von Genehmr‘gungen, BewiHigungen, Erlau

oder Zusﬁmmungen ist durch dje Erteilung dieses Bescheides hicht aufgehoben.

Befristung:

Dig Erlaubnig ist bis zum 31.12.2034 befristet,

) ] g _ ) . . inen
Die Befnstung Ist erfolgt, da davon auszugehen I8t, dass dje Anlagen erfahrungsgemasn nu,rtee}ent-
Sgrenzten Zeitraum einwandfre; funktionieren und nach Fristablauf an die technische We
wicklung angepasst werden mssen,

Eine Ver!éhgerung ist rechtzeitig, etwa zwojf Monate vor Fristab!auf, bei mir zy beantragen.

bietes einzul‘eiten-.

Aus Wasserwirtschafﬂicher Sicht jst anzumerken, dags die genannten Niederschlagswéissef‘ der gt(;ir
Benflachen gemag »Trennerlass NRW* ") gjnar Vorbehandf_ung bediirfen, Ays diesem Grund wir

Einfeitung ein Bodeanterbecken vorgeschaitet, Welches das Niederschlagswasser entspre_Che”d
drosselt ung vorreinigt, ,

Wegen deg hydrautischen Engpasses in der verrohrten Schwelme Unterhaib ger Einleitungsstel ’geinm :
Bereich deg ehemaligen Schwelmer Eisenwerkg war von hier ays Sicher zy stellen, dass im Bec

ein h_undertjéhriges Regenereignis ZUrGck gehalten werden kann, Der hydrauffsche Nachweis hierzu
wurde gefiihrt,





Kostenentscheidun :
=====ischeidung:

Flr diese Genehmigung ist geméas Gebfjhrengesetz NW (GebG NW) in Verbindung mit der Allgémei-
nen Verwaltungsgebﬂhrenordnung (AVwGebO NW) eine Gebihr von

ng_tber den Bay ung den Betrieb der Abwasserbehandlun sanlage hach § 58 (2 LWG ist gemas § 11
naung mit der Tarifstelle 28 1 5.4 AVwGehO NW eine Gebiinr von

1.340,00 €
ZU entrichten. Diege berechnet sich hach dem Baukostenwert von 220.000,00 € wie foigt:
far die ersten 50.000 € des Baukostenwertes: 2 % des Baukostenwerteg
50.000,00 € x 2 95 - 1.000,00 €
flr die weiteren_450.000 € 0,2 % des Baukostenwertes

170.000 € 0,2% = 340,00 € _
Far die Regelungen zur Anzeige des Regenwasserkanalnetzes nach § 58 (1) Lwa ist gemaR. § 11 des GebG NW in Ver-
bindung mit Tarifstelle 281 5.3 der AVwGeh0 NW) sine Gabihr von _

Fir die Priifung der Anzeige zur Ersteflung oder wesentlichen Verénderung Sowie fir den Betrish von Kanansationsnetzen

(§ 58 Abs. 1 Satz 1 LWG) betragt die-Gebihr im Falle der ersimaligen Anzeige von Nr‘ederschfags- und Schmutzwassernet-
zen bis 10 ha zy entwassernde Fiache (Ae) 500 ¢ 7 :

Fir die wasserrechtliche Erlaubnis nach § 8 WHG ist gemas § 11 des GebG NW in Verbindung it Tarifételle 28.1 2.1
AVWGebO NW eine Gehiihr von E

| 200.00 €
ZU entrichten. Diese berechnet sich wie folgt:
01 % vom Wert der Gewésserbenutzung, hier: )
bis zu einer Hochstmenge von 0,02 m¥/sec. 1.000,00 €/Japr - 20.000,00 €
: 20.000,00 € X 0,19%= 20,00€
dariiber hinaus je weitere angef. 0,01 m¥sec 400,00 €/ahr = 8.000,09 &

8.000€X0,1% 500
mindestens jedoch 200,00 €

Der Betrag ist nach Bekanntgabe dieses Bescheides sofort fallig ung Spatestens innerhalb eines Mo-
naits auf eines der auf Seite 1 dieses Schreibeng unten aufgefihrten Konten der Kreiskasse zu (ber-

weisen. Eg empfiehlt sich, den beigefiigten Uberweisungstréger Zu benutzen

Rechtsbehelfsbelehrun
————=tlisbelehrung

Die Klage kann auch in elektronischer Form hach MaBgabe der Verordnung dber den elektronischen
Rechisverkehr bej den Verwaltungsgerichten und Finanzgerichten im Lande Nordrhein-Westfalen -
ERVVO VG/FG — eingereicht werden.

Hinweise:

Wird die Klage schriftlich erhoben, so sollen ihr zwej Abschriften beigefiigt werden, Falls die Frist
evol

- durch einen von lhnen B lméchtigten versaumt Werden solite, wiirde dessen Verschulden thnen
zugerechnet werden, _
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Bitte beachten Sie bei der elekironischen Klageerhebung die besonderen Vorschriften. Wenden Sie
sich hierzu ggf. an das fiir Sie zustandige Verwaltungsgericht. :

Hochachtungsvoli
Im Auftrag






Rechtsgrundlagen

Wassergesetz fiir das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz -LWG-) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 25.06.1995 (GV. NRW. S, 926/SGV. NRW. 77), zuletzt geandert durch Gesetz

vom 05.03.2013 (GV. NRW. S. 133), '

Zusténdigkeitsverordnung Umweltschutz (ZustVU) vom 11.12.2007 (GV. NRW. S. 662 / SGV. NRW.’
282), zuletzt gedndert am 21.12.2010 (GV. NRW. S. 700),

Gebﬁhrehgesetz fir das Land Nordrhein-Westfalen (GebG NRW) vom 23.08.1999 (GV. NRW. s,
524/SGV. NRW. 2011), zuletzt geandert am 01.10.2013 (GV. NRW. S, 566), .

Allgemeine Verwaltungsgebf)hrenordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (AVerwGebO NRW)
vom 03.07.2001 (GV. NRW. S. 41 4#SGV.NRW. 2011), zuletzt geandert am 25.02.2014 (GV, NRW. S.

180},






NBK Bestandsaufnahme

NBK Bestandsaufnahme

Merkmale der Einleitungsstelle

Ordnungsnummer gem, 4.3. VV ABK

Einleitstellennummer / Name / Aktenzeichen

Lageplannummer NBK
Stadtteil / Ortsteil
Gaul- Kruger- Koordinaten

Einleitung ins Grundwasser
Einleitung ins Gewasser / Name
Flussgebietskennzahl

Wasserrechtliche Erlaubnis / Aktenzeichen

Wasserrechtliche Erlaubnis / befristet bis
Einleitmengen

Merkmale der angeschlossenen Flache

Flache Abwasserentsorgungsgebiet A_E
Flache kanalisiertes Gebiet A_E k
Befestigte Flache A_E.b

Kategorie nach Trennerlass
Einwohnerzahl

Stralkenart

durchschn. tagliche Verkehrsstarke DTV
Stralenflache

Schutzzonen im Einzugsgebiet

Entwasserungssituation

Netzteilnummer gem. Netzanzeige
Entwasserungssystem
NW- Anlage

Beurteilung Entwasserungssituation

Schmutzfrachtberechnung
Immissionsbetrachtung
Erforderliche MalRlnahme
Geschatzte Kosten, Netto ca.
Prioritat

Bemerkung

Winterberg

A 819
Anlage 1, Blatt1 -3
Winterberg
2591 338 Rechtswert
56 83 563 Hochwert

Nein
Graben oberhalb (slidliche) Schwelme

273.64
61/2-30-01-1309
31.12.2034

25 /s

4,220 ha

4,220 ha

2,062 ha

Il
400 Personen
Anliegerstralle
1.569 m* < 300 KFZ/Tag
4713 m? 300-700KFZ/Tag
Keine

Trennsystem, Regenwasserkanal

Retentionsbodenfilter - Sedimentati-
onsanlage mit nachgeschaltetem Fil-
terbecken aus 20 cm Oberboden auf
60 cm Sand der Kérnung 0/2 und Ein-
stau des Beckens mit 1015 m?® Spei-
cher.

Nein

DWA M 153

NW- Anlage

450.000 €
sofort mit Erschliefung Winterberg

Der Retentionsbodenfilter mit Trennbauwerk und Drosselbauwerk wird gleichzeitig mit
der ErschlieBung des Baugebietes Winterberg erstellt.

Seite 1
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NBK Bestandsaufnahme

Einleitungsstelle A 819

Ubersicht

Seite 2
Gebietsdaten
Stadtteil / Ortsteil Winterberg
A_E 4,220 ha
A_Ek 4,220 ha
A_Eb 2,062 ha
Einleitung / Einschatzung
Erosion Nein
Einleitung im Quellbe- Nein
reich
Einleitungsmenge 231/s
Situation Nicht kritisch
Gewadsserdaten
Name Graben oberhalb

(sudliche) Schwelme

Trennerlass

Gewerbe Nein
Art -
Wohneinheiten 51
Einwohner 400
DTV < 300 KFZ /d 1.569 m?
DTV > 300 KFZ /d 4713 m?
Kategorie Il
Behandlungspflichtig Ja

Bauwerksdaten (Behandlung)

Retentionsbodenfilter - Sedimentati-
onsanlage mit nachgeschaltetem Fil-
terbecken aus 20 cm Oberboden auf
60 cm Sand der Kérnung 0/2 und
Einstau des Beckens mit 1015 m?
Speicher.

Erlaubnisbescheid

Aktenzeichen
gultig bis










A u sl & 26 MRL 2012
Ennepe-Ruhr-Krei /'
Der Landrat Arstalt dtfentiichs Hechis

L 4
© Kreisverwaltung ® Postfach 420 58317 Schwelm HauptstraBe 92
58332 Schwelm
Technische Betriebe Fachbereich Bau, Umwelt,
Schwelm AOR Vermessung und Kataster
Posttach 626 Wasserwirtschaft

58319 Schwelm
Auskunft; Herr Gilshach
Zimmer: 442
Telefon: 02336/932336
Telefax: 02336/9312336
E-Mail: A.Gilsbach@en-kreis.de

thr Schreiben vom lhr Zeichen Aktenzeichen Datum
21.11.2011 61/2-30-01-446 20.03.2012
Wasserrecht

Einleitung von Niederschlagswasser aus dem Bereich der Wohnsiedlung Wupperbriicke
in die Wupper

Grundstiick:  Gemarkung Schwelm, Flur 33, Flurstiick 414

Wasserrechtliche Erlaubnis und Genehmigung

GemaB § 58 (2) Landeswassergesetz (LWG) genehmige ich lhnen hiermit den Einbau und den-
Betrieb von geotextilen Filterelementen der Fa. Paul Schreck zur Reinigung der im Wohngebiet Wup-
perbricke anfallenden Niederschlagswésser.

Gleichzeitig erlaube ich ihnen hiermit gemaB § 8 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) die Einleitung der
vorgenannten Niederschlagswasser in die Wupper.

Rechtsgrundlage flr diesen Bescheid sind die §§ 8,9 bis 13 Wasserhaushaltsgese#z in Verbindung
mit 88 24, 25, 51 ff.,sowie 58 und 116 des Landeswassergesetzes Nordrhein-Westfalen, der Zustan-
digkeitsverordnung Umweltschutz und § 36 des Verwaltungsverfahrensgesetzes Nordrhein-
Westfalen.

Die Einleitungsmenge wird festgesetzt auf
39 Liter je Sekunde (I/s)

Die Einleitungsstelle in die Wupper (FluBgebietskennzah! 273.63919) wird wie folgt festgesetzt:

Topographische Karte im MaBstab 1 : 25000, Blatt 4709 - Wuppertal-Barmen

GauB-Kriger-Koordinaten:

Rechtswert: 2590016
Hochwert: 56 80 215
Telefon 02336 93-0 Stadt. Spk. Schwelm (454 515 55) 000 001 41 Sprechstunden: Mo-Fr 8-12, Do 14-16 Uhr
Telefax 02336 932222 Sparkasse Witten (452 500 35) 9696 StraBenverkehrsamt Schwelm: Mo 7-15, Di-Mi 7-12, Do 7-18, Fr 7-12 Uhr

httpz//veww.en-kreis.de Postbank Dortround {440 100 48) 181 414 65 SiraBenverkehrsamt Witten: Mo 7-15, Di 7-18, Mi-Fr 7-12 Uhr
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Folgende Planunterlagen sind Bestandteil des Bescheides:

1.
2.

Antragsschreiben der Technischen Betriebe Schwelm vom 21.11.2011.

Erlauterungsbericht des Ingenieurbliros Sonnenburg (Duisburg) vom 05.10. 2010 zum Vorhaben,
hierin:
Beschreibung der abflusswirksamen Flachen,
angestzte Regenspenden fir Schwelm nach KOSTRA-DWD 2000,
Beschreibung des Reinigungssystems der Fa. Paul Schreck,
Ubersichisplan (MaBstab 1:5.000),
Kanalplan Einleitungsstelle (MaBstab 1:500),
Lageplan der befestigten Flachen{MaRstab 1:500),
Uberprafung der BehandlungsbedUrftigkeit der Niederschlagswasser gem. DWA-Merkblatt M
153,
Detail- und Referenzunterlagen zur Leistungsfahigkeit des Reinigungssystems der Fa. Paul
Schreck.

Nebenbestimmungen

Allgemeine Nebenbestimmunagen

1.

10.

11.

Mit dem Bau der Anlage ist innerhalb von drei Jahren ab Bekanntgabe dieses Bescheides zu be-
ginnen. Ansonsten erlischt diese Genehmigung.

Mit dem Bau der Anlage darf erst begonnen werden, wenn neben diesem Bescheid auch alle gaf.
weiter erforderlichen Genehmigungen fir die Anlage vorliegen.

Der Beginn der BaumaBnahme ist mir rechtzeitig vor Aufnahme der Arbeiten mitzuteilen.

Besonderheiten bei der Durchfilhrung der BaumaRnahme, z.B. notwendige Umplanungen, sind
mir mitzuteiten.

Uber die Fertigstellung der Anlage bin ich rechtzeitig zu informieren und die Abnahme zu bean-
fragen.

Der Bau und der Betrieb der Entwasserungsaniage hat nach den gepriften Antragsunterlagen zu
erfolgen. Grineintragungen sind zu beachten.

AuBer dem zugelassenen Abwasser diirfen keine Stoffe eingeleitet werden, die geeignet sind,
den biologischen, chemischen und physikalischen Zustand des Gewassers nachteilig zu beein-
flussen.

Die Anlage ist jederzeit in einem ordnungsgeméaBen und betriebssicheren Zustand zu erhalten.
Dazu gehdrt insbesondere die regelméBige Wartung mit Feststeflung des baulichen Zustands, die
unaufgeforderte Beseitigung von Ablagerungen, Verstopfungen und eingetretenen Schaden oder
Missstanden.

Die Auferlegung weitergehender Auftagen zur Anpassung der Anlage an den Stand der Technik
bleibt vorbehalten.

Der Erlaubnisinhaber hat mir alle Veranderungen rechtlicher und technischer Art der in den Un-
terlagen dargesteilten Anlagen und Auswirkungen, die mit der Benutzung zusammenhangen, un-
verziglich mitzuteilen.

Den Mitarbeitern der zustandigen Behérde ist zur Erflliung der Aufsichtspflicht jederzeit Zugang
zu allen Anlagenteilen zu gestatten.

Nebenbestimmungen zum Betrieb des Reinigungssystems der Firma Paul Schreck

12.

Die Wartung des Reinigungssystems hat nach den Herstelierangaben zu erfolgen.






-3-

13. Fir den Betrieb, die Wartung und die Instandhaitung der Anlage ist mir zur Inbetriebnahme eine
Betriebsanweisung vorzulegen. Hierin sind auch Regelungen fiir mogliche Abweichungen vom
Normalbetrieb zu treffen,

14. Fur das Reinigungssystem ist ein Betriebstagebuch zu fihren, in das alle Wartungs-, Reparatur-
und sonstigen Arbeiten an der Anlage sowie Betriebsstdrungen, Ausfallzeiten u.4. unter Datums-
und Uhrzeitangabe einzutragen sind. Auch der Verbleib der auszufahrenden Abwasserschlamme
ist hierin zu vermerken.

15. Die Betriebstageblcher sind mindestens drei Jahre lang nach der letzten Eintragung aufzubewah-
ren und den zustandigen Behdrden auf Verlangen zur Einsichtnahme vorzulegen.

16. Jede Stilllegung oder der Ausfall einer Abwasserbehandiungsanlage oder von Teilen oder Ein-
richtungen derselben ist, unabhéngig vom Aniass der Stilllegung / des Ausfalls, der genehmigen-
den Behorde unverziglich mitzuteilen. Gleichzeitig sind MaBnahmen zu treffen, um eine evtl.
nachteilige Einwirkung auf die Gewasser so gering wie méglich zu halten.

17. Auch die endguitige Stilllegung oder der Ubergang einer Abwasserbehandlungsanlage auf einen
anderen Eigentimer ist mitteilungspflichtig.

18. Alie baulichen und maschinellen Anderungen im Betrieb, weiche sich auf Menge und Beschaffen-
heit der Abwésser auswirken, sind der unteren Wasserbehérde anzuzeigen. Die Anzeige sollte
moglichst frithzeitig erfolgen, spatestens jedoch vier Wochen vor Durchfithrung der Anderung.

Nebenbestimmung zum Betrieb des Kanalnetzes

21. Neben anderen Vorschriften sind insbesondere die Anforderungen an den Betrieb und die Unter-
haitung von Kanalisationsnetzen (RdEr! v. 16.01.1995 -Mbl. NW S. 250/SMBL. NW 770) sowie die
Verordnung zur Selbstiberwachung von Kanalisation und Einleitungen von Abwasser aus Kanali-
sationen im Mischsystem und im Trennsystem / Selbstiberwachungsverordnung Kanal - StiwV
Kan) zu beachten.

Hinweise:

1. Die Unterhaltungspflicht fir die mit diesem Bescheid genehmigten Anlagen in und an flieRenden
Gewassern obliegt dem Erlaubnisinhaber. Auftretende Missstande sind ordnungsgeman zu be-
seitigen.

2. Der Erlaubnisinhaber haftet flir Schaden am Gewasser, die bei oder infolge der Durchflihrung
dieses Vorhabens entstehen.

3. Dieser Bescheid steht unter dem Vorbehalt des § 13 des Wasserhaushaitsgesetzes (WHG), dass
nachtraglich MaBnahmen fir die Beobachtung der Gewasserbenutzung und ihrer Foigen ange-
ordnet werden kdnnen.

4. Die wasserrechtliche Erlaubnis ergeht unbeschadet der Rechte Dritter.

5. Die Rechtsverhilinisse des birgerlichen Rechts werden durch diesen Wasserrechtsbescheid
nicht ber(ihrt. Die Verpflichtung zum Einholen von Genehmigungen, Bewilligungen, Erlaubnissen
oder Zustimmungen ist durch die Erteilung dieses Bescheides nicht aufgehoben.

Befristung:

Die Erlaubnis ist bis zum 31.12.,2032 befristet.

Die Befristung ist erfolgt, da davon auszugehen ist, dass die Anlagen erfahrungsgemafB nur einen
begrenzten Zeitraum einwandfrei funktionieren und nach Fristablauf an die technische Weiterent-
wicklung angepasst werden missen.

Eine Verlangerung ist rechtzeitig, etwa zwdlf Monate vor Fristablauf, bei mir zu beantragen.





Begrindung

Mit Schreiben vom 21.11.2011 steliten Sie bei mir einen Antrag, das im Wohngebiet Wupperbriicke
anfallende Niederschlagswasser Uber das Reinigungssystem der Firma Paul Schreck (geotextiles
Filtersystem) in die Wupper einzuleiten.

Aus wasserwirtschaftlicher Sicht ist anzumerken, dass die genannten Niederschlagswasser geman
~Trennerlass NRW* " einer Vorbehandlung bedirfen. Aus diesem Grund wird der Einleitung ein
geotextiles Filterelement der Firma Paul Schreck vorgeschaltet, die das Niederschiagswasser in den
StraBeneinlaufen entsprechend vorreinigt. Bei dem Filtersack handelt es sich um sin Reinigungssys-
tem, dessen Wirksamkeit gegenlber dem Land NRW nachgewiesen wurde (siehe hierzu: Ministerial-
blatt (MBI. NRW., Ausgabe 2012 Nr. 4 vom 23.2.2012 Seite 59 bis 80). Insofern konnte die Befristung
der Erlaubnis auf die Ublichen 20 Jahre festgesetzt werden.

Weitere Auflagen wurden im erforderlichen Umfang in den obigen Nebenbestimmungen beriicksich-
tigt. Unter Berlicksichtigung der o.a. Nebenbestimmungen stehen dem Vorhaben Versagensgrinde
nicht entgegen.

1) LAnforderungen an die Niederschlagsentwésserung im Trennverfahren®, RAErl. d. MUNLV - 1V-9 031 001 2104 - vom
26.05.2004

Kostenentscheidung:

Fir diese Genehmigung ist geméaB Geblihrengesetz NW (GebG NW) in Verbindung mit der Aligemei-
nen Verwaltungsgebuhrenordnung (AVwGebO NW) eine Gebiihr von

300,00 €

zu entrichten. Die Gebiihr berechnet sich dabei wie folgt:

Fr die Entscheidung (iber den Bau und den Betrigh der Abwasserbehandlungsanlage nach § 58 (2) LWG ist gemaR § 11

GebG NW in Verbindung mit der Tarifstelle 28.1.5.4 AVwGebO NW eine GebUhr von

200,00 €

zu entrichten. Diese berechnet sich wie folgt:

firr die ersten 50.000 € des Baukostenwertes: 2 % des Baukostenwertes
200€x0,02=4,00€

mindestens jedoch 200 €

Fir die wasserrechtliche Erlaubnis nach § 8 WHG ist gemaB § 11 des GebG NW in Verbindung mit Tarifstelle 28.1.2.1
AVwGebO NW eine Geblhr von

100,00 €
zu entrichten. Diese berechnet sich wie folgt:
0,1 % vom Wert der Gewasserbenutzung, hier;
bis zu einer H&chstrnenge von 0,02 m¥/sec. 1.000,00 €/Jahr = 20.000,00 € fir 20 Jahre
20.000,00 € X 0,1 % =20,00€
darliber hinaus je weitere angef. 0,01 m%sec 1.200,00 €/Jahr = 24.000,00 € fiur 20 Jahre

24.000,00 € X 2 weitere angefangene m*/sec
240000 € X 0,1 % =48,00 €

mindestens jedoch 100,00 €
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Der Betrag ist nach Bekanntgabe dieses Bescheides sofort fallig und spatestens innerhalb eines Mo-
nats auf eines der auf Seite 1 dieses Schreibens unten aufgeflihrten Konten der Kreiskasse zu tiber-
weisen. Es empfiehlt sich, den beigefligten Uberweisungstrager zu benutzen.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage schriftlich oder zur
Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschaftsstelle beim Verwaltungsgericht Arnsberg, Jagerstr.
1, 59821 Arnsberg erhoben werden.

Wird die Klage schriftlich erhoben, so sollen ihr zwei Abschriften beigefiigt werden.

Falls die Frist durch einen von Ihnen Bevollmachtigten versaumt werden sollte, wiirde dessen Ver-
schulden lhnen zugerechnet.

Hinweis:

Fur Fragen zu diesem Bescheid steht Ihnen die Sachbearbeiterin/der Sachbearbeiter unter der oben
aufgefihrien Telefonnummer gern zur Verfigung. Ich empfehle Ihnen vor einer Klage immer zuerst
die Rlckspracheméglichkeit zu nutzen, da sich auf diesem Weg unnotige Kosten vermeiden lassen.
Bitte beachten Sie dabei, dass sich die Klagefrist durch die Riicksprache nicht verlangert.

Hochachtungsvoll
Im Auftrag






Rechtsgrundlagen

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz -WHG-) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 31.07.2009 (BGBI I. S. 2585), zuletzt geandert durch Gesetz vom 24.02.2012
(BGBL I. 8. 212, 249),

Wassergesetz fir das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz -LWG-) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 25.06.1995 (GV. NRW. S. 926/SGV. NRW. 77), zuletzt geandert durch Gesetz
vom 16.03.2010 (GV. NRW. S. 185),

Zustandigkeitsverordnung Umweltschutz (ZustVU) vom 11.12.2007 (GV. NRW. S. 662 / SGV. NRW.
282), zuletzt geandert am 21.12.2010 (GV. NRW. S. 700),

Geblhrengesetz fir das Land Nordrhein-Westfalen (GebG NRW) vom 23.08.1999 (GV. NRW. S.
524/SGV. NRW. 2011), zuletzt gedndert am 12.05.2009 (GV. NRW. S. 296),

Allgemeine Verwaltungsgebiihrenordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen (AVwGebO NRW) vom
03.07.2001 (GV. NRW. S. 262/SGV.NRW. 2011), zuletzt geandert am 22.11.2011 (GV. NRW. S,

595),

Verwaltungsverfahrensgesetz fiir das Land Nordrhein-Westfalen (VWVIG.NRW) vom 12. November
1999 (GV. NRW. S. 602/SGV. NRW. 2010), zuletzt geandert am 17.12.2009 (GV. NRW. S. 861),







NBK Bestandsaufnahme Beyenburg

NBK Bestandsaufnahme

Merkmale der Einleitungsstelle

Ordnungsnummer gem, 4.3. VV ABK

Seite 1

Einleitstellennummer / Name / Aktenzeichen A 820

Lageplannummer NBK Anlage 2, Blatt1 und 2

Stadotteil / Ortsteil Beyenburg

Gauld- Kriiger- Koordinaten 2590 022 Rechtswert
56 80 229 Hochwert

Einleitung ins Grundwasser Nein

Einleitung ins Gewasser / Name Wupper

Flussgebietskennzahl 273.63919

Wasserrechtliche Erlaubnis / Aktenzeichen 61/2-30-01-446

Wasserrechtliche Erlaubnis / befristet bis 31.12.2032

Einleitmengen 39 /s

Merkmale der angeschlossenen Flache

Flache Abwasserentsorgungsgebiet A_E 0,659 ha

Flache kanalisiertes Gebiet A_E k 0,225 ha

Befestigte Flache A E,b 0,215 ha

Kategorie nach Trennerlass I

Einwohnerzahl 13 Personen

Stralienart Anliegerstralle /Sackgasse

durchschn. tagliche Verkehrsstarke DTV <300 KFZ/Tag

Schutzzonen im Einzugsgebiet Keine

Entwasserungssituation

Netzteilnummer gem. Netzanzeige

Entwasserungssystem Trennsystem, Regenwasserkanal

NW- Anlage Reinigungssystem, Filter Firma Paul

Schreck -Einbau geplant

Beurteilung Entwasserungssituation

Schmutzfrachtberechnung Nein
Immissionsbetrachtung DWA M 153
Erforderliche Malinahme Ausristung der Straeneinlaufe mit

Filtern der Firma Paul Schreck Vlies-
und Filtertechnik GmbH

Geschatzte Kosten 1.500,00 €

Prioritat

Bemerkung





NBK Bestandsaufnahme

Ubersicht

Seite 2

Einleitungsstelle A 820

Gebietsdaten

Stadtteil / Ortsteil Beyenburg
AE 0,659 ha
A_Ek 0,225 ha
A_Eb 0,215 ha

Einleitung / Einschatzung

Mafistab ca. 1:3200

Erosion Nein
Einleitung im Quellbe- Nein
reich

Einleitungsmenge 391/s
Situation Nicht kritisch
Gewasserdaten

Name Wupper
Trennerlass

Gewerbe Nein
Art -
Wohneinheiten 7
Einwohner 13
DTV <300
Kategorie Il
Behandlungspflichtig Nein

Bauwerksdaten (Behandlung)

Ausristung von StrafRensinkkasten
mit Filtern der Firma Paul Schreck
Vlies- und Filtertechnik GmbH

Erlaubnisbescheid

Aktenzeichen 61/2-30-01-446
gultig bis 31.12.2032






Technianis Aniviahs Pouwale

R o S A TN Y
Ennepe-Ruhr-Kreis /d

Der Landrat Amstalt Bifentiichéa Rectits
. _
Kreisverwaltung ¢ Postfach 420 58317 Schwelm Hauptstrafie 92
' 58332 Schwelm
Technische Betriebe Fachbereich Bau, Umwelt,
Schwelm AOR Vermessung und Kataster
Postfach 626 Wasserwirtschaft

58319 Schwelm
Auskunit: Herr Gilsbach
Zimmer: 442
Telefon: 02336/032336
Telefax: 02336/8312336
E-Mail: A.Gilsbach@en-kreis.de

ihr Schreiben vom Ihr Zeichen Aktenzeichen Datum
21.11.2011 61/2-30-01-445 20.03.2012
Wasserrecht

Einleitung von Niederschlagswasser aus dem Bereich der Wohnsiedlung Brambecke
in die Brambecke (Zufluss zur Wupper)

Grundstick: Gemarkung Schwelm, Flur 33, Flurstiick 273

Wasserrechtliche Erlaubnis und Genehmigung

GemaB § 58 (2) Landeswassergesetz (LWG) genehmige ich lhnen hiermit den Einbau und den-
Betrieb von geotextilen Filterelementen der Fa. Paui Schreck zur Reinigung der im Wohngebiet
Brambecke anfallenden Niederschlagswasser.

Gleichzeitig erlaube ich Ihnen hiermit gemas § 8 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) die Einleitung der
vorgenannten Niederschlagswasser in die Brambecke.

Rechtsgrundlage fir diesen Bescheid sind die §§ 8.9 bis 13 Wasserhaushaltsgesetz in Verbindung
mit 88 24, 25, 51 ff.,sowie 58 und 116 des Landeswassergesetzes Nordrhein-Westfalen, der Zustan-
digkeitsverordnung Umweltschutz und § 36 des Verwaltungsverfahrensgesetzes Nordrhein-
Westfalen.

Die Einleitungsmenge wird festgesetzt auf:
127 Liter je Sekunde (I/s)

Die Einleitungsstelie in die Brambecke (FluBgebietskennzahl 273.63919) wird wie folgt festgesetzt:

Topographische Karte im MaBstab 1 : 25000, Blatt 4709 - Wuppertal-Barmen

GauB-Krlger-Koordinaten:

Rechtswert: 2589 617
Hochwert: 56 80 469
Telefon 02336 93-0 Stadt. Spk. Schwelm (454 515 55} 000 001 41 Sprechstunden: Mo-Fr 8-12, Do 14-16 Uhr
Telefax 02336 8932222 Sparkasse Witten (452 500 35) 96396 StraBenverkehrsamt Schwelm: Mo 7-15, Di-Mi 7-12, Do 7-18, Fr 7-12 Uhr

hitp:/iwww.en-kreis.de Postbank Dortmund {440 100 46) 18141485 Strafienverkehrsamt Witten: Mo 7-15, Di 7-18, Mi-Fr 7-12 Uhr
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Folgende Planunterlagen sind Bestandteil des Bescheides:

1.
2.

Antragsschreiben der Technischen Betriebe Schwelm vom 21.11.2011.

Erlauterungsbericht des Ingenieurbliros Sonnenburg (Duisburg) vom 05.10. 2010 zum Vorhaben,
hierin:
Beschreibung der abflusswirksamen Flachen,
angestzte Regenspenden fir Schwelm nach KOSTRA-DWD 2000,
Beschreibung des Reinigungssystems der Fa. Paul Schreck,
Ubersichtsplan (MaBstab 1:5.000),
Kanalplan Einleitungsstelle (MaBstab 1:500),
Lageplan der befestigten Flachen(Mafstab 1:500),
Uberprifung der Behandlungsbedurftigkeit der Niederschiagswasser gem. DWA-Merkblatt M
153,
Detail- und Referenzunterlagen zur Leistungsféhigkeit des Reinigungssystems der Fa. Paul
Schreck.

Nebenbestimmungen

Allgemeine Nebenbestimmungen

1.

10.

11.

Mit dem Bau der Anlage ist innerhalb von drei Jahren ab Bekanntgabe dieses Bescheides zu be-
ginnen. Ansonsten erlischt diese Genehmigung.

Mit dem Bau der Anlage darf erst begonnen werden, wenn neben diesem Bescheid auch alle agf.
weiter erforderlichen Genehmigungen fir die Antage voriiegen.

Der Beginn der BaumaBnahme ist mir rechizeitig vor Aufnahme der Arbeiten mitzuteilen.

Besonderheiten bei der DurchfGhrung der BaumaBnahme, z.B. notwendige Umplanungen, sind
mir mitzuteilen.

Uber die Fertigstellung der Anlage bin ich rechtzeitig zu informieren und die Abnahme zu bean-
tragen.

Der Bau und der Betrieb der Entwéasserungsaniage hat nach den gepriften Antragsunterlagen zu
erfolgen. Grlneintragungen sind zu beachten.

AuBer dem zugelassenen Abwasser durfen keine Stoffe eingeleitet werden, die geeignet sind,
den biologischen, chemischen und physikalischen Zustand des Gewassers nachteilig zu beein-
flussen.

Die Anlage ist jederzeit in einem ordnungsgeméBen und betriebssicheren Zustand zu erhalten.
Dazu gehdrt insbesondere die regelmasige Wartung mit Feststellung des baulichen Zustands, die
unaufgeforderte Beseitigung von Ablagerungen, Verstopfungen und eingetretenen Schaden oder
Missstanden.

Die Auferlegung weitergehender Auflagen zur Anpassung der Anlage an den Stand der Technik
bleibt vorbehalten.

Der Erlaubnisinhaber hat mir alle Veranderungen rechtlicher und technischer Art der in den Un-
terlagen dargestellten Anlagen und Auswirkungen, die mit der Benutzung zusammenhéngen, un-
verzuglich mitzuteilen.

Den Mitarbeitern der zustandigen Behorde ist zur Erfillung der Aufsichtspflicht jederzelt Zugang
zu allen Aniagenteilen zu gestatten.

Nebenbestimmungen zum Betrieb des Reinigungssystems der Firma Paul Schreck

12.

Die Wartung des Reinigungssystems hat nach den Herstellerangaben zu erfolgen.






13.

14.

15.

16.

17.

18.
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FUr den Betrieb, die Wartung und die Instandhaltung der Anlage ist mir zur Inbetriebnahme eine
Betriebsanweisung vorzulegen. Hierin sind auch Regelungen fur mogliche Abweichungen vom
Normalbetrieb zu treffen.

Far das Reinigungssystem ist ein Betriebstagebuch zu f{lhren, in das alle Wartungs-, Reparatur-
und sonstigen Arbeiten an der Anlage sowie Betriebsstorungen, Ausfalizeiten u.a. unter Datums-
und Uhrzeitangabe einzutragen sind. Auch der Verbleib der auszufahrenden Abwasserschiamme
ist hierin zu vermerken.

Die Betriebstagebiicher sind mindestens drei Jahre lang nach der Ietzten Eintragung aufzubewah-
ren und den zustandigen Behdrden auf Verlangen zur Einsichtnahme vorzulegen.

Jede Stilllegung oder der Ausfall einer Abwasserbehandiungsaniage oder von Teilen oder Ein-
richtungen derselben ist, unabhangig vom Anlass der Stilllegung / des Ausfalls, der genehmigen-
den Behdrde unverziglich mitzuteilen. Gleichzeitig sind MaBnahmen zu freffen, um eine evil.
nachteilige Einwirkung auf die Gewéasser so gering wie méglich zu halten.

Auch die endguitige Stilllegung oder der Ubergang einer Abwasserbehandlungsaniage auf einen
anderen Eigentlimer ist mitteilungspflichtig.

Alle baulichen und maschinellen Anderungen im Betrieb, welche sich auf Menge und Beschaffen-
heit der Abwésser auswirken, sind der unteren Wasserbehtrde anzuzeigen. Die Anzeige sollte
moglichst friihzeitig erfolgen, spatestens jedoch vier Wochen vor Durchfihrung der Anderung.

Nebenbestimmung zum Betrieb des Kanalnetzes

21,

Neben anderen Vorschriften sind insbesondere die Anforderungen an den Betrieb und die Unter-
haltung von Kanalisationsnetzen (RdEr! v. 16.01.1995 -Mbl. NW S. 250/SMBL. NW 770) sowie die
Verordnung zur Selbstiberwachung von Kanalisation und Einleitungen von Abwasser aus Kanali-
sationen im Mischsystem und im Trennsystem / SelbstUberwachungsverordnung Kanal - Sowv
Kan) zu beachten.

Hinweise:

1.

Die Unterhaltungspflicht fir die mit diesem Bescheid genehmigten Anlagen in und an flieRBenden
Gewassern obliegt dem Erlaubnisinhaber. Auftretende Misssténde sind ordnungsgeman zu be-
seitigen.

Der Erlaubnisinhaber haftet fiir Schaden am Gewasser, die bei oder infolge der Durchfihrung
dieses Vorhabens entstehen.

Dieser Bescheid steht unter dem Vorbehalt des § 13 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG), dass
nachtraglich MaBnahmen fir die Beobachtung der Gewésserbenutzung und ihrer Folgen ange-
ordnet werden kdnnen.

Die wasserrechtliche Erlaubnis ergeht unbeschadet der Rechte Dritter.

Die Rechisverhéltnisse des blrgerfichen Rechts werden durch diesen Wasserrechtsbescheid
nicht beruhrt. Die Verpflichtung zum Einholen von Genehmigungen, Bewilligungen, Erlaubnissen
oder Zustimmungen ist durch die Erteilung dieses Bescheides nicht aufgehoben.

Befristung:
Die Erlaubnis ist bis zum 31.12.2032 befristet.

Die Befristung ist erfolgt, da davon auszugehen ist, dass die Anlagen erfahrungsgemaB nur einen
begrenzten Zeitraum einwandfrei funktionieren und nach Fristablauf an die technische Weiterent-
wicklung angepasst werden missen.

Eine Vertangerung ist rechtzeitig, etwa zwé!f Monate vor Fristablauf, bei mir zu beantragen.






Begriindung

Mit Schreiben vom 21.11.2011 steliten Sie bei mir einen Antrag, das im Wohngebiet Brambecke an-
fallende Niederschlagswasser lber Reinigungssystem der Firma Paul Schreck (geotextiles Filtersys-
tem) in die Brambecke einzuleiten.

Aus wasserwirtschaftlicher Sicht ist anzumerken, dass die genannten Niederschlagswasser geman
,Trennerlass NRW* ™ einer Vorbehandlung bediirfen. Aus diesem Grund wird der Einleitung ein
geotextiles Filterelement der Firma Paul Schreck vorgeschaltet, die das Niederschiagswasser in den
StraBeneinlaufen entsprechend vorreinigt. Bei dem Filtersack handelt es sich um ein Reinigungssys-
tem, dessen Wirksamkeit gegeniiber dem Land NRW nachgewiesen wurde (siehe hierzu: Ministerial-
blatt (MBl. NRW., Ausgabe 2012 Nr. 4 vom 23.2.2012 Seite 59 bis 80). insofern konnte die Befristung
der Erlaubnis auf die Ublichen 20 Jahre festgesetzt werden.

Weitere Auflagen wurden im erforderlichen Umfang in den obigen Nebenbestimmungen beriicksich-
tigt. Unter Berlicksichtigung der o.a. Nebenbestimmungen stehen dem Vorhaben Versagensgrinde
nicht entgegen.

1) ~Anforderungen an die Niederschlagsentwésserung im Trennverfahren®, RdEzl. d. MUNLY - [V-9 031 001 2104 - vom
26.05.2004

Kostenentscheidung:

Fur diese Genehmigung ist geméaB Gebiihrengesetz NW (GebG NW) in Verbindung mit der Allgemei-
nen Verwaltungsgebihrenordnung (AVwGebO NW) eine Geblhr von

440,00 €

zu entrichten. Die Gebuhr berechnet sich dabei wie folgt:

Fir die Entscheidung (ber den Bau und den Betrieb der Abwasserbehandlungsantage nach § 58 (2) LWG ist gemaB § 11
GebG NW in Verbindung mit der Tarifstelle 28.1.5.4 AVwGebO NW eine Gebihr von

200.00 €

zu entrichten. Diese berechnet sich wie foigt:

fur die ersten 50.000 € des Baukostenwertes: 2 % des Baukostenwertes
1.200€x0,02 =24,00 €

mindestens jedoch 200 €

Fiir die wasserrechtliche Erlaubnis nach § 8 WHG ist gema5 § 11 des GebG NW in Verbindung mit Tarifstelle 28.1.2.1
AVwGebQO NW eine Geblhr von

240.00 €
zu entrichten. Diese berechnet sich wie folgt:
0.1 % vom Wert der Gewasserbenutzung, hier:
bis zu einer Hichstmange von 0,02 m¥sec. 1.000,00 €/Jahr = 20.000,00 € fir 20 Jahre
20.000,00€X 0,1 % =20,00€
dariiber hinaus je weitere angef. 0,01 m%/sec 1.200,00 €/Mahr = 24.000,00 € fir 20 Jahre

24.000,00 € X 10 weitere angefangens m*/sec
240.000 € X 0,1 % = 240,00 €

mindestens ledoch 100,00 €
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Der Betrag ist nach Bekanntgabe dieses Bescheides sofort fallig und spatestens innerhalb sines Mo-
nats auf eines der auf Seite 1 dieses Schreibens unten aufgefiinrten Konten der Kreiskasse zu (iber-
weisen. Es empfiehlt sich, den beigefligten Uberweisungstrager zu benutzen.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage schriftlich oder zur
Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschaftsstelie beim Verwaltungsgericht Arnsberg, Jagerstr.
1, 58821 Arnsberg erhoben werden.

Wird die Klage schriftlich erhoben, so sollen inr zwei Abschriften beigefligt werden.

Falls die Frist durch einen von thnen Bevollméachtigten versaumt werden sollte, wiirde dessen Ver-
schulden Ihnen zugerechnet,

Hinweis:

Far Fragen zu diesem Bescheid steht Ihnen die Sachbearbeiterin/der Sachbearbeiter unter der cben
aufgeflhrten Telefonnummer gern zur Verflgung. Ich empfehle thnen vor einer Klage immer zuerst

die Riicksprachemdglichkeit zu nutzen, da sich auf diesem Weg unnétige Kosten vermeiden lasser.
Bitte beachten Sie dabei, dass sich die Klagefrist durch die Ruicksprache nicht verlangert.

Hochachtungsvoll
im Auftrag

F1i er





Rechtsgrundlagen

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz -WHG-) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 31.07.2009 (BGBI |. S. 2585), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 24.02.2012
(BGBL 1. S. 212, 249),

Wassergesetz flr das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz -LWG-) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 25.06.1995 (GV. NRW. S. 926/SGV. NRW. 77), zuletzt geandert durch Gesetz
vom 16.03.2010 (GV. NRW. S, 185),

Zustandigkeitsverordnung Umweltschutz (ZustVU) vom 11.12.2007 (GV. NRW. S. 662 / SGV. NRW.
282), zuletzt gedndert am 21.12.2010 (GV. NRW. S. 700),

Gebuhrengesetz fir das Land Nordrhein-Westfalen (GebG NRW) vom 23.08.1999 (GV. NRW. S.
524/SGV. NRW. 2011), zuletzt gedndert am 12.05.2009 (GV. NRW. S. 298),

Allgemeine Verwaltungsgebihrenordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (AVwGebO NRW) vorn
03.07.2001 (GVY. NRW. S. 262/SGV.NRW. 2011), zuletzt geandert am 22.11.2011 (GV. NRW. S.
595),

Verwaltungsverfahrensgesetz fir das Land Nordrhein-Westfalen (VWVIG.NRW) vom 12. November
1999 (GV. NRW. S. 602/SGV. NRW. 2010), zuletzt geandert am 17.12.2009 (GV. NRW. S. 861),







NBK Bestandsaufnahme Brambecke Seite 1

NBK Bestandsaufnahme

Merkmale der Einleitungsstelle

Ordnungsnummer gem, 4.3. VV ABK
Einleitstellennummer / Name / Aktenzeichen
Lageplannummer NBK

Stadotteil / Ortsteil

Gauld- Kriiger- Koordinaten

Einleitung ins Grundwasser

Einleitung ins Gewasser / Name
Flussgebietskennzahl

Wasserrechtliche Erlaubnis / Aktenzeichen
Wasserrechtliche Erlaubnis / befristet bis
Einleitmengen

Merkmale der angeschlossenen Flache

Flache Abwasserentsorgungsgebiet A E
Flache kanalisiertes Gebiet A_E k
Befestigte Flache A _E,b

Kategorie nach Trennerlass
Einwohnerzahl

Strallenart

durchschn. tagliche Verkehrsstarke DTV
StralRenflache

Schutzzonen im Einzugsgebiet

Entwasserungssituation
Netzteilnummer gem. Netzanzeige
Entwasserungssystem

NW- Anlage

Beurteilung Entwasserungssituation
Schmutzfrachtberechnung

Immissionsbetrachtung
Erforderliche Mallhahme

Geschéatzte Kosten
Prioritat

Bemerkung

A 821
Anlage 1, Blatt1 und 2
Brambecke
2589617 Rechtswert
56 80 469 Hochwert
Nein
Brambecke
273.63919
61/2-30-01-445
31.12.2032
127 /s

2,394 ha
1,178 ha
1,109 ha
Il
131 Personen
AnliegerstralRe /Sackgasse
4.008 m* <300 KFZ/Tag
1.049 m*> 300 - 2000 KFZ/ Tag
Keine

Trennsystem, Regenwasserkanal
Reinigungssystem, Filter Firma Paul
Schreck -Einbau geplant

Nein

DWA M 153
Ausristung der Straeneinlaufe mit
Filtern der Firma Paul Schreck Vlies-
und Filtertechnik GmbH, sowie des
Schachtbauwerkes 1948

20.000,00 €
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Einleitungsstelle A 821

Gebietsdaten

Stadtteil / Ortsteil Brambecke
A E 2,394 ha
A_Ek 1,178 ha
A_Eb 1,109 ha

Einleitung / Einschatzung

Erosion Nein
Einleitung im Quellbe- Nein
reich

Einleitungsmenge 127 /s
Situation Nicht kritisch
Gewadsserdaten

Name Brambecke

Trennerlass

Gewerbe Nein
Art -
Wohneinheiten 51
Einwohner 131
DTV < 300 KFZ /d 4.008 m?
DTV > 300 KFZ /d 1.049 m?
Kategorie Il
Behandlungspflichtig Ja

Bauwerksdaten (Behandlung)

Ausriistung von StrafRensinkkasten
mit Filtern der Firma Paul Schreck
Vlies- und Filtertechnik GmbH

Erlaubnisbescheid
Aktenzeichen 61/2-30-01-445
MaRstab ca. 1:3200 gliltig bis 31.12.2032







18 GEF. 2015

Ennepe-Ruhr—Krezs
Der Landrat

_ $
Kreisverwaliung + Postfach 420 ¢ 58317 Schwelm Hauptstrafie 92
58332 Schwelm

Tarceargn ST

Technische Betriebe Schwelm ' ‘ Fachbereich Bau, Umwelt,
Postfach 626 Vermessung und Kataster
58319 Schwelm Wasserwirtschait

Auskunft: Hermr Gilsbach

Zimmer, 430

Telefon: 02336/932336

Telefax: 02336/9312336

E-Mail:  A.Gilsbach@en-kreis.de

Ihr Schreiben vom Ihr Zeichen™ Aktenzeichen : Datum
01.08.2016 . 61/2-30-01-1370 - 14.09.2016
Wasserrecht

“ Einleitung von Niederschlagswasser aus dem Bereich der Saarstrale in Schwelm in die Schwelme

Grundstick: Gemarkung Schwelm, Flur 1, Flursticke 557, 558, 568, 817, 1018
Wasserrechtliche Erlaubnis und Geneh'migurng

GemaB § 57 (2) Landeswassergesetz (LWG) genehmige ich lhnen hiermit den Einbau und den Be-
trieb von Flltersacken der Firma Paul Schreck (vertrieben Uber die Fa. Weischer) in die StralRenein-
laufe der Saarstrale zur Reinigung der in dem Wohngebiet anfallenden Niederschlagswasser.

Gleichzeitig erlaube ich Ihnen hiermit gemaR § 8 Wasserhausha!tsgesetz (WHG) die Einleitung der
vorgenannten Niederschiagswasser in die Schweime.

Rechtsgrundlage sind die §§ 8 bis 13, 18 Wasserhaushaltsgesetz in Verbindung mit §§ 43, 44, 45
- und 93, des Landeswassergesetzes Nordrhein-Westfalen, der Zustandlgkeltsverordnung Umwelt-
schutz, § 36 des Verwaltungsverfahrensgesetzes Nordrhein-Westfalen.

Die Einleitungsmenge wird festgesetzt auf:
80 Liter je Sekunde (I/s) .

Die Einleitungsstelle in die Schweime, FluBgebietskennzah! 273.6400, wird wie folgt festgesetzt:
ETRS89_UTM32-Koordinaten:
Ostwert: 379192 Nordwert: 5683230

Stacit. Spk. Schwelm IBAN DE72454515550000000141-BIC WELADED1SLM  $prechstunden: Mo-Fr 8-12, Do 14-16 Uhr
Sparkasse Witten IBAN DE68452500350000009696 BIC WELADED1WTN  StraRenverkehrsamt Schwelm: Mo 7-15, Di-Mi 7-12, Do 7-18, Fr 7-12 Unr
Postbank Dortmund  1BAN DE72440100460018141465 BIC PBNKDEFF StraRenverkehrsamt Witten: Mo 7-18, Di 7-18, Mi-Fr 7-12 Uhr
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Folgende Planunterlagen sind Bestandteil des Bescheides:

1.
2.

Antragsschreiben der Technischen Betriebe Schwelm vom 01.08.20186.

Ertauterungsbericht des Ingenieurbiros Dr. Sonnenburg {Duisburg) vom Juni 2016 zum Antrag
nach § 8 WHG und § 57 (2) LWG, hierin:

Beschreibung der abflusswirksamen Flachen, .
angesetzte Regenspenden fur Wetter nach KOSTRA-DWD 2000,
Ubersichtsplan (MaRstab 1:5.000), '

Lageplan Stationierung (Maf3stab 1:1.000),

Lageplan befestigte Fléchen (MaRstab 1:1.000),

Lageplan Kanalisation (MaBstab 1:1.000),

Nebenbestimmungen

Allgemeine Nebenbestimmungen -

1.

Die Nachrustung der Entwasserungsanlagen ist innerhalb von 1 Jahr ab Rechtswirksamkeit die-
ses Bescheides abzuschlielen. Ansonsten erlischt diese Genehmigung.

Die Fertigsteliung der Mainahme ist mir mitzuteilen.

Besonderheiten bei der Durchfihrung der Bauma3nahme, z.B. notwendige Umplanungen, sind
mir mitzuteilen. '

Der Bau und der Betrieb der Entwésserungsanlage hat nach den gepruﬁen Antragsunterlagen zu
erfolgen.

AuBer dem zugelassenen Abwasser durfen keine Stoffe eingeleitet werden, die geeignet sind,
den bioclogischen, chemischen und physikalischen Zustand des Gewassers nachteilig zu beein-
flussen. -

Die Anlage ist jederzeit in einem ordnungsgeméfen und betriebssicheren Zustand zu erhaiten.
Dazu gehért inshesondere die regelméRige Wartung mit Feststellung des baulichen Zustands, die
unaufgeforderte Beseitigung von Ablagerungen, Verstopfungen und eingetretenen Schaden oder
Missstanden. '

Die Auferlegung weitergehender Auflagen zur Anpassung der Anlage an den Stand der Technik
bleibt vorbehalten.

Der Ertaubnisinhaber hat mir alle Veranderungen rechtlicher und technischer Art der in den Unter-
lagen dargestellten Anlagen und Auswirkungen, die mit der Benutzung zusammenhangen, unver-
ziiglich mitzuteflen. Hierzu zahit vor allem der geplante Anschluss des Gelandes der neu zu bau-
enden Feuerwache, fir die eine eigene Filtermulde zur Vorreinigung der Niederschlagswasser
geplant ist.

Den Mitarbeitern der zustandigen Behérde ist zur Erfiillung der Aufsichtspflicht jederzeit Zugang
zu allen Anlagenteilen zu gestatten.

Nebenbestimmungen zum Betrieb des Reinigungssystems der Firma Paul Schreck

10. Die Wartung des Reinigungssystems hat nach den Herstellerangaben zu erfoigen.

11. Der Betrieb, die Wartung und die Instandhalfung der Anlage hat nach der mir mit Datum

15.06.2016 vorgelegten Betriebsanweisung zu erfolgen..

12. Fur das Reinigungssystem ist ein Betriebstagebuch zu fithren, in das alle Wartungs-, Reparatur-

und sonstigen Arbeiten an der Anlage sowie Betriebsstérungen, Ausfalizeiten u.a. unter Datums-

-und Uhrzeitangabe einzutragen sind. Auch der Verbleib der auszufahrenden Abwasserschlamme

ist hierin zu vermerken.
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13. Die Betriebstageblcher sind mindestens drei Jahre lang nach der letzten Eintragung aufzubewah-
ren und den zusténdigen Behérden auf Verlangen zur Einsichtnahme vorzulegen.

14. Jede Stilllegung oder der Ausfall einer Abwasserbehandlungsanlage oder von Teilen oder Einrich-
tungen derselben ist, unabhzngig vom Anlass der Stillegung / des Ausfalls, der genehmigenden
Behérde unverziiglich mitzuteilen. Gleichzeitig sind MaRnahmen zu freffen, um eine evil. nachtei-
lige Einwirkung auf die Gewasser so gering wie méglich zu halten,

15. Auch die endgtiitige Stilllegung oder der Ubergang einer Abwasserbehandlungsanlage auf einen
anderen Eigentimer ist mitteilungspflichtig.

16. Alle baulichen und technischen Anderungen im Betrieb, welche sich auf Menge und Beschaffen-
heit der Abwasser auswirken, sind der unteren Wasserbehérde anzuzeigen. Die Anzeige sollte
moglichst frithzeitig erfolgen, spatestens jedoch vier Wochen vor Durchfiihrung der Anderung.

Hinweise:

1. Die Unterhaltungspfiicht fur die mit diesem Bescheid genehmigten Anlagen in und an flieRenden
Gewéssern obliegt dem Erlaubnisinhaber. Auftretende Missstande sind ordnungsgemaRB zu besei-
tigen.

2. Der Erfaubnisinhaber haftet fir Schaden am Gewd&sser, die bei oder infolge der Durchfiihrung
dieses Vorhabens entstehen.

3. Dieser Bescheid steht unter dem Vorbéha!t des § 13 des Wasserhaushalts’gesetze's (WHG), dass
nachtréglich MaRnahmen fir die Beobachtung der Gewasserbenutzung und ihrer Folgen ange-
ordnet werden kénnen.

4. Die wasserrechtliche Erlaubnis ergeht unbeschadet der Rechte Dritter.

5. Die Rechtsverhltnisse des burgerlichen Rechits werden durch diesen Wasserrechtsbescheid
nicht berihrt. Die Verpflichtung zum Einholen von Genehmigungen, Bewilligungen, Erlaubnissen
oder Zustimmungen ist durch die Erteilung dieses Bescheides nicht aufgehoben.

Befristung:
Die Erlaubnis ist bis zum 31.12.2026 befristet.

Die Befristung ist erfolgt, da davon auszugehen ist, dass die Anlagen erfahrungsgeman nur einen
begrenzten Zeitraum einwandfrei funktionieren und nach Fristablauf an die technische Weiterentwick-
iung angepasst werden missen. :

Eine Verlangerung ist rechtzeitig, etwa zwoif Monate vor Fristablauf, bei mir zu beantragen.

Begriindung

Mit Schreiben vom 01.08.2016 stellten Sie bei mir einen Antrag, das Niederschlagswasser der Saar-
strafle in die Schwelme einzuleiten. Es handelt sich hierbei um ein knapp 600 m langes StraRRen-
stiick. Das Niederschlagswasser in diesem Bereich wird — offenbar bereits seit Jahrzehnten — {iber 17
Abschlage aus den StraReneinlaufen direkt der Schwelme zugefiihrt. Dieses hatten Sie im Rahmen
Ihrer NBK-Recherchen ermittelt. Fr diese Einleitung gab es bislang noch keine wasserrechtliche
Ertaubnis. Vor dem Hintergrund der groRen Verkehrsbelastung auf der Stralle (LKW- und PKW- .
Verkehr) machten Sie in Absprache mit mir - quasi als Sofortmafnahme - den Vorschlag, die Stra-
Beneintaufe mit Filtersécken der Fa. Paul Schreck ausauszuriisten. Hierfur haben Sie die Erlaubnis
nach § 57(2) WHG beantragt, ebenso wie fiir die Legalisierung der Einleitung nach § 8 WHG.
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Nach Auslbung meines Bewirtschaftungsermessens fir die Gewasser bestehen gegen die Erteilung
der Erlaubnis keine Bedenken.

Grundsatzlich gilt gemaR § 27 WHG, dass oberirdische Gewasser so zu bewirtschaften sind, dass

1. eine Verschlechterung ihres 6kologischen und ihres chemischen Zustandes vermieden wird
(Verschiechterungsverbot)
und

2. ein guter &kologischer und ein guter chemischer Zustand erhalten und erreicht wird {Verbes-
serungsgebot). .

Diese Bewirtschaftungsziele gelten sinngeméﬂ auch fur oberirdische Gewssser, die als erheblich
verdndert eingestuft wurden.

Die von lhnen beantragte Abwassereinleitung beeinflusst grundsatzlich den Gkologischen Zustand /
das Skologische Potential des Wasserkérpers, was u.a. daran liegt, dass mit dem Niederschlagswas-
ser von den verkehrlich genutzten Fldchen diverse Schadstoffe wie Metalle, Ole, etc., die insbeson-
dere an den abfiltrierbaren Feinstpartikeln angelagert sind, abgeleitet werden.

Aus diesem Grunde sind in Nordrhein-Westfalen Anforderungen an die Niederschlagsentwasserun-
gen durch den sog. Trennerlass™ vom 26.05.2004 als allgemein anerkannte Regen der Abwasser-
technik eingefiihrt worden und damit rechtlich verbindlich. Daneben ist insbesondere die Oberfls-
chengewasserverordnung zu beachten. '

Jede Einleitung von Abwasser muss demzufolge mindestens an die Regeln der Technik angepasst
werden, um in der Summe aller Einleitungen die Bewirtschaftungsziele und damit einen guten &kolo-
gischen Zustand bzw. ein gutes dkologisches Potential des Gewassers zu erreichen. Wenn es zur
Erreichung der Bewirtschaftungsziele erforderlich ist, kénnen die Emissionsanforderungen des Tren-
nerlasses auch verscharft werden. :

Ein Einleiten von unbehandeltem Niederschlagswasser von den befestigten verkehrlich genutzten
Flachen wirde diesen Bewirtschaftungszielen widersprechen. Aus diesem Grunde wurde hier die
Vorbehandiung der belasteten Verkehrsflachen beantragt. Durch das Niederschiagswasserbehand-
lungssystem (hier: Filtersacke) wird den Bewirtschaftungszielen entsprochen und far das Gewssser
die Einhaltung der 0.g. Ziele erreicht. : :

Dennoch steht die Erlaubnis unter dem Vorbehalt, dass nachtraglich ggf. Anpassungen an den Stand
der Technik angeordnet werden kénnen (Punkt 7 der Nebenbestimmungen). Aufgrund der hohen
Verkehrsbelastung der Saarstrale und der damit verbundenen héheren Gefahrdung (Olschadenfalle)
kénnen ggf. weitere Sanierungs- / Anpassungsmalnahmen erforderlich werden. Insbesondere bei _
einer grundsatzlichen Sanierung der StraBe wird hierliber zu entscheiden sein. Aus diesem Grund
wurde die Erlaubnis auch zunachst nur auf 10 Jahre befristet erteilt. '

Weitere Auflagen wurden im erforderiichen Umfang in den obigen Nebenbestimmungen beriicksich-
tigt. Unter Berlicksichtigung der o.a. Nebenbestimmungen stehen dem Vorhaben Versagensgrinde
nicht entgegen.

13 Anforderungen a.n die Niederschlagsentwasserung im Trennverfahren®, RAEr. d. MUNLV - IV-0 031 001 2104 - vom
26.05.2004

~ Kostenentscheidung:

Fur diese Genehmigung ist gemaR Gebilhrengesetz NW (GebG NW) in Verbindung mit der Aligemei-
nen Verwaltungsgebiihrenordnung (AVwGebO NW) eine Gebilhr von
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500,00 €

zu entrichten. Die Gebihr berechnet sich dabei wie folgt:

Fr die Entscheidung dber den Bau und den Betriel der Abwasserbehandlungsaniage nach § 57 (2) LWG ist gémérs §11
GebG NW in Verbindung mit der Tarifstelle 28,1.5.4 AVwGebQ NW eine Gebiihr von
300,00 €

Zu entrichter. Diese berechnet sich nach dem Baukostenwert von 7.413,59 € wie folgt:

fur die ersten 50.000 € des Baukostenwertes: 2 % des Baukostenwertes
T.41359€x%x2%=14831€
mindestens jedoch 300 €

FUr die wasserrechttiche Erlaubnis nach § 8 WHG ist gemaRl § 11 des GebG NW in Verbindung mit Tarifstelle 28.1.2. 1.
AVwGebO NW eine Gebiihr von

200,00 €
zu entrichten. Diese berechnet sich wie folgt:
0,1 % vom Wert der Gewasserbenutzung, hier:
bis zu einer Héchstmenge von 0,02 m¥/sec. 1.000,00 €/Jahr = 20.000,00 €
20.000,00€ X 0,1 % =20,00€
dariiber hinaus je weitere angef. 0,01 m¥/sec 6 x 400 €/Jahr = 2.400,00 €

2.400 x 20 Jahre = 48.000 € X 0,1 % = 48.00 €
mindestens jedoch 200,00 €

Der Betrag ist nach Bekanntgabe dieses Bescheides sofort fallig und spatestens innerhalb eines Mo-
. nats auf eines der auf Sejte 1 dieses Schreibens unten aufgefilhrien Konten der Kreiskasse zu tber-
weisen. Es empfiehlt sich, den beigefiigten Uberweisungstrager zu benutzen.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsge-
richt Arnsberg, Jagerstrale 1 in 59821 Arnsberg, erhoben werden. Die Klage ist schriftlich oder zur
Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschaftsstelle zu erheben. Die Klage kann auch in elektroni-
scher Form nach Maflgabe der Verordnung iiber den elektronischen Rechtsverkehr bei den Verwal-
tungsgerichten und Finanzgerichten im Lande Nordrhein-Westfalen — ERVWO VG/FG — eingereicht
werden. . : _

Hinweise

Wird die Klage schrifilich erhoben, so sollen ihr zwei Abschriften beigefiigt werden. Falls die Frist
durch einen von lhnen Bevollmachtigten versdumt werden solite, wiirde dessen Verschulden thnen
zugerechnet werden. '

Bitte beachten Sie bei der elektronischen Klageerhebung die besonderen Vorschriften. Wenden Sie
sich hierzu ggf. an das fur Sie zustandige Verwaltungsgericht.

Fur Fragen zu diesem Bescheid steht lhnen die Sachbearbeiterin/der Sachbearbeiter unter der oben
aufgeflihrten Telefonnummer gern zur Verfiigung. Ich empfehle ihnen, vor einer Klage immer zuerst
die Ruicksprachemaglichkeit zu nutzen, da sich auf diesem Weg unnétige Kosten vermeiden lassen.
Bitte beachten Sie dabei, dass sich die Klagefrist durch die Ricksprache nicht verlangert.

Haghachtungsvoll

e i et






Rechtsgrundiagen

WHG
Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz -WHG-) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 31.07.2009 (BGBI I. S. 2585), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 04.08.2016

(BGBI. I S. 1972),

LWG _ : :
Wassergesetz fiir das Land Nordrhein—WestfaIen_ {Landeswassergesetz -LWG-) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 08.07.2016 (GV. NRW. S. 559/SGV. NRW. 77) '

ZustvU _
~ Zustandigkeitsverordnung Umweltschutz (ZustVU) vom 03.02.2015 (GV. NRW. S. 267 / SGV. NRW.

282)

GebG NRW
Geblihrengesetz fir das Land Nordrhein-Westfalen (GebG NRW) vom 23.08.1999 (GV. NRW. S.

524/SGV. NRW. 2011), zuletzt gedndert am 02.10.2014 (GV. NRW. S. 622)

AVwGebO NRW ,

Aligemeine Verwaltungsgebiihrenordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (AVerwGebO NRW)
vom 03.07.2001 (GV. NRW. S. 262/SGV.NRW. 2011), zuletzt geéndert am 05.07.2016 (GV. NRW. S.
540)

VWVIG NRW :
Verwaltungsverfahrensgesetz fiir das Land Nordrhein-Westfaien (VWVTG.NRW) vom 12. November
1999 (GV. NRW. 8. 602/SGV. NRW. 2010), zuletzt gedndert am 20.05.2014 (GV. NRW. S. 294)
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NBK Bestandsaufnahme
Merkmale der Einleitungsstelle
Ordnungsnummer gem, 4.3. VV ABK
Einleitstellennummer / Name / Aktenzeichen A 825
Lageplannummer NBK Blatt 1 Anlage 1 und 2
Stadtteil / Ortsteil Schwelm
Gauld- Krtiger- Koordinaten 25 88 474 Rechtswert
56 84 400 Hochwert
UTM 32. Zone (ETRS89) 32379196 East
56 83 228 North
Einleitung ins Grundwasser Nein
Einleitung ins Gewasser / Name Schwelme
Flussgebietskennzahl 27364
Wasserrechtliche Erlaubnis / Aktenzeichen -
Wasserrechtliche Erlaubnis / befristet bis -
Einleitmengen aktuell, n=1, 5 Minuten Regen 101,60 /s
Merkmale der angeschlossenen Flache
Flache Abwasserentsorgungsgebiet A E 0,547 ha
Flache kanalisiertes Gebiet A_E k 0,547 ha
Befestigte Flache A E,b 0,547 ha

Kategorie nach Trennerlass
Einwohnerzahl ca.

Stral’enart

durchschn. tagliche Verkehrsstarke DTV
Schutzzonen im Einzugsgebiet

Entwasserungssituation

Netzteilnummer gem. Netzanzeige
Entwasserungssystem
NW- Anlage

Beurteilung Entwasserungssituation

Schmutzfrachtberechnung
Immissionsbetrachtung
Erforderliche Malinahme

Geschéatzte Kosten
Prioritat

1]
0 Personen
Anliegerstralde, Zufahrt Gewerbe
> 300 KFZ/Tag
Keine

Trennsystem, Regenwasserkanal

Das Regenwasser der Strale wird
durch 17 Strallensinkkasten aufge-
nommen.

Nein
DWA M 153

Ausrustung der StraReneinlaufe mit
Filtern der Firma Paul Schreck Vlies
und Filtertechnik GmbH, Einbau von
ca. 18 Filtersacken.

9.000 €
2016
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Bemerkung * Die 17 Sinkkasten (incl. einem Dop-
pel- Sinkkasten Nr. 1) der Saarstra-
Re entwassern in die Schwelme. Sie
werden unter einer Einleitungsstelle
an der Stelle SSK Nr. 1 als Auslauf
A 825 zusammengefasst.

Die Einlaufe der StralRensinkkasten
(SSK) sind in Normalausflihrung
500/500 mm, Klasse D400 nach DIN
EN 124 DIN 19583 ausgefiihrt
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Einleitungsstelle A 825

Gebietsdaten

Stadstteil / Ortsteil Schwelm

AE 0,547 ha
A Ek 0,547 ha
A Eb 0,547 ha

Einleitung / Einschatzung

Erosion Nein
Einleitung im Quellbe- Nein
reich

Einleitungsmenge 101,600 I/s
Situation Nicht kritisch
Gewadsserdaten

Name Schwelme

Trennerlass

Malfstab ca. 1 7500

Gewerbe Ja
Art Einzelhandel
Wohneinheiten 1
Einwohner 0
DTV > 300 KFZ /d Ja
Kategorie 1]
Behandlungspflichtig Ja

Bauwerksdaten (Behandlung)

Das Regenwasser der Strale wird durch
17 StraRensinkkasten aufgenommen.

Erforderliche Malnahme

Ausrlstung der Straleneinlaufe mit
Filtern der Firma Paul Schreck Vlies und
Filtertechnik GmbH, Einbau von ca. 18 Fil-
tersacken.

Erlaubnisbescheid

Aktenzeichen -
gultig bis -
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ENNEPE-RUHR-KREIS

DER LANDRAT 58332 SICHWELM , ...
| HAUPTSTR. 921 7 liy, 7303

Umweltamt Tt ey T
Kreisverwaltung e Postfach 420 ¢ 58317 Schweim - Untere Wasggmehbfde P
An die Auskunft:  Herr Stetter
Technischen Betriebe Schwelm - : Zimmer: 435
- Stadtentwasserung - & schwelm Aktenz.: 61/61-30-01-845

Postfach 626 g, ” oy, 2000

B 17,100 2 | Telefon: (02336)93 2336

58319 Schweim Al seesems= Telefax: (023 36) 93 123 36
E-Mail: T.Stetter@en-kreis.de

lhr Schreiben vom lhr Zeichen Datum

14.02.2000 : TBS/Di - 08.11.2000
Wasserrecht;

Antrag auf wasserrechtliche Erlaubnis gem. § 7 WHG fur die Entnahme von Bachwasser
aus dem Abschlagsbauwerk ,Am Ochsenkamp” Uber eine Druckrohrleitung DN 80 in eine
Zisterne (Schachtbauwerk 4023) zur Brauchwassernutzung der Technischen Betriebe
Schwelm, Gemarkung Schwelm, Flur 22, Flurstick 484

Erlaubnisbescheid

Auf Grund lhres Antrages vom 14.09.2000 und den dazugehdérigen Planunterlagen erteile
ich Innen hiermit gemaR § 2, 3 und 7 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) i. V. m. Ziffer 20.1.1
der Zustandigkeitsverordnung technischer Umweltschutz (ZustVOtU) die Erlaubnis gem. 7
WHG, Bachwasser aus dem Abschlagsbauwerk ,Am Ochsenkamp* in Schwelm, Gemar-
kung Schwelm, Flur 13, Flurstlicke 745 in einem Volumenstrom bis zu

4,5 I/s bzw.

5 m3/h bzw.

10 m3/2 h bzw.

50 m3/d bzw.
10.000 m3/a

zu entnehmen und Uber eine Druckrohrleitung DN 80 in eine Zisterne (Schachtbauwerk
4023) zur Brauchwassernutzung der Technischen Betriebe Schwelm, Gemarkung
Schwelm, Flur 1, Flurstlick 929 einzuleiten.

Die Entnahme- und Einleitungsstelle (FluRgebietskennzahl 273.64) werden wie folgt
festgelegt: ,

Topographische Karte im MaRstab 1 : 25.000, Blatt 4709 - Wuppertal-Barmen
Gauss-Kruger-Koordinaten: Rechtswert: 25 89,294 bzw. 25 89,199
‘ Hochwert: 56 84,374 bzw. 56 84,577

R (02336) 93-0 Stadt. Sparkasse Schwelm (454 515 55) 00000141 Sprechstunden: Mo-Do 8-12, Mi 14-16 Uhr
Internet: http//www.en-kreis.de Stadtsparkasse Witten (452 500 35) 9696 Fuihrerschein- u. Zulassungsstelle
Busverbind.: Linie 564,567,569,588,608 u. SB37 Postbank Dortmund (440 100 46) 18141-465 Mo 7.30-15, Di-Mi 7.30-12, Do 7.30-18, Fr 7.30-11
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Folgende Planunterlagen sind Bestandteil des Bescheides:

Antragsschreiben vom 14.09.2000

Erlauterungsbericht- Beschreibung und Bemessung

Ubersichtslageplan i. M. 1:25000

Lageplan Bachwasserleitung i. M. 1 : 5000 '

mit Darstellung der Abschlagsstelie und der Einleitung in die Zisterne (Bauwerk 4023)
Langsschnitt Bauwerke mit Leitungsfuhrung

o P =

Nebenbestimmungen:

1. Die Ausfihrung des Vorhabens hat nach den gepriften Antragsunterlagen zu erfolgen.

2. Die Entnahme bzw. die Benutzung hat jederzeit so zu erfolgen, daf} keine Stoffe in den
Entlastungssammler gelangen kénnen, die geeignet sind, den biologischen, chemi-
schen oder physikalischen Zustand der Schwelme nachteilig zu beeinflussen.

3. Bei der Bauausfihrung haben Bauunternehmung und Bauleitung ihre Bauarbeiten so
durchzufthren, dal keine Grundwasser- und Oberflachenwasserbeeintrachtigung zu
besorgen ist. :

4. Es durfen nur Baustoffe verwendet werden, die keine schéadlichen Auswwkungen auf
den Untergrund und das Gewasser haben. .

5. Die Wasserentnahmen in der Zisterne sind so durchzufthren, dafk eine optimale
Fahrweise von Bachzulaufwasser und Bedarfsdeckung erméglicht wird, damit der re-
lativ geringe Speicherraum der Zisterne auch in hydrologisch trockenen Perioden be-
darfsgerecht genutzt werden kann. Die geférderten Wassermengen sind daher Uber
Pumpleistung und Pumpdauer Uberschiaglich mefltechnisch zu erfassen und mit Dar-
stellung der ZufluBbedingungen in einem Betriebstagebuch einzutragen.

6. Die Entnahmeanlagen sind jederzeit in einem ordnungsgemafien Zustand zu erhalten.
Dazu gehért insbesondere
o die Feststellung von Ablagerungen in dem Abschlagsbauwerk und in der Zisterne so-
wie Verstopfungen in der vorgeschalteten Druckleitung,
e die regelmaBige Raumung und Reinigung der o.a. Anlagen und die geordnete Entsor-
- gung der anfallenden Soffe,
o dieregelmalige Uberprufung der Funktion der Pumpanlagen

7. Der Erlaubnisinhaber hat mir alle Veranderungen rechtlicher und technischer Art des in
den Unterlagen dargestellten und beschriebenen Unternehmens, der Anlagen und der
Auswirkungen, die mit der Benutzung zusammenhangen, unverzuglich mitzuteilen.

8. Die Fertigstellung der Entnahmeanlage ist mir mitzuteilen.
Die Abnahme der Anlage ist zu beantragen. Bis zu diesem Zeitpunkt ist mir auch ein
detaillierter AusfUhrungsplan der gesamten Entnahmeaniage mit den Brauchwasser-
entnahmestellen vorzulegen.

9. Den Mitarbeitern der zustandigen Behérde ist zur Erfullung der Aufs:chtspﬂlcht jeder- .
zeit Zugang zu allen Anlagenteilen zu gestatten.

Vorbehalt

Dieser Bescheid steht unter dem Vorbehalt des § 5 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG),
daR nachtraglich MaRnahmen fur die Beobachtung der Gewasserbenutzung und ihrer Fol-
gen angeordnet werden koénnen. .
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Befristung

Die wasserrechtliche Erlaubnis wird bis zum 31.12.2020 befristet.

Die Befristung ist erfolgt, da davon auszugehen ist, dal3 die Anlage nach Fristablauf an die
entnahmetechnische und wasserhaushaltliche Entwicklung angepalfdt werden muss.

Hinweise:

1. Die Unterhaltungspflicht fir die mit diesem Bescheid genehmigten Anlagen obliegt ge-
maR § 94 LWG dem Erlaubnisinhaber. Aufgetretene MiRstdnde sind ordnungsgeman
zu beseitigen.

2. Die wasserrechtliche Erlaubnis ergeht unbeschadet der Rechte Dritter.

3. Die Rechtsverhaltnisse des burgerlichen Rechts werden durch diesen Wasserrechts-
bescheid nicht berihrt. Die Verpflichtung zum Einholen von Genehmigungen, Bewilli-
gungen, Erlaubnissen oder Zustimmungen ist durch die Erteilung dieses Bescheides
nicht aufgehoben.

4. Der Erlaubnisinhaber haftet fir Schaden am Gewasser, die bei oder infolge der
DurchfUhrung dieses Vorhabens entstehen.

Kostenentscheidung:

Fir diese Genehmigung ist gemaR § 11 des Geblhrengesetzes NRW (GebG NRW) in -
Verbindung mit Tarifstelle 28.1.2.1 der Allgemeinen Verwaltungsgebuhrenordnung
(AVwWGebO NRW) eine Geblhr von

zu entrichten. Es empfiehlt sich, den beigefugten Uberweisungstrager zu benutzen.

Die Gebuhr berechnet sich wie folgt:

GemaR Tarifstelle 28.1.2.1 der AVwGebO Nordrhein-Westfalen ist 0,1 % des Wertes der
Gewasserbenutzung, gerundet auf volle 1000 DM, mindestens jedoch 150 DM als Gebuhr
festzusetzen.

Wert der Gewésserbenutzung:

Entnahme und Ab!eifung aus oberird. Gewassern 36.000,-- DM/a
x 20 a (Befristung) ‘ 720.000,-- DM -
hier: 0,001 x 720.000 DM ; . 720,--DM
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Begriindung:
Mit Schreiben vom 14.09.2000 stellten Sie bei mir einen Antrag, das im Bereich Am Och-

senkamp / Blucherstralle anfallende Bachwasser vor Einleitung in den Entlastungssamm-
ler der Schwelme zur Brauchwassernutzung der Technischen Betriebe zu benutzen.

Die in diesem Bescheid aufgefUhrten Nebenbestimmungen sind erforderlich, damit nach-
teilige Wirkungen fur das Wohl der Aligemeinheit verhitet oder ausgeglichen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Zustellung Widerspruch erho-
ben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Landrat des Enne-
pe-Ruhr-Kreises, Hauptstr. 92, 58332 Schwelm, einzulegen.

Falls die Frist durch das Verschulden eines von Ihnen Bevolimachtigten versaumt werden
sollte, so wirde dessen Verschulden Ihnen zugerechnet werden.

Hochachtungsvoll

Rechtsgrundlagen:

- WHG
Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz) in der Neufassung
der Bekanntmachung vom 12.11.1996 (BGBI: | S. 1695), zuletzt geéndert durch Gesetz
vom 25.08.1998 (BGBI. | S. 2455),

~ LWG NW
Wassergesetz fur das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz) vom
04.07.1979 (GV. NW 8. 488/SGV. NRW 77) in der Fassung der Bekanntmachung vom
25.06.1995 (GV. NW S. 926/SGV. NRW 77)

- ZustVOtU
Verordnung zur Regelung von Zustandigkeiten auf dem Gebiet des technischen Um-
weltschutzes vom 14.06.1994 (GV. NRW S. 360), zuletzt geéndert durch Verordnung
vom 24.06.1997 (GV. NW S. 142/SGV.NRW.282),

- GebG NW

Gebiihrengesetz fur das Land Nordrhein-Westfalen vom 23.11.1971 (GV. NRW
S. 354/SGV. NRW 2011),
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